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Nr. ISO. Samstag, den 2V. April 1905.

Zur Diptomefenbegegnung In Venedig.
In der alten Dogen» und Lagunenstadt Venedig findet

an diesem Samstag eine Zusammenkunft des italienischen
Ministers des Auswärtigen , Tittoni , mit seinem österreichisch-
rmgarischen Kollegen, dem Grafen Goluchowski, statt, die of¬
fenbar dazu bestimmt ist, vor aller Welt zu bekunden, daß an
den Gerüchten über Reibungen und Verstimmungen zwischen
Italien und Oesterreich-Ungarn durchlaus nichts ist. Die
Wiener Blätter feiern diese Diplomatenbegegnung von Ve¬
nedig in theilweise ziemlich überschwenglichenArtikeln denn
auch als einen Beweis dafür , daß dasVerhältniß zwischen den
beiden Nachbarreichen ein völlig ungetrübtes , und daß es kei¬
nerlei Gegensätze zwischen der vom Wiener und Römischen
Kabinett vertretenen Politik gebe. Auch ein Theil der römi¬
schen Blätter bespricht die Entrevue in recht freundlicher Wei¬
se. So schreibt die offiziöse „Tribuna " : „Die Nachricht, daß
der Minister des Acußeren, Graf Goluchowski, dem Mini¬
ster des Aeußeren Tittoni einen Besuch abstatten werde, wird
n Italien mit lebhafter Befriedigung aufgenommen wer¬

den. Obwohl der Besuch Goluchowskis dem diplomatischen
und gesellschaftlichen Usus gemäß zu erwarten war, ist er be¬
deutungsvoll in einem Augenblick, wo in- und auß .'rbvlb
Europas Fragen von großer Wichtigkeit aufgetaucht sind.
Ein herzliches Einvernehmen der verbündeten Mächte über
diese Fragen kann deren Interesse und der Sache des Frie¬
dens nur von Vortheil fein. Die Ansichten Italiens sind be¬
kannt, und man muß sie auch in Wien, insbesondere nach der
Begegnung von Abbazzia, genau kennen. Trotzdem kann die
Entrevue der beiden Staatsmänner in Venedig von großem
Nutzen sein, weil die direkte Aussprache zweier Männer , che
sich verstehen, vortheilhafter ist, als unzählige schriftliche No¬
ten". . Die Tribuna begrüßt die Zusammenkunft als ein
glückliches-Orüigniß , weil sie den besten Einfluß auf die Lag«
in Italien und auf die allgemeine Situation in Europa werde
ausüben können. Die „Patria " widmet dem Ereignisse eben- j
falls freundliche Worte, sie hofft van demselben, daß es zur
noch innigeren Gestaltung der Beziehungen zwischen Oester¬
reich und Italien beitragen werde.

Diese der Diplomatenzusammenkunft in Venedig gelten¬
den Wünsche und Hoffnungen sind nun sicherlich von öster¬
reichischer wie italienischer Seite vollkommen ehrlich und auf¬
richtig gemeint, aber in ähnlicher Weise begrüßten die Wiener
und römischen Blätter schon die in der vorjährigen Osterzeit
zu Abbazzia erfolgte Begegnung Tittonis und Goluchowskis,
die zum Ausgangspunkte eines ganz neuen, herzlichen Ver¬
hältnisses zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien werden
sollte Hat jedoch die Entrevue in der That eine derartige
Wirkung gezeitigt? Man kann geftost behaupten , nein, viel¬
mehr ist auch nach Abbazzia das Mißtrauen zwilchen den bei¬
den Reichen ftotz des sie gemeinschaftlich mit Deutschland um-

Kleines Feuilleton.
Von des Kaisers einzigem Töchterlein. Von der jugendli¬

chen Prinzessin Viktoria Louise erzählt man sich in Berliner
Hofkreisen folgende hübsche Geschichte. Die Kaiserin hatte die zur
Zeit im dreizehnten Lebensjahre stehende Prinzessin zu einem
Besuche einer bekannten Berliner Erziehungsanstalt für junge,
verwaiste Mädchen der höheren Stände mitgenommen. Die Kai¬
serin, welche sich wie immer freundlich mit den jungen Mädchen
unterhielt, stieß auf eine derselben, die recht abgehärmte Züge
hatte und ließ sich die Lebens- und Leidensgeschichte des jungen
Mädchens, das füp sein Alter schon recht viel in seinem Leben
durchgemacht hatte, erzählen. Da brach die Prinzessin Viktoria
Luise plötzlich weinend in die Worte aus : „Wir nehmen die
Arme zu uns, gute Mama, und sind immer recht lieb zu ihr !"
Die Kaiserin, in deren Augen die Thränen standen, konnte ih¬
rem Töchterchen nur die Worte sagen: „Gott erhalte dir stets
diesen Sinn , mein liebes Kind!" Am nächsten Tage erhielt das
junge Mädchen den Bescheid, sich zu einer bestinmiten Stunde im
Berliner Schlosse einzusinden, wo man der Ueberglücklichen er-
öffnete, daß sie vom selben Tage an zum Hofstaate der Prinzessin
Luise gehöre.

Ein heiteres Intermezzo zeitigte kürzlich eine Aufführung
von Schillers „Fiesko" im Stadttheater zu Halle a. S . Wäh¬
rend der Mohr Müley-Hassan auf der Bühne den Dolch gegen
Fiesko zückt und das ganze Haus in athemloser Stille den auf¬
regenden Vorgängen ans der Bühne folgt, ertönen vom Olymp
herab aus den: Dunkel erst leise, dann immer stärker werdende
Schnarchtön. Fast klingt es, als sei eine Kolonne Holzsäger an
der Arbeit. „Stoßt ihn an", „werft ihn raus !" rufen leise Stim¬
men, aber niemand weckt den Schläfer. Die Aufmerksamkeit ist
von der Bühne abgezogen, nnd als der Vorhang sich gestuft hat
und der Zuschauerraum wieder erhellt ist, wenden sich alle Blicke
nach dem Störenfried. Und siehe da — es war ein „überwachen,
der" Polizeibcamter, der sich nun verwundert ob der auf ihn
gerichteten Aufmerksamkeit den Schlaf aus den Augen rieb.

MingMden Bündnißbcmdes rege geblichen, wozu vor allem
die bckairnten Innsbrucker Vorgänge , die Entwickelung der
Dinge auf der Balkanhalbinsel nnd militärische Vorkehrung¬
en beider Mächte im österreichisch-italienischen Grenzgebiete
reichlich Nahrung spendeten. Und für die Lage war es fer¬
ner auch bezeichnend genug, daß König Humbert in feinem
niit Kaiser Wilhelm gewechselten jüngsten Trinkspruche in
Neapel des gemeinsamen Verbündeten, des greisen Kaisers
Franz Josef , mit keinem Worte gedachte! Ob unter solchen
Umständen die neueste Zusammenkunft Tittonis mit Goiu-
chowski wirklich die ihr in den Wiener und römischen Blät¬
tern zugeschriebene Bedeutung in der Richtung einer nun¬
mehr anhebenden unzweideutigen Jntinrität Oesterreich-Un¬
garns und Italiens erlangen wird , das möchte daher noch
dahingestellt bleiben, so erfreulich gewiß auch ein von allem
Mißtrauen freier, aufrichtiger Anschluß beider Staaten an
einander schon im Interesse der Erhaltung der inneren Kvaft
des Dreibundes wäre. Hoffen und wünschen kann man aller¬
dings auch deutscherseits nur herzlich, daß va»» Diplomaten¬
tage in Venedig an eine neue Epoche ungestörten Einverneh¬
mens zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien datiren möge,
und sollte es wahr sein, was ein aufgetauchtes Gerücht be¬
hauptet, nämlich, daß Kaiser Wilhelm nächsten Montag in
Venedig eintreffen und Tittoni wie Goluchowski empfangen
werde, so würde die Diplomatenbegegnung in Venedig zwei¬
fellos den Charakter einer bedeutsamen Dreibundkundgebuna
erhalten.

ver rullilck-iapcinifÄe Krieg.
General[linewitrdi

meldet an dm Zaren vom 26. April : Auf der linken Flanke
setzten die Vorpostenabth>eilungen die Bewegung fort . Am
22. April wurde eine Abtheilung bei einem Passe 10 Werst
südwestlich von Sekimiaodzy vom Feinde angegriffen ; der

, Angriff wurde abgeschlagen und der Feind zog sich nach dem
Dorfe Radziadzy zurück. Die zu einer anderen russischen Ab-
theilung gehörende Reiterei wechselte in den Pässen von Cha-
malin und Dawangulin Schüsse mit der feindlichen Infan¬
terie ; letztere ging in der Richtung auf Ufanlou zurück. Am
2!>. April besetzte Kavallerie die Dörfer Simenpu und Ufan-
tu . An der Front der Armee wurden die Japaner 4 bis 5
Werst von Kaijuansian durch das Feuer unserer Artillerie
aus ihren Derschanzungen und dem dabei gelegenen Dorfe
vertrieben. Der Feind zog sich nach dem dahinter liegenden
kleinen Berg zurück, der mit drei übereinanderliegenden
Rechen von Vertheiüigungslinien versehen war. Am 23.
April Nachmittags kämpfte unsere Reiterei bei Tsintsiatun
mit öen Japanern , die gezwungen wurden, zurückzugehen.

Von der Floffe.
Reuter meldet aus Tokio,  27 . April : Die Dertheidig-

Der Bierkrieg in Kassel. Man schreftbt aus Kassel: Unsere
sonst so ftiedliche Residenzstadt war in den letzten Tagen der
Schauplatz eines heftigen Kampfes. ' Der hiesige Wirtheverein
hatte beschlo' en, vom 20. April ab den Mindestpreis für einen
halben Liter Bier auf 15 4 zu erhöhen, während bisher noch in
den meisten, insbesondere in den von der seßhaften Bürgerschaft
und der Beamtenwelt frequeniirten Lokalen der halbe Liter Ger¬
stensaft für 13 4 verschenkt wurde. Doch die Wirthe hatten dies¬
mal die Rechnung ohne — die Gäste gemacht, bei denen der Be¬
schluß des Wirthevereins einen lebhaften Protest hervorrief.
Proteste führten zu den' Auszug zahlreicher Stammgesellschaften
aus ihren bisherigen Lokalen und zur Verödung so mancher,
sonst gut besuchten Bierwirthschast. Angesichts der entschlossenen
Haltung der Biertrinker wurde den betheiligten Wirthen Angst
und Bange um den Verlust ihrer Kundschaft, nnd schon heute
verkünden zahlreiche Inserate in den Zeitungen und Anschläge
an den Wirthslokalen: „Hier wird der halbe Liter Bier wieder
für 13 4  verschenkt!" So kann schon heute übersehen werden,
daß der Kasseler Bierkrieg mit einem vollen Sieg der Bier¬
trinker enden wird.

Kohlengasc in der Schule. In den Klassenzimmern der Ge¬
meindeschule 54 für Mädchen in Berlin hatten sich gestern früh
bedeutende Mengen giftige Kohlengase angesammclt, sodaß viele
Kinder und eine Anzahl Lehrerinnen bald noch Beginn des
Unterrichts betäubt umsanken. Fünf hcrbeigeeilte Aerzte nahmen
die Betäubten in Behandlung. Der Vorfall wurde alsbald im
Ninkreise der Schule bekannt. Die Eltern eilten hinzu um die
Kinder abzuholen. Es kam zu erregten Auftritten und die Schule
wurde einstweilen geschlossen.

Ein neuartiges Duell ist von zwei jungen Leuten namens
Gnetta und Sorato aus der Gegend von Bellinzona im schweize¬
rischen Kanton Tessin ausgefochtenworden. Die beiden waren
gleich heftig in ein und dasselbe Mädchen verliebt, nnd da kei-
ner von beiden freiwillig zurücktrcten mochte, so beschlossen sie,
das Schicksal entscheiden zu, lassen, nicht indem sie einen Kugelt
Wechsel vereinbarten, sondern indein sie sich den Schneelawmen

20 . Jahrgang.

rmgspläne der Japaner gegen den Admiral Roschdjestwensky
sind unbekannt , da die Behörden die äußerste Geheimhaltung
beobachten. Die Verhängung des Kriegsrechtes über For¬
mosa, das stark und in ausgedehntem Maße in den Verthn-
dignngszustand versetzt worden ist, ist die einzige öffentliche
Bekanntmachung. Man weiß nicht, wo die Flotte des Admi¬
rals Togo sich aufhält , dg die Offiziere und Mannschafien
aufgehört haben, an ihre Familie oder an Bekannte zu schrei¬
ben. Der voraussichtlichen Vereinigung der russischen Ge¬
schwader sehen die Behörden und das Volk mit Ruhe ent¬
gegen.

Dis Hnrefien in kuhland.
Bezüglich der Petersburg durchlaufenden Gerüchte über

Unruhen im April und Mai erließ der Geneealgonverneur
eine die Bevölkerung beruhigende Bekanntmachung, nach der
keine Ruhestörungen zugelassen werden und jeder Versuch zur
Erregung von Unruhen auf das Entschiedenste unterdrückt
wird.

In Sdunskaja -Wolja (Gouv. Kalisch) wurde ein Israelit
der einen Ballen Proklamationen hatte, verhaftet. Eine
Menge Israeliten versuchte vergeblich, unter Anwendung von.
Schußwaffen und Messern, den Verhafteten zu befreien, wo¬
bei einige verwandet würden.

Im Gouvernement Kownv wird täglich ein Bauernauf¬
stand erwartet.

* Wiesbaden, den 28. April 1905.

Husfperrungen.
Ein Telegramm meldet uns aus Bochüm , 28. April:

Ter rheinisch-westfälische Arbeitgeberbund für das Baugewer¬
be erläßt eine Arbeitsordnung mit einem Lohnverftag, den
die Arbeiterorganisationen nicht anerkennen wollen. Der
Arbeitgeberbund droht jetzt mit Aussperrung der Organisir-
ten Maurer.

Ferner wird uns aus Hamburg  berichtet: Die Zahl
der ausgefperrteu Möbeltischler beträgt bereits 1200.

aussetzten, die gerade um diese Jahreszeit von den eBrgen nie¬
dergehen. Um diesen Plan durchzuführen, zogen sie eines Tages
zum Splügenpaß hinauf, der wegen seiner Lawinen ganz beson¬
ders gefürchtet ist. Hier wählten sie sich als Standort, wo sie
ihr Schicksal erwarten wollten, die Stellen unter den gefährlich,
sten Abhängen und bestimmten, daß ein jeder täglich zwei Sinn-
den, von 9—11 Uhr Vormittags, wenn die Wahrsechinlichkei«!
eines Lawinensturzes am größten ist, hier zu stehen hätte. Rack-
dem sie an drei Vormittagen diesen Bedingungen genau, nachge¬
kommen waren, ohne daß sich etwas ereignet hätte, ging am vier-
ien Tage eine kolossale Schneemasse bi<| t neben Gnetta nieder,
und durch den gewaltigen Luftdruck wurde der junge Mann heftig
zu Boden geschleudert, nach einigen Sekunden aber stand er wie.
der auf tzen Beinen und bemerft, daß ihm nichts geschehen war.
Die Ausdauer der beiden „Duellanten" war damit keineswegs
gebrochen, und sie hätten die Probe gern noch weiter fortgesetzt,
wenn nicht die Polizei von dem merkwürdigen Unterfangen'durch
die Bewohner des nächsten Dorfes informirt worden wäre und
sie für ihren Opfermuth mit Einsperren bedroht hätte. Also ver-
ließen die beiden unbesiegt den Kampfplatz und beschlossen jetzt,
das Los über ihr Liebesglück entscheiden zu lassen. Und dieses
entschied für Sorato , der nun, um des Besitzes der Geliebten
ganz sicher zu sein, mit ihr so bald wie möglich vor den Altar
trat , während Gnetta in seinem Schmerz den gemeinsamen Wohn-
ort verließ um draußen in der Welt Vergessenheit zu suchen.

Die älteste Fra » von Europa. Aus Waldmünchen im bayeri-
schen Wald wird gemeldet Die älteste Frau von Europa ist die
im Jahre 1787 geborene Frau Josefa Eder, die in Spitzendorf
bei Fürsiencck, also in Niederbayern lebt. Von ihrem vortreff¬
lichen Befinden zeugt unter anderem, daß sie mich im Laufe
des letzten Winters an manchen Tagen — barfuß ging. Auf
Veranlassung des Prucz-Regenten ist diese älteste Frau Euro¬
pas vor kurzer Zeit in Dittling photographirtworden
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20. Jahrgang.

General der Kavallerie Srak von lretmdorkk f.
Der Generaladjutant Kaiser Wilhelms I .' General der

Kavallerie Heinrich Graf von Lehndorff ist auf Schloß Preyl
in Ostpreußen gestorben. Er wurde am st Apml 1829 m
Steinort (Kreis Angerburg ) als zweiter Sohn des Land-
hofmeisters Grafen Karl von Lehndorff geboren, trat m das
Regiment der Gardedukorps ein und avancirte hier ms zum
Rittmeister . Am 8. Juni 1866 wurde er zum Ma;or und
Uügeladjutanten des Königs ernannt , in dessen Gefolge er

Ausland.
* Neiviiork, 28. April . Der amerikanische Gesandte in

Caracas . Bowcn, wiederholt jetzt seine Aufsehen erregende
Anklage, indem er in einem offiziellen Schreiben an oa»
Staatsdepartement seinen Vorgänger , den jetzigen chm Vor¬
gesetzten Staatssekretär Loomis beschuldigt, von der vene¬
zolanischen. Asphalt -Company bestochen  zu sem.

1

V \l«
seitdem ununterbrochen verblieb. Auf allen Reisen und in
den Kriegen war er des Monarchen unzertrennlicher Beglei¬
ter und übermittelte im Jahre 187V dem französischen Bot-
schafter Benedetti auf der Brunnenpromenade in Ems den
historisch gewordenen Bescheid des Königs Wilhelm I .: „Sa-
2 en Sie dem Herrn , daß ich> ihm nichts weiter mitzutheilen
habe " Im Jahre 1868 zum Oberstleutnant befördert, wurde
,,r 1871 Oberst und Kommandeur der Leibgendarmerre, 1876
ä  la suite des Königs und 1881 Generalleutnant und Gene¬
raladjutant . Erst nach dem am 9. März 1888 erfolgten Tode
Kaiser Wilhelms des Großen wurde er unter Beförderung
zum General der Kavallerie außer Dienst gestellt und 1894
zum Landhofmeister von Preußen ernannt.

Fürft ßohenlohe-liangenburg.
Der Statthalter der Reichslande Fürst Hohenlohe-

Langenburg , der jetzt im 73. Lebensjahre steht, will von sei¬
nem Posten zurücktreten, lieber die Person des eventuellen
Nachfolgers ist man noch nicht schlüssig geworden. Fürst
Hermann zu Hohenlohe-Langenburg übernahm seine der-
zeitige hohe Stellung am 1. Oktober 1894 als Nachfolger des
zum Reichskanzler berufenen Fürsten ,Chlodwig Hohenlohe-
Schillingsfürst . Wie verdienstvoll er auf diesem Posten ge¬
wirkt hat, ist allgemein bekannt — war es dock unter seinem

Regime möglich geworden, die Ausnahmebestimmungen für
Elsaß-Lothrigen nach und nach zu beseitigen und zuletzt auch
den Diktatrrrpcrragraphen aufzuheben. Fürst Hermann hat
seine Laufbahn im württembergischenMilitärdienst begonnen.
Später trat er in die österreichische Armee, und als-badischer
General machte er den Feldzug 1870-71 gegen Frankreich mit.
Er kann auf eine langjährige , verdienstvolle Thätigkeit sur
den Reichsgedankenzurückblicken, ganz besonders ist er auch
durch! seine kolonialpolitische Wirksamkeit hervorgetreten.

Vas bayertfcfie Kultusministerium
hat die technische Hochschule in München angewiesen. Rus-
sen  m dem soeben begonnenen Semester nicht aufzu¬
nehmen.  Infolge der durch die politischen Unruhen ver¬
anlaßen Schließung der russischen Hochschulen befurchtet
man ein starkes Steigen des Besuches russischer Studenten
an Münchener Hochschulen.

Deutschland und Amerika.
Der deutsche Botschafter Speck von Sternburg konferirte

wiederholt mit Rooseoelt wegen eines deutsch-amerikaniscyen
Reciprocitäts-Vertrages . Der Präsident ist gewillt, einen
diesbezüglichen Vertrag den Bundesstaaten vorzulcgen und
letzteren im Ablehnungsfälle die Verantwortung eines even¬
tuellen Zollkrieges zu überlassen.

Zn SüdwetfaiTika
haben deutsche Truppenabtheilungen gegen Hereros und Mit-
bois nicht unerhebliche Erfolge errungen.

Deuflchland.
* Berlin , 28. April . Der konservative Landtagsabge¬

ordnete von Glogau -Lüben, Freiherr v o n B u d d e n b r o ck
ist g e st o r b e n.

Mordprorsh gegen das CKepaar Klein.
(Von unserem (sh°Correspondenten.)

Wien.  27 . April .

Die heutige Sitzung brachte nach dem Zeugenaufruf die
Vernehmung der Gerichtsärzte. Diese wurden zunächst über
den Gesundheitszustand der Frau Klein vernommen. S
geben an , Frau Klein sei eine überaus geweckte und schlägst
tige Person , die aber moralisch tief ge,unken scw Durch
einen Unalücksfall habe sie das Gehör verloren. Weiter ga¬
ben die Gerichtsärzte ihr Uckheil Füber  die Todesursache
des Sikora .Sie erklären, das; bie Lerche^ koras bei ihrer
Auffindung bereits im hohen Grade in Fäulnis uber ê
gangen war . — Unter bm  vorgelegten Belastungsmaterial
«aen die Angeklagte Ehefrau Klein interessirt vor allem ein
B r "ef aus der U n t er su chu n g s h a f t. der einen in¬
teressanten Einblick in die Psyche der Wiener Bompard ge¬
mährt Gleichzeitig enthält er auch eine völlig von den bis
herigen Angaben der Angeklagten abweichende Darstellung
der Vorgänge in der Mordnacht . Frau Klein »
4 Uhr ging ich zu Sikora . Zwischen5 und 6 Uhr verließm
wir seine Wohnung und kamen beiläufig gegen 6 Uhr m der

Wi- »irlab « d>- Sch-lft. in
sprach, mir 6000 Kronen zu borgen, ^ edoch unterschrmven
wollte er später. Er sagte, wir wollen dann rn dm Bier-
tunncl nach-tmahlen gehen. Ich ging in die Küche, hatte^be
reits Jacke und Hut an, als mein Gatte das blos angelehnte
Küchenfenster von außen öffnete, um den Wohnniigs cksiu se
vom Nagel zu nehmen. Ich sagte ihm : Sechzeh ist wicklrch
da ' Es wird alles gut werden ! Wir gingen in den Bwr-
tunnel . Ein älterer kleiner Herr grüßte Sikora und zwin¬
kerte mit den Augen, worauf Sikora anstng , zu lachen.
kora war sehr guter Laune . Nach 9 Uhr verlmßm ? rr ^en
Biertunnel und gingen langsam nach Hause Ich-fuhrt - Si¬
kora in das Gassenzimmer, half ihm beim Ablegen des-Uebe.
ziehers und zündete zwei Kerzen an Ich sagte ihm, ich wer-
de ihm einige Tänze vortanzen , ^ ch zog die Schuhe aus.
ließ die Haare lose herunterfallen und tanzte Csardas im
Tempo lass», gyors (ungarisch, zu deutsch: langsam, schnell) ,
Cancan, ferner den Nationaltanz der Walachen, welcher, mit
Geschicklichkeit ausgeführt , sehr interessant ist. vsdj bemerkte,
daß Sikora mit größtem Interesse allen meinen Bewegungen
folgte, und ich dachte, was ich mit Bitten nicht -erreichen kann,
te werde ich. vielleicht durch meine Bewegungen rm Tanze ew
reichen. Durch den Tanz und die Anstrengungen wurde ich
so müde, daß ich nicht mehr weiter konnte Er wollte auch
jetzt nicht unterzeichnen. Ich- ging in das Vorzimmer, dru
tr meine Stirn an die Fensterscheibe und dachte über mmne
kurze Ehe nach. Ich muß mich da mit einem alten Manne
abplagen , während mein Gatte , dem ich kaum einen Monat
an getraut war , seinen Vergnügungen nachgeht. Und ich
dachte, wenn die Morgendämmerung meiner Ehe derart ist,
was wird da später kommen? ! Ich stand beim Fenster und
weinte - ich drehte mich um-und- erblickte meinen Gatten , der
heimgekehrt war . Ich schaute nach seiner Uhr, es war zwec
Uhr. Wir gingen in die Küche. Mein Gatte entkleidete sich
und legte sich nieder. Ich sagte chm ich glaube schwer, Geld
zu bekommen. Da ich schwerhörig bin und m der nächtlichen
Stille mein Mann nicht laut genug reden konnte, so nahm
ich- aus dem Koffer ein in rothem Preßplüsch quer gebunve-
nes Buch, in welches ich noch niemals etwas schrieb, und sagt:
z/meinem Gatten : „Ich bin imstande, den Mann zu erwür¬
gen, wenn er das Geld nicht hergiebt!" Dachte aber nicht
im mindesten daran , es zu thun . Doch kaum sagte ich es, sah
mich mein Gatte mit erstauntem Gesicht an und schrieb: „Das
wirst Du doch nicht thun !" Ich schrieb: „Bei Gott ich bm
inistande, es ja zn thun !" Da kam mir der Gedanke ich
werde ihn töten und seine Kasse berauben. Das sagte ich
auch Klein. Er schrieb zurück: „Wie kommst Du denn zur
Kasse?" Ich sagte : „Warte , ich schaue nach, ob er den Kas-
s-enschlüssel bei sich hat ." Klein hielt mich nicht zuruck, ^ etzt,
wo ich ruhig denken kann, bin ich der Ansicht, daß cs doch die
heiligste Pflicht meines Gatten gewesen wäre, mich! absolut
nicht mehr von seiner Seite zu lassen, mich zu beruhigen, oder
wenn das nicht gelungen wäre, zü Sikora hineinzugehen und
ihn zu warnen . Nein ! Er that weder das- eine, noch daS
andere. Ich ging in das Zimmer , nahm das Beinkleid des
Sikora , der schlief und schaute in der Tasche nach. Daß er
die Schlüssel zu seiner Wohnung bei sich habe, wußte ich da
er selb-e einftccfte, als wir seine Wohnung verließen. Ob er
die Kassenschlüssel mitha.be, wußte ich' nicht, da es mich absolut
nicht interessirte, denn ich hatte weder die Absicht, ihn zu to-
ten noch seine Kasse zu berauben. Sikora erwachte unv
fragte mich, was ich. mache. Ich sagte, er möge nur ruhig
weiterschlafen. Ich ging zu Klein hinein, sagte ihm, daß die
Kassen- und auch; die Wohnschlüssel da seien. Ich sagte zu
Klein : „Ich thue ein gutes Werk. Ich helfeDir ja mit !" Klein
schaute mich so eigcnthümlich an . Ich ging zu Sikora hin¬
ein beugte mich über ihn : als ich ihn so schlafen sah, dachte
ich an mein Kind, entsetzte mich doch vor dem Vorhaben und
war fest -entschlossen, es nicht zu thun . Ich- ging zu Klein
hinaus und sagte: „Heinrich, ich kann es nicht thun !" Wie
ein krankes Kind schmiegte ich mich hilfesuchend an ihn an,
mein Körper bebte, in meinen Schläfen hämincne es, das

Herz schlug mir bis zum Halse hinauf . Klein fuhr mich
grob an, stand auf und schrieb nieder : „Die ganze Nacht bist
Du bei ihm — wieder kein Geld ! Warum ich Dich-nur geyn-
rathet habe! Bleibe drinnen bei ihm. und schau, daß bis
morgen Geld da. ist!" Ich ging nochmals hinein, bat Sno-
ra kniefällig, er möge mir Geld geben. Er sagte: „Zu was
braucht eine Frau , wie Sie , so viel Geld ?" ^ ch sagte: ,,̂ ch
brauche es nicht, sondern mein Gatte !" Ich sprang dann
auf und eilte wieder hinaus zu Klein. Er zeigte durch eine
Geste, ob ich Geld bekommen. Ich deutete: „Nein !" Hier¬
auf gerieth er in furchtbaren Zorn und stieß mich von sich; ich
strauchelte. Ich setzte mich auf den Koffer, legte meinen Kopf
auf den Tisch und weinte so still für nach hin und blieb so
längere Zeit im halben Traume und Weinen. Als ich auf-
stand, sah ich Klein bei der Wasserleitung die Hand: waschen:
ich dachte, er trinkt Wasser. Er legte sich wieder nieder, sprach
und deutete nichts. Ich setzte mich wieder; cs sing an , licht
zu werden. Ich wollte zu Sikora hinein. Als ich eintrat,
sah ich. daß Sikora nicht auf der Ottomane liege. Ich sah
ein Leintuch und am Teppich vor der Ottomane einen großen
nassen Fleck mit Teppichmusterabdruck. Ich. dachte, Sikora
sei vielleicht hinausgegangen , schaute draußen nach, fand ihn
nicht. Ging wieder hinein und jetzt bemerkte ich. daß ein
Fuß von der Ottomane hervo-rschaute. Ich hob die Otto¬
mane in die Höhe und sah das violettblaue Antlitz Sikocas.
Ich eilte hinaus . Was zwischen Klein und mir jetzt vorging,
bitte Klein selbst zu fragen. Ich bemerke nur , daß Sikora
Dienstag, den 4. Oktober, in den Morgenstunden zwischen3
und 5 Uhr ermordet wurde . . . ."

Am Schlüsse der Sitzung wurden noch einige Briefe ver¬
lesen. die die Angeklagte Klein aus der Untersuchungshaft
heraus geschrieben hat . Der interessantestevon ihnen, der an
einen nahen Verwandten gerichtet ist, lautet : Geehrter Herr!
Heute war der hochwürdige Pater Fuchs bei mir, und theilte
mir mit , daß ich am 9. ds. Mts . das Glaubensbekenntmß
oblegen werde und dann beichten und kommuniziren darf.
O , wie glücklich werde ich dann sein. Im Beichtstuhl kann
ich endlich mein Herz ohne Hehl ausschütten und die Wahr¬
heit frei und frank heraussagen. Ich habe eine innige Bitte
an Sie . Es ist fast ein Verinächtniß. Unter meinen Photo¬
graphien befindet sich ein Bild , das mich im Lawn-Tennis-
Kostüm darstellt. Weiße Seidenblüine mit rother Kravatte,
weißer Schoß mit rothem Gürtel , die Hände halten von rück¬
wärts den Hut . Das Bild stammt von jener Zeit, wo ich
bald meiner Tochter das Leben gab. Dieses Bild , sowie mei¬
nen Brillantring , u. den Doppelgulden bitte, wenn es möglich
sein wird, an sich zu nehmen und die Gegenstände meinem
Töchterlein zu übergeben. Ich bitte Sie dringend-, erfüllen
Sie mir diese meine Bitte . Es schnürt mir das Herz zusam¬
men, wenn ich an mein Kind denke; ich darf es nie wicder-
schen, und mutz sterben, ohne es noch einmal an mein Herz
gedrückt zu haben. Wenn das Kind einst größer sein wird,
dann werden die Menschen zu ihm sagen: Deine Mutter hat
gemordet, aus Liebe zu ihrem Manne , und ist dann ge¬
henkt worden . Ich warte die Zeit kaum ab, daß ich beichte,
dann habe ich auf der Welt nichts mehr zu suchen. Mit Gott
bin ich versehen, von den Menschen hoffe und erwarte ich kein
Erbarmen . Die Liebe, die allmächtige, alles mit sich reißende
Liebe wird von keinem Gesetze gekannt. Und mich hat der
Haß und die Lieb-e in das Verderben gestürzt . . . .

Morgen wird die Zeugenvernehmung beendet werden.

Bei den Aufsehen erregenden Verhaftungen in Charlottenburg
die, wie bereits kurz gemeldet, unter dem Verdacht des Verbre¬
chens gegen 8 218 des Str .-B .-G. von der dortigen Kriminal-
Polizei vorgenommen wurden, handelt es sich um die Ehestau
des Besitzers der in der Willmersdorferstraße 142 bestehenden
Naturheilanstalt A. Posner und deren Schwester, die unverehe¬
lichte Anna Tommc Außerdem wurde noch eine dritte Frau
in Haft genommen. Im Laufe- der geheim geführten Untersuchung
ist der Verdacht aufgetaucht, daß die Tomm mit Beihilfe der
Frau Posner , jedoch ohne Vorwissen des Ehemannes die straf¬
baren Manipulationen vorgenommen hat. Die Angelegenheit ist
übrigens noch nicht völlig geklärt, sodaß die Untersuchung vor¬
aussichtlich einen großen Umfang annehmen dürfte.

Das Verfahren wegen Mordes gegen den Münchener Arzt
Dr Braunstein wurde eingestellt. Hierzu wird uns -aus Halle
a. d. © ., 27. April, gemeldet: Hiesige Verwandte der ermordekkü
Frau Dr . Braunstein erhielten die Nachricht daß die Münchener
Staatsanwaltschaft gegen den Beschluß des Landgerichtes, durch
den das Verfahren wegen Gattenmordes gegen Dr . Braunstein
eingestellt wird, beim Oberlandesgericht Beschwerde erhoben
hat.

Der Wagen des Fürsten Trnbetzkoi, Attache bei der Pariser
russischen Gesandtschaft, überfuhr gestern einen Polizeiagenten,
welcher auf dem Rade vor dem Wagen herfuhr. Die Räder des
Wagens gingen dem Mann über Beine und Brust. Ein Zufall
will es, daß der Ueberfahrene gerade derjenige Polizeiagent ist,
der vor einiger Zeit eine vor der Wohnung des Fürsten nieder-
gelegte Bombe aufgefunden und unschädlich- gemacht hatte.

Der bekannte Millionär Carnegie stiftete gelegentlich seiner
Abfahrt nach Europa 40 Millionen A als Pensionsfonds für
bejahrte oder -erkrankte Universitätsprofessoren.

Die Genickstarre. Mbn meldet uns aus Wien, 27. April : Der
von der Regierung zur Erforschung der Genickstarre-Ep-idemke
nach Schlesien -entsandte Professor Ghon konstaürt m seinem
Bericht daß die Krankheit im allgemeinen Rückgang begriffen ist.

— 'Der Berl . Lokalanz. berichtet: Zwei neue Fälle von Ge-
nickstarre wurden im Norden von Berlin bei einem Postschaffner
und einem Laufburschen festgestellt. , . ...

Die eigene Mütter ermordet. Die Mahr,ge Wascherm Emilie
Scheller in Wien ermordete ihre 72jährige Btutter, während difle
schlief, durch H-ackensch-läge auf den Kopf. Die Mörderin wurde
verhaftet. Sie scheint geistesgestört zu sein.

Opfer der Berge. Die Voss. Ztg. berichtet aus Domadossola:
Die Hochtouristen Colombo aus Gravellona und Delloro aus
Ballanzasca sind auf einer Osterparthie in den Antigorrobergen
abgestürzt. Sie wurden getödtet. ~

Waldbrand. Aus Paris , 27. April, wird uns gemeldet: In
Chinon ist ein großer Waldbrand ausgebroch-en. Das Feuer gmff
mit großer Schnelligkeit um sich und bedroht bereits mehrere

^Entgleisung. Man meldet uns aus Paris , 27. April : Bei
Bäziers entgleiste gestern Abend in der Nähe des Bahnhofes ein
Güterzug der von Montpellier kam. Die Lokomotive, der Ten-
der und 16 Wagen wurden vollständig demokrt und die Böschung
hinabgeworfen. Bier Zugbeamte wurden schwer verletzt.
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llebersallene Karawane . Nach in Konstantinopel eingetroffe¬

nen Meldungen ist eine egyptische Karawane bei Jambo über¬
fallen und ausgeplündert worden . Mehrere egyptische Soldaten
wurden getödtet oder verwundet.

Schiffsuntergang . Der Dreimastschooner Andreas ist mit ei¬
ner Marmorladung auf der Fahrt von Genua nach Leith unter¬
gegangen. Die ganze Besatzung ist ertrunken.

Das Geschworenengericht in Warschau oerurtheilte die 26
und 25 Jahre alten Eheleute Malecki und Dauksch, welche den
Gutsbesitzer Tonmschewski mit einer vergifteten Spitze tödteten,
ihn dann beraubten , die Leiche in einen Korb packten und sie
nach Moskau sandten, zu 15. bczw. 8 Jahren Kwangsarbeit.

Kur 6er llmgsgsn6.
k. Biebrich, 28. April. Der an Stelle des verstorbenen

Pfarrers Küppers an die katholische St . Marien -Pfarrkirche
versetzte Herr Pfarrer S t r i e t h aus Limburg wird am Don¬
nerstag, den 4. Mai , Abends in genannter Kirche eingeführt. Die
Installation erfolgt am Sonntag , 7. Mai , Vormittags 9% Uhr
durch den Dekan Herrn Prälaten Keller  aus Wiesbaden . —
In seiner Sitzung vom 26. April hat der Magistrat u. a. folgen¬
de Baugesuche unter besonderen Bestimmungen auf Genehmig¬
ung begutachtet: Das Gesuch des Herrn Heinrich Donecker um
Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück Ecke der
Borkholder- und Kirchstraße ; das Gesuch der Herren Enders
und Schleicher um Errichtung eines Wohngebäudes auf ihrem
Grundstück an der Ecke der Wald - und Baumstraße und das Ge¬
such des Herrn Sanitätsraths a. D . Dr . Hampel zu Wiesbaden
um Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück am Rö-
merwcg. Das Baugesuch des Herrn Fr . Zeltmann zu Wiesbaden
um Errichtung von 5 Wohnhäusern auf seinem Grundstück an der
Wlhelmstraße wurde abgelehnt.

[7] Schierstein , 27. April . In der Sitzung der Gemeinde¬
vertretung am letzten Donnerstag waren 12 Mitglieder der Ge¬
meindevertretung und 3 Mitglieder des Gemeinderaths anwe¬
send. Die zur Erledigung gekommene Tagesordnung war fol¬
gende: 1) Gesuch des August Dadischeck um Genehmigung zur
Errichtung eines Wohnhauses an der Ecke der proj . Straße LN.
und Mainzerstraße . Das Gesuch wird genehmigt unter der Be¬
dingung, daß der Gesuchsteller das nöthige Gelände zur
Straße abgiebt und 884 Ji  Straßenbaukosten hinterlegt . —
2) Wahl eines Waisenraths ffür den freiwillig aus dem Amt aus¬
scheidendenZugführer a. D . Rossel. Als geeigneter Kandidat für
diesen Posten wurde Herr Kaufmann Carl Spieß vorgeschlagen
und einstimmig gewählt. 3) Beschlußfassung über den eventl. An¬
kauf einer Badeanstalt . Dieser Punkt rief eine sehr eingehende
Debatte hervor . Bekanntlich ereigneten sich im vergangenen
heißem Sommer vier Unglücksfällc durch Ertrinken beim Baden.
Es ertranken an einem Tage 2 Knaben und bald darauf 2 Er¬
wachsene. Damals erschallte allseitig der Ruf nach einer Bade¬
anstalt . Jetzt schien nun die Gelegenheit für die Gemeinde ge¬
kommen, eine solche billig zu erwerben . Wwe . Dries aus Eltville
hat ihre im hiesigen Hafen überwinternde Anstalt zum Kauf an-
geboten und man glaubt , diese für etwa 1006—1200 JL  erwerben
zu können, während sich eine neue von demselben Umfange auf
etwa 5—6000 JL  stellen würde . Schließlich wurde, unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Lehr eine Kommission gewählt,
welche die Angelegenheit weiter verfolgen soll. Eventuell soll
ein anderer Besitzer veranlaßt werden, probeweise eine Anstalt
im hiesigen Hafen zu errichten, vielleicht bei einer kleinen Ge¬
meind eunterstützung. 4) Beschlußfassung über Anstellung _eines
Bautechnikers im Nebenamt . Auch dieser Punkt erfreute sich ei¬
ner regen Aussprache. Bisher w.urde bei größeren Gemeinde-
bauten meist die Stadtereinigungsgesellschaft mit der Aufsicht
betraut . Die Bauten im Orte , die Kanalanschlüsse, Straßenher¬
stellungen etc. haben sich aber so gehäuft, daß ein Bautechniker
nebenamtlich angestellt wird . Es wird hierbei gehofft, sogar
noch eine Ersparniß gegenüber dem bisherigen Geschäftsgebrauch
zu erzielen, gleichzeitig würde man auch den Vortheil einer flot¬
teren Erledigung der Geschäfte haben. Nachdem die Ansichten
genügend geklärt waren , wurde beschlossen, einen geeigneten, auf
allen Gebieten erfahrenen Bewerber heranzuziehen und vielleicht
schon vom 15. Mai ab mit einem Gehalt von 1200.K. pro Jahr
nebenamtlich anzustellen. — Von Jghr zu Jahr wird der
Schiffsverkehr  und der Schiffspark auf dem Rheine grö¬
ßer . Nachdem schon mehrere neu in Dienst genommene Dampfer
in diesem Jahre unseren Ort Passirten, kam auch heute Nachmit¬
tag wieder ein neuer Raddampfer der Firma Hugo Stinnes in
Mühlheim a. R . an unserem Ufer vorüber . Fünf große Schlepp¬
schiffe waren an das im vollen Flaggenschmuck prangende Schiff
angehängt ! auch die Schleppkähne waren beflaggt. Nach altem
Brauche wurden von dem Neuling auf dem Rhein alle Ortschaf¬
ten wie auch die entgegenkommenden Fahrzeuge mit Böllerschüs¬
sen begrüßt . Der Dampfer , der ein sehr gefälliges Aussehen
zeigt, ist mit Kesseln ausgestattet , die 1200 Pferdekräfte ent¬
wickeln.

es Nambach. 26. April . Heute Nachmittag ereignete sich, hier
ein Unglücksfall,  welcher leicht von noch schlimmeren Folgen
hätte begleitet sein können. Zwei Jungen im Alter von 5 Jah¬
ren machten sich auf dem Besitzthum der Wittwe Karl Schwem
auf einer Mauer zu schaffen, anscheinend um einen Gegenstand
herabzuholen. Hierbei stürzen dieselben etwa 4 Meter hoch herab
und zogen sich nicht unbedeutende Verletzungen zu. Während der
eine der Knaben mit einer leichten Kopfwunde davonkam, mußte
der andere, welcher am Kopf übel zugerichtet war , nach der nahe
gelegenen Stadt verbracht werden, wo ihm ein entsprechender
Rotbverband angelegt wurde . Die beiden Jungen sind Söhne
zweier hiesiger Landwirthe . Es zeugt dies wieder, wie wenig den
Kindern manchmal seitens der Eltern die nöthige Aufsicht ge¬
schenkt wird . — Die feierliche Konfi rmation  der in diesem
Jahre aus der Schule entlassenen evangelischen Kinder findet
am Sonntag , den 7. Mai in der evangelischen Kirche hier statt.

Johannisberg , 27. April . Auf dem Heimwege nach Jo¬
hannisberg von der Konttolle in Geisenheim begriffen, geriethen
vier Arbeiter in einen heftigen Streit , der nicht ohne schlimme
Folgen blieb. Der eine Arbeiter namens Rudolphi , st a ch feine
drei Begleiter so, daß einer bereits seinen Wunden erlegen ist
und der zweite schwer darniederliegt . Der dritte ist nur leicht
verletzt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

r . Hattersheim , 28. April . Die unweit dieser -Station lie¬
gende Zuckerfabrick „Maingau " hat ihre Raffinerie nach Frank¬
furt a. M . verlegt. Die genannte Fabrik wird iu den ersten Ta-
den des Monats Mai versteigert . — Seit einigen Tagen sind
die Pumparbeiten an den großen Wasserbohrungen  für
Frankfurt a. M in hiesiger Gemarkung eingestellt. Die Tag und
Nacht thätige Maschine ist defekt geworden und es muß erst zur
Weiterarbeit Ersatz geschafft werden.

xx. Limburg , 27. April . Der Rechnungsvoranschlag
des Kreises Limburg für 1905 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 150 000 JL  festgesetzt. — Anstelle des freiwillig ausgeschiede¬
nen Apothekers Dr . Wolfs wählte der Kreistag in seiner letzten
Sitzung den Bürgermeister Kauter in Limburg zum Kreisdepu-
tirten . — Die Eheleute Schreinermeister Joses Ludwig und
Dbeher Philipp Schilling begingen ihre s i l b e r n e . Hoch¬
zeit. — Am kommenden „weißen Sonntag " werden im Dom
49 Knaben und 76 Mädchen zur ersten hl. Communion gehen,
während in der evangelischen Kirche je 25 Knaben und Mädchen
konfirmirt werden. — In der Kgl. Eisenbahnwerkstätte bestan¬
den 13 Schlosserlehrlinge die Gesellenprüfung.  Neu auf.
genommen wurden 11 Lehrlinge . — An der unteren Allersttaße
in der Nähe des Landgerichtes erwarb Amtsapotheker Dr . Wolfs
einige Bauplätze . Die Ruthe kam auf 400 bezw. 500 A  zu stehen.
— Das hiesige Gymnasium  wurde im Jahre 1904 von 263
Schülern besucht; davon waren 148 katholisch, 99 evangelisch und
16 jüdisch.

ZtoWuksr vom ülaurlüusplafj.
’§ is nor cm Glück, daß de Dauberer noch so wärmt un de

Fraastaaner Kerscheschnaps noch so e Feier Hot, darin sonst könnt
mer sich bei dere kalte Nordostluft die Därm verfriern oder sich
en Schnuppe hole, daß mer noch mehr verschnuppt wär als wie
de Wasserdirektor iwwer de Gutshof in Haßloch. Der Mann
hot iwwerhaapt sei Last mit dem Wasser wie die Pann vor Fas¬
senacht. Als ob in Wiesbade lauter Temperenzler un blaue
Kreizleit warn , als ob iwwerhaapt hie vill nooch Wasser ge-
froogt dhät wern . Ich kenne Leit, die nemme sogar zum Zähn-
bntze so en leichte Mschwei un unser aaner , na , der krieht en
klaane Nerveschlag un e Gänsehaut , wann er nor deß Wort
„Wasser" nennen hört . Höchstens is es noch ze ertrage , wanns
in de Zesammesetzung vun „Kerschwasser" vorkimmt oder wanns
zum „Grog " gebraucht werd. Un selbst do is allzuvill vum
Jwwel , so en Theelöffel voll Wässer uff en halwe Schoppe, deß
is so de die recht Mischung, wie se unser Schiller in seim „Punsch,
lied" besunge Hot. „Tropfen des Geistes gießet hinein, Leben
dem Leben giebt er allein ", awer do derf mer bei Leib zum e
Neigieße kaan Troppezähler aus de Aageheulanstalt nemme, als
dhät mer sich vor so e bische Geist ferchte. Unser aaner fercht
sich nit un wann de Deiwel nff Stelze kimmt, am allerwenigste
awer vor dem Geist in Gestalt vun Spiritus . Jwerhaupt . —
Schiller is mein Manu nun wann deß nei Schillerdenkmol eige¬
weiht werd, dann ttinke ich dem ze Ehrn dreimol mei Buddel
hinnerenanner aus unn wann siwwe Sunne am Himmel stehn.
Soviel waaß ich aach, daß Schiller unner dem Rinaldo Rinal-
dini , dem bekannte Reiwerhanptmann , e groß Roll gespillt Hot
un mit seine Dhate und Abenteier e Vorbild war for de Schin-
nerhannes . Drum Hot der Schiller aach . so gut deß Reiwer-
lewe schildern kenne. Es denkt mer noch, wie se im alte Theater
die „Reiwer " gespillt hnn. Domols Hot sich die Hottwollee nor
so um die Billetter gerisse un de „Strips ", „der lange Salz ", „die
Luniiperosa", de „Hilfer Schorchkarl " unn ich mer warn aach
uff de Gallerte zwische dene seine Herrschafe. Aa Stell Hab ich

mer behalle, un oft yawe mersch im Freindeskreis zitirt , näm¬
lich wie de Spiegelberg ganz begeistert rieft : „Sauf , Bruder,
sauf!" Deß war iwwerhaapt de Höhepunkt im ganze Stick. Des¬
wege weru ich bei de Enthüllung vun Schillerdenkmol unner
der Devise dem große Reiwer un Dichter en Hochachtungs»
schluck aus de Buddel bringe , dann sicherlich an so en feirige
Doppelkimmel hot er aach gedacht, wie er geschriwwe hot : „Nenne
meine Laura mir den Zauber , der znm Geist gewaltig zwingt
den Geist !" Darum werd unser aaner aach so allmählich ganz
philolophisch aagehaucht, kaa Wunner , wann mer so vill „Gei¬
stiges" intus Hot. Deß is annerscht wie die Kurfremde, die noch
Summerich laafe, Waldlust schnappe un Aeppelbuff. ttinke bis
en die Därm blau aalaafe . Freilich in unsere Anlage kenne die
Fremde nit spazier gehn, dann die sinn all uffgerisse. Im Kur¬
park säuselt aam de Baustaab um die Noos ernm, uff dem
warme Damm unn hinnter dem Theater reiße se alles nff, fälle
Bällm unn rotte Sttäucher aus Wege dem duftige Rambach;
Kurhaus hun mer kaans , am Kochbrunne klafft die Erd meter¬
weit ausenanner , weil dort ausgerechent in de Kurzeit e nei
Kabel gelegt Wern muß , unn so noch mehr . Bei uns brauch mer
nor noch de Brühbrunne znzeschütte mit Backstaan unn Bau¬
schutt unn dann kenne mer frohlocke: „Es is erreicht" unn die
Hotelbesitzer met ihrn großartige Hotels könne Gesicher mache,
als ob en die Petersilie verhagelt wär unn die Pensionsinha-
ber gucke so grimmig in die Welt , wie e Enl im Quetschebaam.
Gewiß, aamol muß der Schmierkäs geffe wern , awer deß Ka¬
bel hat mer im Winter lege könne, do hät unser aaner nach ge-
holfe, awer jetzt in de Kursaison, wer schafft dann do? Jetzt
wo mer bald sei Quartier bei Mutte Grün ufffchlage kann unn
sogar noch des Schlofgeld spart . Ebbes muß jo schließlich de
Mensch treiwe , deß verlangt jo sogar die Polizei schun, un
wann er Schnecke treibt , wobei mer sich bekanntlich nit vill aaze-
sttenge brauch. Awer ich fange jetzt e Geschäft aa, wo mer noch
weniger ze schaffe brauch, ich miethe mer nämlich en Lade in de
Eolonnade , denn seitdem deß Kurhaus abgerisse iß, verirrt sich
Kurfremde mer dort hin un mer Hot die allerverbürgst Sicherheit
daß aam de ganze Tay kaan Kunde, der ebbes kaase will, kri
seiner Behaglichkeit und Besckaulichkeit störn werd. Daß iß so
mein Fall . Usf den Einfall gibst en Schluck! Prost ! Ha, wie deß
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wärmt , deß läuft enunner wie en geölter Bsitz. Schnd, daß deß
Zeig so kaan lange Weg ze laafe hot wie vun de Sonneberger
Stroöß bis zum Güterbahnhof im Westend, do hätt mer den
Genuß doch noch länger . Freilich noch dem Gnterbahnhof zu
laafe, deß iß kaan Genuß un wann mer for den Weg zwaa Mark
verlangt werd mer ausgelacht und krieht die Hälfte gebotte. Nee
mache stier nitt . Liewer nooch Bierstad gelaafe un Backestaa ge¬
macht. Deß heeßt, nor bei Tag . Dann zwische Tag un „Siehste-
nix" odder gar bei Nacht un Newel ist der Weg nit zu mache.
Schauerlich iß dort die ägyptisch Finsternis , weil die Hälft
vun de Laterne sich in in mystisches Dunkel hüllt, rechts kaa Ban¬
kett und links uffgerisse, weil die nei Gasleitung gelegt werd,
bleibt nor noch iwerig , sich uff dem Sttooßedamm vou ere Milch¬
kutsch iwerfahrn ze löste, odder so vun ungefähr in de Strooße-
grabe zu schibbele, wie es am . Montag etc Gesellschaft passiert
ist. Freilich hatte die aach am Sonntag zu lang getanzt un Ware
noch geistig verwirrt vun dene Drehunge um die eige Achs.
Weil 's schun frieh am Morgend war , iß dann die ganz Gesell¬
schaft mit de erscht Milchkntsch in die Stadt gefahre. Der Kut¬
scher hat awer heit noch ehrlich sei Trinkgeld ze kriehe. Deß kann
er jedenfalls in de Schornstaan schreiwe, daß es die Hinkel nit
auskratze. Ja , die Trinkgeledr wäre immer magerer , deß is
aach mein Kummer , den ich schnell in eme Werffche ertränke will.
Prost.

* Wiesbaden , den 28. April 1905.
Die eriie FÜegc.

Die erste Fliege , die sich nrit dem Frühling , bei uns ein¬
stellt, hat eigentlich ein ebenso großes Anrecht aus Beachtung,
wie das erste Veilchen, oder sonst irgend ein Herold des Len¬
zes, wenngleich man ihre Ankunft mit geinischten Gefühlen
begrüßt . „Eine Fliege ", rufen die Kinder erfreut aus , wenn
sie nach der insektentötenden Winterszeit des ersten Exempla-
res jener „Plagegeister der Menschheit" ansichttg werden und
sogleich beginnt die Jagd auf den unglücklichen Zweiflügler,
die den Zweck verfolgt , Meister Grünrock, dein häuslichen
Meteorologen im Glase am Fenster, etwas Abwechslung ins
„Menü " zu bringen , das ja während der letzten Zeit nur aus
Mehlwürmern oder ab u.nd zu einer halb erfrorenen Spinne
bestanden hat . „Was — zum Teufel — schon Fliegen",
brummt der Hausherr , dem sich bei dem Versuch, einen t'lei-
nen Nachmittagsschlaf zu halten, solch ein frecher Sechsbeiner
immer und immer wieder mit der diesen Thieren eigenen
Hartnäckigkeit auf die Nasenspitze setzt. „Ach, du lieber
Himmel, — die Fliegenzeit beginnt ", klagt die Hausfrau un¬
willig , indem sie aus der Milch, die sie soeben vom Herd ge¬
nommen, die' Leich? des verhaßten Stubengeflügels heräus-
sischt und ihre hübsche Stirn zieht sich in düstere Falten,
denn nun heißt es wieder Krieg führen gegen die unver¬
schämten Schmarotzer, viele lange Monate hindurch!

Die Vöglein aber in Flur und Wald freuen sich über das
Eintreffen solchen jagdbaren Wildes, denn bald wird in
den Nestern, an denen sie jetzt emsig bastest, ein hungriges
Piepen ertönen und nichts beruhigt die kleinen SchreihAse
dann mehr, als ein fetter Bissen in Gestalt einer zappelnden
— Fliege.

* Regiermigspersonalien . Negierungsreferendar Freiherr v.
B i s s i n g ans Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienst bestanden. — ‘Regierungsbaumeister
Tholens  wurde der Kgl. Regierung in Wiesbaden zur Be¬
schäftigung überwiesen.

r . Somwerfahrplan . Bei Beginn des Sommerfahrplans , der
am 1. Mai in Kraft tritt , kommen auf der Taunusbahn bei
Schnell - und Personenzügen zahlreiche Verschiebungen der
Fahrzeiten vor . Die Schnellzüge Nr . 34, 56, 57 und 58 gehen
durchweg 2—15 Minuten früher ab wie seither. Nleu eingelegt
ist der Personenzug Nr . 329a ab Kastel um 3.49 Uhr Nachmit¬
tags nach dem Rheingau und zwar an Sonn - und Feiertagen,
während der Zug Nr . 329 nach Wiesbaden bestehen bleibt. Die
Züge Nr . 806 ab Wiesbaden 11,32 Uhr nach Frankfurt a. M.
und der Rheingauer Zug Nr . 306, die beide früher von Kastel
geschlossen abgelassen wurden , sind später gelegt und werden ge¬
trennt gefahren . Der Zug Nr . . 334 ist ueu eingelegt und ver¬
kehrt an Sonn - und Feiertagen ab Aßmannshastsen 6.53 Uhr
Abends ; er hält ans allen Zwischenstationen und trifft hot  9 .21
Uhr in Frankfurt a. M . ein . Ebenso ist neu eingelegt der Per-
sonenWg Nr . 342, ab Wiesbaden 10.6 Ubr Abends, der in
Frankfurt mit 11.20 Uhr eintrifft . Die Schnellzüge Nr . 38 und
39, ab Wiesbaden 9.50 Uhr Abends, werden von Kastel ab ge-
trennt gefahren , während sie seither geschlossen abgingen. — Von
anderer Seite wird uns noch geschrieben: Der am 1. Mai l.
I . in Kraft tretende Sommerfahrplan bringt naturgemäß eine
Zunahme von Schnell - und Personenzügen bei unseren Sta¬
tionen . Ganz besonders vermehrt hat sich die Zugzahl auf der
rheinischen Strecke von Wiesbaden und Mainz nach dem Rhein»
gan und umgekehrt. Vom 1. Juni ab wird ein neuer Schnell¬
zug auf genannter ^ Sttecke eingelegt, welcher Oberlahnstein um
3.32 Nachmittags verläßt , die Station Mosbach ohne anzuhalten
passirt, in Wiesbaden um 6.30 einttifft und von hier nach 5
Minuten nach Mpinz weiterfährt . Der Zug fährt nur Samstags.
Auch die Züge von Mosbach nach Mainz und umgekehrt sind um
zwei vermehrt worden/Die Zahl der Züge auf der Zweigbahn
Eurve -Biebrich (Rheinj ist dieselbe geblieben. Daß die Station
Eurve eine ganz außergewöhnliche Zunahme des Zugverkehrs
erhalten hat , ist nach Lage der Dinge sehr erklärlich. Die Rei¬
senden, welche die Sonntagszüge nach dem Rheingau benutzen,
werden darauf aufmerksam gemacht, die Rückreise ebenfalls mit
derartigen ^ Zügen anzutreten , bet es fast regelmäßig vorkommt,
daß die fahrplanmäßigen Züge überfüllt , die Sonntagszüge aber
wenig beseht sind.

* Realschule am Ziethenring . Die Wahl des seitherigen Lei¬
ters der dritten Abtheilungen und Direktionsgehilfen an der
hiesigen Oberrealschnle , Professor Dr . Otto Klein,  zum Direk¬
tor der in der Entwicklung begriffenen Realschule am Ziethen-
ring ist bestättgt worden.

* Besitzttechsel. Das Gasthaus „zum Lindenbrunnm " in
Langenschwalbach ging für A.  60 000 an den Besitzer des Kaiser¬
automaten in Wiesbaden , Herrn Eckel über.
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* Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , Hauptmann im
1. Garde -Regiment z. F . aus Potsdam , ist hier im Hotel „Rose
abgestiegen. In seinem Gefolge befindet sich der persönliche Ad¬
jutant des Prinzen , Hauptmann Baron von Hüllestem.

- Ordensverleihung . Dem Postmeister a. D. Heinrich V e r -
tens  in Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver-
liehen.

* Der neue Kui^apellmeister ist gewählt ! Die in der Stille
vollzogene Wahl des neuen Kurkapellmeisters ist in der gestrigen
Sitzung der Kurdeputation entschieden worden. Von den drei
Herren , die sich in der engeren Wahl befanden, ist nach dem Er-
gebniß 'dB Probedirigirens der Italiener Herr A f f e r n i, der
bisher in Lübeck thätig war , gewählt worden. Doch bedarf die
Wahl noch der Bestätigung seitens des Magistrats . Vorläufig '.st
eine halbjährige , mit dem. 1. Juni beginnende Probezeit für den
neuen Dirigenten vorgesehen. Ende Mai wird sich Herr Kapell-
meisten Musikdirektor L ü st n e r in einem besonderen Konzert von
dem Wiesbadener Kurpublikum verabschieden. Hoffentlich hat
man bei der Wahl seines Nachfolgers den richtigen Mann ge-
funden.

* Königliche Schauspiele . Es wird nochmals darauf aus-
merksam gemacht, daß der für Samstag ange,etzte Schlller -Abend
„Kabale und Liebe" bei kleinen Preisen stattfindet , rzrau Bm,e
Willig  welche soeben von einem außerordentlich erfolgreichen
Gastspiele in Petersburg zurückgekehrt ist, wird die Rolle der
„Lady Milford " zur Darstellung bringen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Beerfelden . Fürth , (Odenwch Waldmichelbach, Hil¬
tersklingen , Hüttenthal , Kailbach, Mörlenbach , Rothenberg
(Odenw .j, Schöllenbach und Unter -Schönmattenwag . __ Die Ge
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch betragt 50 r).

* Die Vorschlagslisten zu den Kaufmaiiusgerichtswahlen die
am 8 Mai von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags ,m Rath¬
hause Zimmer Nr . 16 stattfinden , sind in der heutigen Nummer
des Amtsblattes des „Wiesbadener Generalanzeigers veroffent-

h ^ * König!. Realgymnasium . Herr Direktor Breuer  macht
bekannt (siehe heutiges Inserat ), daß alle neu angemeldcten Schu-
lcr ihr Abgangszeugniß bis .spätestens Samstag den 29. Apr l
12 Uhr einreichen müssen, widrigenfalls ste von der - iste gelos¬
chen werden können. Auch haben sich alle neu angemeldeten Schu.
ler Montag 6 Uhr in den betr . Klassenzimmern der Anstalt ein.
zufinden.

* Eine neue Landcs -Jrrcnanstalt . Der Landeshauptmann er
laßt ein Ausschreiben zur Gewinnung eines Bauplatzes für eine
neue Landesimenanstalt . Das . Gelände muß 40G- 500 Morgen
groß und zusammenhängend sein und im Regierungsbezirk W e. -
baden liegen. Verlangt wird sonnige, geschützte Lage. Nahe emer
größeren Ortschaft mit Apotheke Kirchen beider Konfessionen
und womöglich Höheren Schulen , sowie mmdchtens. M Kubtk-
meter gutes Trinkwasser täglich und leichte Entwasserungsver
hältnisse.

* Baugewerbe -Tarif . Die neue Ausgabe des rm Berlage von
Löber u .Co. Frankfurt erscheinenden Baugewerbetarifs ist erschie¬
nen. Vom Archit. W. Nicol bearbeitet , entha t der Tarif alle für
das Baugewerbe maßgebende Preise , sowohl von Mater .al al*
von Arbeitslöhnen und darf somit als ein brauchbares und prak¬
tisches Hilfsbuch für alle dem Baugewerbe angehorenden Ge
schäktsleute und Unternehmer bezeichnet werden.

* Eine Torpedoslottille ans dem Rhein ? Auf Befehl des
Kaisers rüstet wie aus Kiel gemeldet wird , die unter dem Kom¬
mando^ be§ Vr See Sachse stehende. Torpedo-
bootsdivision sich zu einer Rheinreise Mit Anlegung in Düffel-
dorf und Schlußpunkt in Köln . Die Reffe soll angeblich Mrtte
Mai angetreten werden.

* Westlicher Bezirksvcrein . Heute Abend halb 9 Uhr fmdel
in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, die diesiahrige ^ uhfahrs-
Hauptversammlung statt. Auf der ^ agesordnung steht U -. ^
Verkehrswege nach dem Guterbahnhof ; Re Pflafterung der
chaussirten Straßen im westlichen Stadttheil , Wirkungen^ der
neuen Baupolizei -Verordnung auf den westlichenStadttheil usw.
Diese Angelegenheiten sind so wichtig und von w allgemeinem
Interesse , daß kein Mitglied der Versammlung fern bleiben solche.
Auch Gäste sind willkommen.

* Verein der städt. Beamten . Die nächste Hauptversammlung
findet Samstag , den 29. April er. Abends 8 Uhr m  Lpeisechale
des „Friedrichshof " statt . Auf der Tagesordnung ist u. a. Vor¬
standswahl verzeichnet. . t f _ . „

* Steckbrieflich verfolgt werden : der Reffende Karl Wef e-
mever  geboren am 25. Februar 1876 zu Bernburg , wegen
Sittlichkeitsverbrechens , der Arbeiter Johann Raas  geboren
am 28 Dezember 1868 in Hagelbach (Württemberg ) wegen
Diebswhls i R ., der Taglöhner Heinrich Stiehl,  geboren am
24. Dezember 1851 zw Wallau.

* Gütertrennung vereinbart haben die Eheleute Kaufmann
Jakob Schalus  und Frida , geb. Winkelmann , Housdiener
PhiliPP Basting  und Büglerin Sophie Germann . Werkmei¬
ster Heinrich Oswald Bauch und Elsa , geb. Vetterlem , und
Bahnarbeiter Jakob Kreß  urch Wlhelmiwe geb. Müller,
sämmtlich zu Wiesbaden.

> | ging dem Staube gemacht hat sich der Bauunternehmer
Scheuer  von hier . Sch. soll sich in Bauspekulationen einge¬
lassen haben, welche weit über sein eigenes Vermögen Humus-
gehende Mittel erforderten . Als es zum Klappen kam, wurde
wider ihn das Strafverfahren wegen betrügerischen Bankerotts
eingeleitet, dem er sich nunmehr durch die Flucht entzogen hat.
N A . soll sich der Verbleib eines Geldbetrages von A  5000 nicht
Nachweisen lassen, von dem Sch. behauptet , daß er ihm gelegent¬
lich einer Spritztour nach Mainz gestohlen worden sei.

* Eine Denunciation . Auswärtige Blätter lassen sich von
hier melden : Auf Antrag eines Villenbesitzers aus Biebrich hat
die Staatsanwaltschaft eine umfangreiche Untersuchung wegen
Kuppelei eingeleilet. Eine ganze Anzahl angesehener Burger .aus
Wiesbaden und Biebrich sollen in Mitleidenschaft gezogen >ein.
— Wie wir von amtlicher Stelle erfahren handelt es sich bei
der Denunciation um nichts als um eine Verleumdung ohne je
dm thatsächlichen Untergrund.

□ Das Strafverfahren wegen des Gerüstzusammenbrnchs
am Neubau deis Landcshanses ist, wie wir bereits aus dm Ve^
Handlungen des Communallandtages feststellen konnten, noch
nicht eingestellt. Heute weilt ein Professor der technischen Hoch-
schule in Darmstadt am Platze , welcher in Anwesenheit des er
sten Staatsanwalts und des Untersuchungsrichters die Unfall-
stelle besichtigte. Dieser Sachverständige soll ein Gutachten da¬
rüber abgeben, ob ein Gerüstbau wie der hier m Frage kom
wende den allgemeinen Regeln der Baukunst widerspreche resp.
vb aus dernselben eine Gefährdung des Publikums unter allen
Umständen sich ergeben habe.

* Der irrsinnige Metzger aus München, der nach muffrer I
Meldung auf dem israelitischen Friedhof in Biebrich am Diens¬
tag aufgegriffen worden ist, hüt im dortigen Krankenhause wohin
ex  pt  Beobachtung gebracht wurde; Tobsuchtsanfallebekommen.
Aus seiner Heimath sind Verwandte in Biebrich emgettoffen,
um die Ueberführung nach München zu veranlassen.

* Die Messerstecherei in der Wellritzstraße in der Nacht vom
2 zum 3. April wird ein gerichtliches Nachspiel haben. Wm wir
' Z gemeldet haben, wurde dabei dem Bäcker Muscheid
durch einen gewissen B u st der Bauch aufgeschlitzt, fo .daß der
Schwerverletzte alsbald starb . Nun fordert der Unter,uchung--
richter beim hiesigen Kgl. Landgericht im heutigen Amtsblatt des
Wiesb . Gen .-Anz. alle Personen , welche direkt oder md .rekt
über die Mefferaffäre Auskunft geben können, aus, Ha, bei ihm
zu melden. „ .

* Unfälle. Gestern Nachmittag um 3 Uhr stürzte der Miahnge
Bureaugehilfe Robert Schäfer  am Rathhaus zm &tbt  und
brach einen Arm . - Am Westbahnhos wurde dw 45i°hrig Ka¬
tharina Eschho fen Hermannstraße 9 wohnhaft, Nachmittags
gegen halb 5 Uhr von Krämpfen befallen, ebenso am Abend kurz
vor 10 Uhr an der Ecke Roon - und Westendstraße der 47iahmge
Peter Schmelzh äußer  der Westendstraße 28 wohnt. ^ . e
Verunglückten wurden durch den Wagen der Samtatswache
abgeholt und in das städt. Krankenhaus gebracht. _

jV] Milchfälschung . Unsere Polizei hält , wie es scheint,
auf die Milchhändler derzeit ein sehr wachsames Auge. -
Vo>r dem Schöffengericht standen auf Grund von Mrlchent-
nabmen resp. von Sachverständigengutachten heute 3 Par¬
teien unter der Anklage der Nahrungsmittelfälschung durch
Zusatz von Wasser zur Milch, nämüch 1t der Milchhandler
Heinrich Kilian von Bierstadt und seine Tochter Helene, 2)
der Milchhändler Johann Hilbert von Heßloch, sowie die Lie¬
ferantin der Milch, die Wittwe Caroline Zerbe von dort, 3)
der Milchhändler Julius Behrens von hier. In allen Fal¬
len ergaben die in dem Fresenrusschen Laboratorium vorge¬
nommenen analytischen Untersuchungen, daß die Milch sehr
arm war an Fettgehalt und Trockensubstanzen, immerhin trt
dm beiden ersten Fällen nicht so arm, daß ein Wassxzusatz
unbedingt erfolgt sein mußte . Daher konnte eine tat-
theiluug der beiden ersten Parteien nicht erfolgen. Wohl ie-
doch sah der Sachverständige bei der Behrens 'schen Milch den
Zusatz von Wasser als bestimmt festgestellt an , und dieser
Mann wurde daher wegen Verfälschung von Nahrungsmit¬
teln mit M 50 Geldstrafe belegt. — In dem Falle Krlran wur
den 3 Bauern , welche die in Frage kommende Milch geliefert
hatten und welche als Zeugen vorgeladen waren, unvereidigt
vernommen.

* Höchst 23 April . Seit Anfang der laufenden Woche
wird die Pflegetochter des Sergeanten Kirschning, die 16jährige
Bertha  S o m m er , v e r m i ß t . Das Mädchen unterhielt ein
von den Pflegeeltern nicht gebilligtes Berhältniß mit einem
jungen Mann . Da ihr am Ostermontag die Erlaubnis , zum Be-
such des Tanzbodens verweigert wurde, machte es allerhand
dunkle Andeutungen , aus denen man schließen konnte, daß es
sich ein Leid angethan hat . Geld hatte die Vermißte nicht bei
sich.

Zlrakkammer-Zitzulig vom 28. Hpr.I 1<?05.
Diebstahl und Gebrauch einer falschen Urkunde.

Der Tagelöhner Carl Br od von hier stattete am 14. März
einer hiesigen Ziegelei einen Gelegenheits -Besuch ab. Er stieß
dort auf eine Wagenachse mit 2 Rädern , die er als gute Prise be.
trachtete und mit sich nahm . Unterwegs begegnete ihm ein Schutz¬
mann , welcher ihn anhielt und ihn , da er gleich Verdacht schöpfte,
nach der Herkunft der Achse frug . B . versicherte dabei, dieselbe
vdn Jemand zum Präsent erhalten zu haben. Ererbst sich auch
christlich dafür den Beweis zu erbringen und legte kurz nachher
eine bezügliche Bescheinigung vor . Es ergab sich jedoch, daß er sich
dieselbe durch einen Dritten hatte fälschen lassen. Heute gesteht
er sowohl den Diebstahl , wie den Gebrauch des gefälschten Schrei¬
bens zu und erhält 3 Wvchen Gefängniß , abzüglich 10 Tage Uu-
tersuchungshaft.

Ans dem Maskenbälle.
In einem Tanzsaale gab es am 5. März einen solennen

Maskenball , an dem in der Hauptsache Reservisten betheiligt wa¬
ren . In diesen Kreisen gibt es leicht Unruhe . Auch hier wurde
schon ziemlich früh am Abend eine Frau geschlagen und es bil¬
deten sich dann zwei Parteien , die bald mit dernMeffer auf einan¬
der losgingen und sich in nachdrücklichster Weise damit verar¬
beiteten Der Tagelöhner Hch. Mützech die Fabrikarbeiter Sieg-
iiiiund Erhard Schaub , Joh . Schaub und Aug. Schueler sowie
der Tagelölmer Josef Frey sind wegen schwerer Körperverletzung
zur Rechenschaft gezogen, Mützel und Joh . Schaub wurden zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt , während bei den andern
Angeklagten ein Freispruch erging.

Wetterdienst
ver Landwlrtschaftsschnle zu Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , den 29. April 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur etwas kühler, Regen-
fälle, wenn auch geringe.

Genauerer  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.l,
welch- an der Expedition des „Wiesbadener General-
AI>zeiae  r". Manritiusstrastc8, täglich anaeschlagcn werden.  _
Elektro-NotationSdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  w Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide iu

Wiesbaden.

natürlichste und sicherste Mitiel gegen Stnhlvcrstopfnng ist
unbestritten Kuhfus ’ Grahambrot (preiSgekriint auf der

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1 bi? 2
Schnitten zu jeder'Mablzcit vcrfclilt selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkling. An« gewaschenem Weizen na» streng hygienischen
Grundsätzen hcrgcstcllt. Absolut rein , wohlschmeckend "tid leicht
verdaulich 'Bettes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich empfohlen!

Zn baden in den meisten besseren Delilatcß- und Colonialwaaren>
Geschäften. .
GrahamhanS Wiesbaden . Zictenring8, Erste und einzige Schrot

brotbäckcrei mit eigener SJiiEnri. (J ein. Benutz.

Ausgabestellen
des

„MeMkilttGeiiml-Alychcr",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Alronnementspreis 50 Pf.
Ewe Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhob en.

ProbcUummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Sldclhcidstraßc - Ecke Morihstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung. „

Adicrstraße — Ecke Hirschgraben ber A. Schüler,  Colonm,-
waarenhandlung . < - . .

Adlerstraße — bei Schott,  Colonmlwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 - R orch Colonialwaarenhandluna
Adlerstrasze 55 — Bei Müller,  Eolonialwaarenyanoiung.
Albrechistrabe - Ecke Nicolasstraße bei Georg, Mur ler,  Eo-

lonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße . Ecke Zimmermannstraße bei P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . I u , , -
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r , Butter - und

VleichstraßeEcke  Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-
waarenhaudluug . .

Vleichstraße 20 - bei Scher f, Colontalwaarenhandlung.
Eltvillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Rculler,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19- 21 - M . Schwarz.  ,
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluserstraße — I . izr ey, Colomal-

waarenhandlung . ^ , . ,
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaareugeschäst.
Gncist>«austraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarcnhandlung . ,
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colomai-

waarenhandlung . . _
Gocthestraße Ecke Oranienstraße L t e s e r , Colonialwaaren-

Hascngartcn̂ bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land-
straße 2

Helenenstraße 1 - Ecke Bleichsttaße, K a r che r . Butter - und
Liergeschäst. „ - . - ,

Helenenstraße 16 - bei M . N o n u e n m a che r , Colonial-
waarenhandlung . ^ . , _ , -

Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . «über,  Colomal-
waarenhaudlung.

Hirfchgrabcn 22 - bei Pierre,  Schrechm .-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-

wnarenhandlung . ^ , . , , . ,
Jahnstraßc 7 — Baruscheid,  Colontalwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frijchk  e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung . , . , ,
Klareitthalerstraßc 3. Karl Lab ach , Colonm.waarcnhandlung.
Lchrstraßc — Ecke Sleingaffe bei Loms Löffler,  C ^Iontal-

waarenhandlung . . . „ ^ ^ _
Ludwigstraße 4 — bei SB. Drenstbach,  Eolonralwaaren*

Luiscnstraßc^ — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-
nialwaareuhandlung . , a

Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus
(Friedrichshallej . , - v.

Mainzcrlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt
Colonialwaarenhandlung . _ . . . ^

Mrtzgcrgasie — Ecke Goldgaffe bei PH. Sättig,  Colonial-
waarcnhaudlung . . ^ m  r

Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße der F . A. Müller.  Colomal.
waaren - und Delikatessenhandlung.

Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung . ^
llicrostraßo. — Ecke Röderstraße Bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ < - . .
Ncttelbcckstraße 11 — M c i e r,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraßc - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung . f .,_
Oranienstraße 60 - W. Bernhard,  Colonmlwaarenhandlung.
Oranienstraße - Ecke Göthestraße , Li es er , Colomalwaaren-

Onerstraße ~3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Colonial-

Röderstraß ^ 3 - °be? ^S cĥ f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

Rn^ rsttaste 7 - bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhaM.
RöKttT - Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colomal-

RödÄraß ? 2̂^ - ° S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalqa se - - Ecke Webengaffe bei Willy Gräfe  Drog.
^ » ncktstraßc 10 Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
12 in _ Bei tz- Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bet ' Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

Schwalbacherstraß ^ '- Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

Schwal ^ ck,7rstraß̂ 77 - bei Frl . H e i n z. Colonialwaarenhdlg.
gn ^ hei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.

Steingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler.  Colonial-

W»lramstraß7 - ^ Ecke Vleichstraße bei Scherf,  Colonial-

Walramstraß/25, " -̂ Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
28 $ r - &  Swalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.

SSSf . " tt Jal7str ? ße bekehr . Dorn.  Colonial-

Wörthstraße ^EAe^Rheinstraße , tzerm . W ü r tz Eolonialwaaren-

LimE ^ nnstÄ «̂ - Ecke Bertv -isttaße bei I . P . Bausch»
Colonialwaarenbandlung . ■

Norkstraßc 6 - Ohlenmach  er , Colontalwaarenhandlung.



Nr . 100. Wiesbadener Gencral -Anzciger.

Köln, 28. April. Der K. Valksztg. wird aus Rom ge¬
meldet, daß Kardinal A j u t i heute früh g e st o r b e n ist.

Berlin , 29. April . In der Greifswalderstraße 217
entstand heute Vormittag infolge der Explosion einer Cellu¬
loidfabrik eine F e u e r s b r u n st, bei der ein Kind erstickt
ist. Neun Personen sind schwer, eine leicht verletzt. Fünf
Arbeiterinnen liefen in brennenden Kleidern durch die
Straße, - sie wurden nach der nächsten Unfallstation gebracht.

Bundesrath.
Berlin , 28. April . In der nächsten Woche wird der

Bundesrath  seine Voll-Sitzungen wieder aufnehmen.
Bis dahin werden auch die Staatssekretäre , wie die preußi¬
schen Minister, die einen Osterurlaub angetreten haben, nach
Berlin zurückkehren.

Verwundete aus Afrika.
Hamburg , 28. April . Der Hamburger Dampfer Bel-

grano und der Bremer Argodampser Louisiana treffen mor¬
gen beziehungsweiseAnfang Mai mit größeren Transporten
verwundeter Offiziere und Mannschaften von Swakopmund
ein.

Die Genickstarre.
Wien , 28. April . Im Arbeiterviertel des Bezirkes Wit-

kowitz sind bis jetzt6 Kinder und eine Frau an G e n i ck sta r-
r e gestorben.

Heinrich Nietschmann t.
Elbing , 28. April . In seiner Vaterstadt Elbing ver¬

starb gestern im 80. Lebensjahr der Schriftsteller und Privat-
gelehrte Heinrich Nietschmann,  der sich besonders als
polnischer Litteraturkenner einen Namen gemacht hat. Sein
ganzes, nicht unbedeutendes Vermögen  hat er der Stadt
Elbing als wohlthätige Stiftung vermacht.

Sturmzeichen aus Ostasien.
London, 28. September . Die Morning Post meldet

aus Shanghai : Unter den Personen , die mit dem Amban von
Tibet ermordet  worden sind, befanden sich vier französi¬
sche Missionare.  Etwa 10 000 Eingeborene in Patang
schlossen sich zu einem Bunde  zusammen und gaben be¬
kannt, daß, da die Engländer Tibet möglicherweise besetzen,
es Zeit sei, die Unabhängigkeit  des Landes von Chi¬
na zu sichern. Der Vizekönig von Szechuan sendet Truppen
nach dem Bezieh.

Zur angeblichen„Pachtung" des Hafens von Tripolis.
Rom 28. April . Offiziös wird versichert, daß noch ini-

mer bestimmte und genaue Nachrichten über die Frage des
Betriebes und des Baues des Hafens von Tripolis  feh¬
len. Die französische Negierung hat indessen versichert, daß
sie niemals daran gedacht hätte, sich für die in Rede stehende
Kcnzessin einzusetzen.

Rom , 28. April . Trotz des amtlichen Dementi hat sich
die Erregung über die angebliche Verpachtung  des Ha¬
fens von Tripolis an eine französische Gesellschaft noch immer
nicht gelegt. Die Blätter fahren fort , schwere  A n g r i f -
f e gegen Frankreich zu richten.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 28. April . Angesichts der befürchteten Un-

ruhen in Petersburg wurden nicht weniger als 100000 Mann
Truppen konzentrirt.  Die Behörden mietheten
große Gebäude für den Fall , daß es nothwendig werden soll,
große Massen Verwundeter unterzubringen . Wie verlautet,
seien die Behörden entschlossen, van dem Gebrauch der Schuß¬
waffe nicht zurückzuschrecken, falls von den Demonstranten
Widerstand geleistet werden sollte.

Petersburg , 28. April . Heute findet eine außerordent¬
liche Sitzung der Stadtverordneten statt , in welcher darüber
berathw werden soll, wie an den Osterfeiertagen Unruhen
und Misemitische Demonstrationen ohne Mithilfe von Poli¬
zei und Mllitär verhindert werden können. Der Stadt¬
hauptmann hat bereits einen Tagesbefehl erlassen, in wel¬
chem die Polizei offiziell angewiesen wird , in der Zeit vom
29. April bis 7. Mai sich größter Wachsamkeit zu befleißigen,
insbesondere bei den Patrouillengängen durch die Straßen
der Stadt aufs strengste Acht zu geben.

Warschau, 28. April . Die hiesige sozialistische Vereinig,
ung erläßt eine Kundgebung,  in welcher ihre Mitglie¬
der dringend ausgefordert werden, am 1. Mai sich unter kei¬
nen Umständen an Demonstrationen zu betheiligen, damit
nicht ein antisemitischer Mißbrauch erfolge. Dagegen erläßt
die sozialistische Partei Polens und Litthauens ein Memo¬
randum,  in welchem die Arbeiter aufgefordert werden, am
1. Mai zu st ken,  damit dadurch ein Protest gegen den
gegenwärtigen Staatszustand gerichtet lvcrde. Leute, die in
Häusern wohnen, in denen sich staatliche Branntwcinschanken
befinden, werden aufgefordert, sich rechtzeitig zu flüchten, da
sich gegen diese Häuser am 1. Mai die Volkswuth richten
dürfte.

Lar ! 8elnpptz ? , ß
31 Khelnstr . 31 . Tel. 973?

Künstlerische

Photographie*

ZMsMlk.
Samstag » de» 29 April >905.

116. Vorstellung,
Bei aufgehobenem A b o n tt em e » t.

1. Schiller -Abend.
Kabale 1111b Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten vo» Friedrich von Schiller.
Maie : Herr KSchh.

Präsident von Walther, am Hofe eines deutschen Fürsten Herr L-fsler.
Ferdinand, sein Sohn , Major . . . . Herr Weinig.t'vfmarschall von Kalb Herr Vallmlin.

ady Milford, Favoritin des Fürsten . . . Frl . Willig.
Wurm, Haussecrctär des Präsidenten . . . Herr Tanber.
Miller, Stadtmusikant . Herr Mcbus.
Dessen Frau . * * *
Louise, deren Tochter . Frl. Maren.
Sophie, Kammerfrau der Lady . . . . Frl . Koller
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . . Herr Andriano.
Ein Kammerdiener der Lady . . , Herr Spieß.
Ein Bedienter des Präsidenten . . . Herr mohrinann.

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten. Gerichrsoiener.
Mach dem 2. ». 4. Akte finden Pausen von je 10 Miurmn statt.

* * * Frau Miller . Frau Pactich vom Sradtthcater in
Strapburg a. G.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen IO1/* Uhr.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Thcat «c-

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

FremdenlogeI. Nanz . . ,
Mk.
14

Pfg. Mt..

10
Piz.

MittellogeI. Rang . . . . . . 12 — 9 —
SeilenlogeI. Rang. 10 — 7 50
I . Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchesterjkssel. . . . . . 9 6 50
Parquet . . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3
II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 —
II . Rang 3. bis 5. R ihc Seile 3 — 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Milte . 3 — 2 2k.
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — i 50
Amphitheater. 1 40 i —

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Lnisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u . prciöw . F-achs uulc am Playe
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Metbode. Borzügl., prakt Untere. Grünsl.
Ausbildung,f. Schneiderinnen n. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
ziigeschn. und eingerichtet. Taillcnmust. inet. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis I Alk. 5000

Verkauf von Stoffs und Lackbüsten zum vill. Preis.

Samstag , de» 2S . d. M -, Nachmittags 5 Uhr,
versteigere ich iin Versteigerungslokal Kirchgasse 23 öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 ^Ladentheke» Marmorwaschtische, Gasheizösen, 1
Kasscnschrank, 1 Doppelschreibtisch, 1 Bogenlampe für
Elcktr. Licht, Gaslüster, Heizgasbadcösen, Spiegcl-
schränke, Bücherständcr, Oclgemälde, Chaiselongues,
Kleiderständer, Tische, Stühle, Waschkommoden, Uhren,
Etageren, 1> und 2thür. Kleiderschrünke, Gipsfignren,
Kommoden, Flurtoilettcn, Spiegel, Wäscheschränke,
Felle, 2 Klaviere, 1 Garnitur (Sopha und 4 Sessel),
1 Garnitur (Sopha und 2 Sessel), Vcrtikows, Teppiche,
Trumeauxspiegel, Herrenlackstiefel, 7 Fraucnhaarzöpse,
1 Ladeneinrichtung, Cigarren, Bürsten, eingemachtes
Obst, Stearinkerzen, Putztücher, Schwämme, Kaffee,
Tabak, Malzkasfee, Reis, 1 Nähmaschine, Weinessig,
Schiefertafeln, 1 Handkarren, 1 Dezimalwaage und
dergl. mehr. 608

Nchnixe , Gerichtsilchiehtt.
keucht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tabcll. Sitz u. saubere
Ansfüdrung. Hellmundüraßt 40.
Part , links. 596

Modistin.
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
empfiehlt sich zur Anfertigung chircr
Hule, sowie zu geschmackvoller Um¬
arbeitung gctr. Hüte. Bill. Preise.

Clara Lorenz,
590 Graoenstr. 30, 2.
gtinc schöne Man!, mit Belt u.
'S eine leere Maris, zu verm.
Bülowstr. 15, 1. I. 600
Hh>achlast. 2 vollst. Betten m.
■w» Roßhaarmatr., Kleider- und
Küchenschrank, Tisch, Stühle sof.
billig zu verkaufen 601

Ranenthalerstr. 6, Part.
arqiiellböden w. abgezogen,

gereinigt u. Garanlie billig.
Kettncr , Zietenring 12. 597

LLin fast neues Bett , best.
aus : Bettst.. Sprungr ., 3theil.

Matr. u. Keil 36 M., Ottomane,
bezogen 18 M., Waschkommode
9 M.. Kleiderschrank. Vertikow,
Kaineltaschen-Divan, Spiegel »nt
Trnmcaux sehr bill. zu verk. 599OriniiriiÜr.27.

Vdh,  Part , rechts.
4^rustav>Adolsur. 5, 3 große
'5 ' schöne Zimmer mit Balkon
nebst Zubch. sofort zu vm. Näh.
Adlerstraße 34. 598

Aeinl. Putz- u. Wakchmäbchcii
sucht Bcschäfliguuq 609

Dotzhciiiicrstr. 83, P. r.
R

^KĤ oritzstr. 47. Htsi, Werkstatt.
ca. 38 Quadratmeter, mit

Keller ver 1. Jnll zu verm. Preis
M. 300.- . Näb. Mtlb.. Patt . >,
9 12  Vorm .. 2—4 Nachm. 575
HHIchemgauerslr. 3, schöne Werk.stätte für ruh. Betrieb mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh.
daselbst. Baubnrean._ 577
*>> jaul). Arbeiicr erhallen schönes™ Zimmer 582

Bleichstr. 35, Vdh. Part.
^HLiücherstr. 9, 1. r., frL. möbl.

Zimmer z» verm._ 585
Hßdorkstr. 33, 2 sch. Znn. (H:hTJ P-)' cv auch Zini. u. Küche
per sof. oder spät, zu verm. Näh.
daselbst._ 5?g
flKJfllramflr. 4, Mans.-Wohnung,

Zimmer, Küche, Glasabschl.
zu vermiethen._ 579
«J ^ mgaucrftr. 5, sch. Laben

mit oder ohne Wohn, und
Lagerraum zu verm. Näh. das.
Baubureau._576

LLalramstratze 4,
Lagerraum zu vermielhen. 580
tzKI»st. Arbeiter erb. sofort Logis
—» Walramstr. 9, 2 r. 586

Junges Pferd
(belg.Wallach), stehtw. SterbcfallS
zu verk. Zu erst, in der Erpcd.
d Bl._606

!lil!jt.sllllß.zi,s,i!il.jk»rk
lucht 604
_ Jean l .wrenz .
Cvraiitenitr . 18, Pari ., i ,yiu~W Küche li. Keller aus1. Mai
zu vermiethen._ 5sz

in mövi. Zim. zu vm. Rauen.
ihalerstr. 7, Pitw., 1. r. 605

20. Jahrgang.

GegenMonatsratenm2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Piatten.

Pliosograpnen

auf-
wärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hütiig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik-Werke

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten.

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binoeles, Operngläser, Feldstecher.
Bial& FreundmBreslau II.
Ulustr . Prncbuch No. *35 auf Verlangen gratis und frei.

WVertreter (>qmv

Für die Heise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pieknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).Alle Arten
Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Alle Börsten für * die Reise :
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs -, Schmutz- und Kleiderbürsten . 8033
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen und -Seheeren und alle Toilette-Artikel.
Nsuanfartigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, BürstenwaareD.
Sieb- und Ivüferwaaren , Putz und Scheuer-Artikel.

ECarl Wittioh,
Michelsberg V, Ecke Gemeindebadgässchen,

Gothaer Letiensverlicherungsbarrka. G.
Größte Anstalt idrcr Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mar
Bisher ausgezahite Versidserungssummen über . 440 „ „

Tie stets hoben Ueberschüsse kommen unverkürzt den
Versicherungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zurnctgewäbrt.

Ächr gii istige Bcrsichernngsbcdinguugcn:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Wcltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kosicmrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Hort , in Firma Hermann Kühl , Rdeinstr. 72, P.

Kölnische Unfall - Versicherungsa
fictien - Gesellschaft in Köln.

ttnfgll », Reise-. Haftpflicht -, Cautious -und tSarantic -, Sturm¬
schäden-, Einbruch -und Diebstahl-, sowie 6)laö Versicherung.

General-Agent: Heinrich Oillmann.
Bureau : Rheinftrastc 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso! Fr . Mulot , Bismarckringl,

UEYs  Stoffwäsche
der Kgl. Sachs , u. Kgl. Rumän. Hoflief.m& EOLSCH,LEIPZIG-PLflGWITZ.

Billis -K praktisch,
elegant,

von Loinenwäsche kaum
zu unterscheiden.

Obize Handelsmarke tragt jedes Stöek.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg. 58; S.Nemecek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51; Wilh.
Sulzer, Marktstr 10. Hotel „Grüner Wald'1; Ludw. Becker,
Gr . Burgstrasse 11 ; Max Billiger, Kirchgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstiasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun,
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
Schreibrnaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich
bei 6g. Schmidt, — In Hachenburg ; bei 8. Rosenau. L

Man hüte «ich vor Nachahmungen , welche mit
hnlichcn F.tlkcttpiä , in ähnlichen Verpackungen
ntl grässtentells ancli unter denselben Benennungen

.» schoten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

©chte Wäsche von IVJey& Edlich.
mm

Argosy -, ümiiareh-
Jhliulwell -, boiot -,
<7ernbihcr -Träger.

Hosenträger als Oe-
rudehalter eingericht,
sowie selbstvertigte Hosen*

8513träger empfiehlt zu billigen Preisen
Läiig âssc 17. Langgasse 17.
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I 1ÄG6I8 Kmnpsse
tragen die Schutzmarke if*

MASGi8 Würze
gibt schwach«» Suppen, Saucen, Ge¬
müsen ». s. w. augenblicklich ein un>

, ^ ^ vcrglcichlich feines Aroma.
Sehr 'ausgiebig : deshalb sparsam verwenden.

MAGGI*
' ermöglichen es, in kürzester Zeit,

nur mit Wasser vorzügliche , kräftige
Suppen herznstellcn. 940,- 10

Ein Würfel für 2 gute Teller 1© Pfg.

Bouillon-Kapsäin
11 Tasse Fleischbrühe für 5 Pb
1 Tasse Kraftbrühe für 7 '/, Pf.

^Jn Kapseln zu 10 bezw. 1» Pf-
er. .. o . . ».-«. ini « ‘•TJrt'-?inr »ert

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Eim-

Ia <jeii von Mk. 1 .3 © bis
Mk. ©.75 pro Meter.

AnntragbiudoD.
Fingerlinge a. Falentgummi >i.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfaunen . Unterschicber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milcbpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehnielöffel.
Inhalation ^-Apparate

von 1.50 Mk. an.

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen u,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt , u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosot.tig-Battist.
Luftkissen , rundOzonlampen

Taschen -Spuckflaschen . ...
Hand»Spucknöpfe aus Glas, Porzellan und Emaille.

|cy Beste Ware ! 1^

eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
LeibümSehläge \
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer,

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
W ärmflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer.
Nothrerband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundlieitsbinden,
Ia . Qual., p .Dtzd . v. 80 Pf. an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf . an.
Desinfektionsmitttel , wie Lyscfl

Lysoform, Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen,
Aechte Kreaznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aeclites Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Telephon 717. ChP. Tauber,
^ BiiBigste Pä'eise!
Artikel zur Krankenpflege.

ICifchgasse 6 . 2035

Wilh. Sauerborn,Handelslehrer,
4 Wörthsttütze 4.

Gewissenhaft- Nusbildung van Herrenu. Damen zu perfekten
L-uchhalternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Emzel-Untcrrricht. Aiäßiges Honorar.
Keine Barauszahlung.

Vorzügliche Erfolg- bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. osalv

Fide Iit as.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Hett.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 1 t.

Der Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc. mit Noten. 32 Lände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergniigungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für
Dilettanten zum öffentlichen Auftreten . 3. Bd. :
Der Zanbersalo -n . Die interessantesten Kunststücke

der Salonmagie . Mit 122 Abildungen . 2.40 Mk.
Die Bauehrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 130
Dresden u . Leipzig . C.A .Xoch ’sV erlag.

Ia.Ifßitfeffiifdi

§oimenI )erg.
»Restauration zum Kaiser Adolf',

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosser * « diailiger » Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Gcrmanin Bicr . Tclbftgekcltertc » Apfelwein.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein °- -
Hch. Diefenbach.

Wegen Aufgabe des Geschäftes
c» v. Geschäftsbüchern , Brief-

ordneru , Brief -, Kanzlei -,
.Konzept-, Packpapier pp. und sämtlichen Bnreau-
artikel , sowie alle in das Papier -, Schreib - und
Zeichenfnch cinschlagcnde Waren zu billigsten Preisen.

Nur Schulhefte
werden als Spezialität in bekannter bester Quali¬
tät weiter angesertigt. worauf ich Lehranstalten und
Peusionate ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim, Wt,,Ä to"en‘
Kirchgasfe 40.

Wrik-Nklßkißmilß in Pninf.
Montag , den 1 . Mai . Vormittags 11 Uhr , im Saale

des Konzcrthauses , Grosze Bleiche 56 , lagt

WeingutSdcsitzcr i >» Niersteiu.
88 Stück und IS Halbftück LDD3er

Nier .teiner und TchmabSbnrgcr Weine , fast nur eigenes
Wackstnm , aus uuttlercn, besseren und besten Lagen versteigern.

Probetage im Hanse zu Niersteiu  am 10.. l - . und Io. April
für Die Herren Kommissionäre. Allgemeine Probelage 25. und
yg April. I », Saale des Konzerrhauses M a i n z am 28. April
von 10 bis 4 Uhr, sowie vor und wahrend der Verp-lgerung. Be>
zngssrist vis 1 . Oktober 190 1._

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letsehert.
fimlttunutnflrafif. 101719

empfiehlt

Ueur Pferdemehgerei
’ jetzt nur Metzgergasse « .

Telefon 3244. Telefon 3244.
Gleichzeitig bringe mein SpcischanS in empfehlendeErinnerung.
Täglich warmes Esse«l zu jeder Tageszeit . 007

Sauerbraten mit Kartoffeln ganze Portion2o Pfg.
Hackbraten „ ,, „ » 0̂ „

_ Numste ak „ ,, „ „ 40 - »
Freivank.

Samstag , morgens 7 Uhr , IlindervrertlUges
Heise I, cln-s Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.), dreier Ächtvem-
gekocht(40 Ps.), zweier Schweine roh (45 Pf.), einer gekochten Kuh

^ ' Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbercitern, Wirthen
und Kostaebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
603  Stadt . Schlack,thvf-Vcrwaltung^

Nassauische

!Hauptgonossenschaftskasse
E . G. m. b. H.

03
f- 4

Ä
O

«säj

Apfelgold,
reiiser , perlender ApffcSsaltj

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich empfohl . t . ZueUer -. ^ . ereil -,

Blasen -, Nerven - u. Bicht -Lcidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b . H. 5023

Tel . 3070 , Wiesbaden , Adoltstr . a

Zontralkasso für die Vereine dos Verbundes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. SÄ
Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . «Nr . .i,804, ©« 0 . -

Reservefonds und eingezablte Geschäftsanteil -- am 31. 1 e-
zembor 1904 . Mls . 2 ©&,©» b .bb

Annahme von
Spareinlagen zu 3Vs%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfiei.

Kassenstnnden von 9 bis 12 V2 Uhr.

Die
o . Budidruckerei pon Bommerf

"Wiesbaden
(Druck und Perlag des „Wiesbadener Seneral.flnzsiser")

Gasthaus z.Uhrturi ».
Morgen Samstag: Metzelsnppe,

wozu sreundlichst cutlabet 589
Nikolaus Hamburger.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschliesslich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grossê Tanz-
belustiqunq . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschasten zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle.

Hochachtungsvoll

Der Mn : Will ». Erauk.

hält Isttz zur prompten Lieferung
aller verkommenden

DracMachen
für

Verkehr, HandelV O O V
O 0 O O V und Gewerbe

in

geldimadipoller Ausführung
bei billigster  Beredinung bestens empfohlen.

Auffovdevung
Die noch nicht vernommenen Personen, welche über die

Mesferaffaire in der Wellritzstrahe vom2./3. April
Auskunft geben.können, sei es aus eigener Wahrnehmung,
sei es auf Grtliid vou Mitteilungen Dritter, werden
dringend ersucht, sich bü dem Unterzeichneten zu melden.

Wiesbaden, den 26. April 1905.
87 Tor Untersuchungsrichter-

Königliches$ealipiui|iiiin
zu Wiesbaden.

Das neue Scknljahr beginnt Montag , den I . Mai,
8 Uhr , mit der Prüfung der neuaiigemeldeten Schüler.

Alle nenangemeldeten Schüler müssen das gültige Ab¬
gangszeugnis bis spätestens Samstag 12 Uhr einreichen,
widrigenfalls sie von der Liste gestrichen und spätere Be¬
werber ihnen vorgezogen werden können. .

Der Unterricht beginnt: Tieustag , der 2. Mai,
S Uhr 583

Wiesbaden, den 27. April 190o.
Breuer , Direktor.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Platterstraße von der Rainbacherstraße auswärts
ist vom Montag, den 1. Mai d. Js . wegen Eindeckung für
den Fuhi verkehr gesperrt. 584

Sonnenberg, den 27. April 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt . Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Nach 8 3 der Polizeiverordnung vom 26. Oktober
1894 dürfen Tauben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlägen gelassen werden.

Das Ortsgericht hat die Frühjahrs-Saatzeit aus die
Feit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt

Die Befolgung der obengenannten Vorschrift wrrd
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
event. mit entsprechender Haft bestraft.

Mit Rücksicht auf den großen Schaden, welcher durch
Tauben an den Aussaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Eontravenienten unnachsichtig vor¬
gegangen werden. „ _ , . . .

Bemerkt wird noch, daß die eventuellen Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

Sonnenberg, den9. April 1905.
8954  Der Bürgermeister: Schmidt.

’ Bekanntmachung.
Der Taglöhner Stnri Bibo , geboren am 15. Juli

1876 zu Sonnenberg. zuletzt Scharnhorststraße2 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten tun Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. Avril 1905.

575 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Samstag , den 28 April ISstö.
227. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Der Schwabenstreich.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Regie: Alduin Ungcr.
Friedrich Lörsch, Gutsbesitzer Gustav Schultze.
Hildegard Lörsch, gcb. v. Zinkwitz, seine Frau Klara Krause.
Martha, ihre Tochter Elly Arndt.
Paul v. Gredding, ihr Schwiegersohn Rudolf Bartak.
Hedwig v. Grcdding, geb. Lörsch, seine Frau Else Noornian.
Conrad v. Schwhburg, Gutsbesitzer Reinhold Hager.
Dr. August Winkelberg Georg Rücker.
Palmiro Tamburini Hans Wilhelmy.
Ein Telegraphenbote Fricdr. Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Lörsch Minna Agte
Lobmeyer, Inspektor Friedr. Dcgener.
Ort der Handlung: In den ersten 2 Akten auf dem Rittergute Zink¬

witz, in den letzten beiden Akten in Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Panse statt.

Kassenöffnung61/,  Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag 1, den 29. April 1905,

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orcli
unter Leitung seines Kapellmeisters Künigl.

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Matrosen=Marsch
2. Ouvertüre zu „Maritana“
3. I . Finale aus „Die Hugenotten“
4 Rundum, Polka
5. Zigeunerständchen
6. Anhaitische Fest-Ouverture
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla 4
8. Grosse Polonaise

esters
Musikdirektors

F. v. Blon'.
Wallace.
Meyerbeer.
Ganne.
Alb. Förster.
Klughardt.
Rossini.
Lassen.

Abends 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IF1MER.

1. Ouverturo zu „Die Felsenmühle “ Reissiger.
2. Aubade aux marids P Lacombe.
3. Daisha Walzer aus- „Die Braut von Korea “ Bayer.
4. Schwedische Tänze , I . Suite M. Bruch.
5. Vorgespräch zwischen Flöte , Oboe, Klarinette

und Horn Hamm.
Die Herren Danneberg , Schwartze , Seidel

und Koennecke.
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
7. Fantasie über russische Lieder Schreiner.
8. Csardas aus „Coppelia* Delibes.

Tari 6 1e Bürgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage : Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade? ergebenst ein 70Die ?Direltion.

Walfoailö -Tla eater.
Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

Kiese ai-13 rfolg ;?
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Les Röders,

Adams Bauern -Trio,
Barowshy -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen Attraktionen.

Preise drr Marie wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wocli *ntagen gültig,

Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhalla -Hmiptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:

KONZERT des Wiener Salon -Orchesters . 48
Entree frei Entree frei.

Mneidk Sie sitfi
ntdif mehi;

beim Besuche des Hoftheaters, des Kurhauses oder des Residenz¬
theaters die Programme aus der Zeitung. Wir lassen diese Pro¬
gramme jeden Abend kostenlos

direkt; vor dem
Hoftlieater , Itesidenztlieater und Kurhans

an die Theater, resp. Conccrtbesucher vertheilen.
Unser G r a t i s-Theater-Zettel, der „Wiesbadener Theater-

und Vcrgnügungsanzeiger" ist mit einem Silben-Preisräthsel
und PrämiensystemD. R. G. M . Nr . 221574D. Reichs P . A.
verbunden. Werthvoll für jedermann.

Verlag des

MMener Water-«.Uergniignags Aurrigkr,
Wiesbadener Berlagöanstalt , Emil Bommert.

Telephon Nr. 199.

a |in jeder Preislage Optische Anstalt
ODCrnalcLSer C. Höhn (» : c. Krieger),

v «7 Langgasse5 88( 4 Langgasse5

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag . 30. April — Qnasim.

Evangelische Kirche
M a r kt ki r ch e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfspred. Ringshausen. AbendgotteS--.
dienst5 Uhr: Herr Vikar Meinecke.

Amts woche:  Herr Vikar Meineckc.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g e l kon ze r t. Eintritt frei.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Konfirmationu. hl.

Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Stahl aus
Biebrich.

Anitswochc:  Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Leseziminer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachiene

Jungfrauenverein der Bergkirchengemcinde: Sonntag Nachm, 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag4—6 Uhr: Frauen-Missionsverein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. - Versamm¬

lung für Frauen.
Jeden Mittwoch und Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe deI Evangel.

Kirchengesangvereins.
R e uk i rch e n ge m ein d e. — Ri n gki r che.

Samstag, Vorm. 11 Uhr: Vorbereitungzum hl. Abendmahl Herr Hilss-
prcdiger Schlosser.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Konfimation
u. hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Amts wo  che: Taufen ». Trauungen : Hr. Hilfsprediger Ringshausen.
Herr Pfarrer Friedrich.

V er sa in ml u u g e n im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr, 3,
Sonntag von 11 30- 12.30 Uhr: Kindergottesdienst. Leiter: Herr Psr.

Rischu. Hr. Psr. Schlosser.
Sonniag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungjunger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchcnchors.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstundc des Gustav Adolfs-Frauen-

Vereins.
Christliches Heim , Westcndstraßc 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 vis 9.30 Uhr Bibelstnnde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches VercittShanS . Platterstraß- 2.
Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Ubr: Der-

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein). Abends8.30 Uhr:
Vcrsamimung für Jedermann (Bibetstunde).

Jeden Donnerstag, AtundS 8.30 Uhr: Gemeinschastsstaide.
Ev . Männer « nnd Jünglings Verein.

Hinteres Hans, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag. Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 8.80 Uhr: Monatversammlung.
Donnerstag, Abends 8.20 Uhr: Uebnng des Streichorchesters.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprobc.
Samitaq. 9 Uhr: Gebctstunde.

Das V-remslokal ist jeden Abend geöffnet. V-r-inSbesuch frei.
Christlicher Verein jnnger Männer . Lokalität: Bleichste. 3, 1-
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und

Soldatenversamiulung.
Montag, Abeuds 8.15 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbcsprcchung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr. Bibelbesprechnng der Jugcnd-Abtheilung.
Donnerstag, AbcdS  8 .30 Uhr: Posauuenchorprobe.
Samstag, Abends 8.30 Uhr: G-betstunde.
Das Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch srci.
Verein vom Blanc » Kreuz . B-rcinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntag . Stachln. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Miitwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzich willkommen.
Evangrl .-Lutl,epischer Gottesdienst , Ad-lhcidstraß- 23.

Vorm. 9 30 Uhr: Predigtgottcsdicnst.
Pfarrer A. Jäger.

Evang . Kirchcn-GotteSdieuste der Methodisten.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, 30. April, Vorm. 9,45 u. Abends 8 Uhr: Predigt. 11. Uhr:
Sonntagsschule.

Montag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugenbund.

Prediger Ehr. Schwarz.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Weißer Sonntag, den 30. April, Vorm. 10 Ubr: Hochamt und Erst-
Kommunionfeier.
Beim Gottesdienst wird der G.sangverein„Gemütlichkeit" aus « on-
nenberg milwirken.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglican Ckurcli of St. Augastine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sundays : Holy Euch . 8 : Choral Mattins and Euch, uith Sermon

11: Class 4 : Evensong and Litany 5 : Instruction 6.
Holy days and week days : Holy Euch, followee by Mattins,

Tues, Tl .urh , Sat. 8. Mattins , Litany and Eucharist 10.30: on
Wed and Fri . No Service on ordinan Mondays.

Special Notice : Monday, May 1, SS. Philip and James , Holy
Eucht . at 8.30.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

"Wäsche für Neugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby -Artikelsi ]*DaDy - MriiKei W
uGelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 1

Blieinisch-Westf. Handels - nnd
Schreib -I <elir -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrassa 103.

Griinbl . Ausbildung für de» kanfm. Beruf
Buchführung Rechnen , Handelskorrespondenz.
Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sclitissler, MM . 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk., ,
Will ). Schüfilcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.
Billa , Emscrstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Scküsrler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Bcethovenstr., 10 Zimmer u. Zubch., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn„ Bor-

und Hintcrgarten, Rüdcsheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 35.
Rentabler Sans , BiSmarckring, 6.Zim.-Wobn., Laden, Tor-

falirt, großer Hofrauin, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, groß- Keller vorhanden,

Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Porkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wobn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schünlcr , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst passend,

Wilh . SchSsster, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders für B-anite nnd Lehrer, auch für ei»
Pensionat pass., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An.
zahlung 5—6000 M„

Wilh . Schüttler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- ». Himergarlcn, zu dem bist. Preise von 70,000 Mk. .
Wilh . Schüttler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhok, welches
" für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7l 64 Wilh Schüttler , Jahnstraße 36.

Die IilnuMlitil- imk>ßWthekeu-Agentnr
von

A« <&  C.
Hellmnndstratze 53 » 1. St .,

empfiehlt sich bei An- un' Verkam von Häusern, Billen. Ä»U-
plätzcn, Vermittelung von Hypothekenu. . w,

Eine Villa, vord. Nerothal, mit 12 Zim. und Zubch. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension,
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

I . <& C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.
Wegzugshalber eine Villa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sonne sch. Garte», Terrain
38 Rth.. für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . & (£• Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa mit 12 Zim. und' Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth, Kurlage, für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Liebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Billa, Adolfsböhe, mi 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth., für 490100 Pik. zu verk. durch

I . &■C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garten, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Villen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Perhültnisscü. in lehr guter Lage cn, Haus mit altem gutg.

Colonialwaaren- u. Deiikatessen-Geschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Stadtth., mit Thors, und
Hinterh., >vo im Verderb, versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Eoms. ausgest. Hans in. dopp. 3 Zim.»

Wohn., Hinterh., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall , Henspeicheru. s. w., ,f. 180 000 Mk., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . LE . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. Stadtth., mit 3- und

4-Zim.»WohN., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wohn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Reinüberschußvon über 1500 Mk.
zu verlaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmnndstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim.-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neue« Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wohn, für 100 000 Mk. zu verk. d.

^ S . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans, Nähe Emscrstr., mit 3- und 4<Zimnicr-

Wohn, Hinterh., 2 mal 1>Zim.-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl renrabl. Etagenhäusermit und ohne
Werkst, und Lüden u. s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . «S» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25- und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 SDR. und in der Nähe von Vallendar eiue
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Pieter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, seiner- Tonwaaren und seuerseste Steine
u. s. w. ngnet, zu verk. durch
7255 I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chi*.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlio und Vermiethung von
l -aileulokalen . II errscha Ms -Wo Inningen unter eoul;
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „IVordd.
Lloyd “ , llillctH zu Original preisen , jede Auskunft
gratis . — linust - und Antikcnliandlung . — Tel 2380
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Arbeitsnachweis
bes

Wiesbadener
„Geiural-Anzkigkr"

wird täglich Wittags S Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Lon 4!/j Uhr
Nachmittags an wird der Arbeiis-
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Zfellengelücke

Hl>tel>SerrsHchs
Ptrssssl

aller Brailchsn
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirnngs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgafs « 24,
Vis-ä-vis dem Tagdlatl-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein.

geb. Törner,
_ Stellenvermitklcrin. 2856
/ » in 14jäbr. traft. Mädchen

sucht Stellung in besserem
Haushalt. Nüh. Blücherstr. 7,
Hth., Part . lks. _ _ _ 489

/Lin anständiger Junge wird-als
Sattler -Lehrling ges. von

Heinrich Zahn , Sattler»
meister, Schwalbacherstr. 12, Wies¬
baden. 158

Lehrling
mit guter Schulbildung für meine
Kolonialwarcngroßliandl. gef. Ed.
Wcygandt. Kirchnasse 34. 475

Malerlehrliug
sucht Joh . Sicgmund,
6032 Jahnstraße 8.

E in Lehrling k. die Mcssing-
drcherei erlernen bei 6947

Ch . Dreyfürst,
Morihstr. 14.

Lehrling “ “ t"
M Beyficgel,

3601_ Dotzbeimerstraße 47.gchrling gesucht.E. StösserMech. Wcrkstätte, Hermann-
straße 15. 7961
Schn erderlehrling ges.

Jabnsiraße 12. 9118
<?Lchlosserlehrling ges. Uorlstr. 14,
v 1. St . l. 50
ttchrling gegen sofort. Vergüt.

ges. Landw. Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Markt¬
straße 12. _ 7959

^chlofferlchrtiiig ges. 7090Sckachtnraße 9.
-chlosserlehrlingsuchtC. Wicmer,' Eltvillcrstr. 12, 134

Ä .unflC mir gnier Schulbildung
Xy l)c3- Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp - ans , Rhein-
straße 59. 7344

lilBB
Männliche Personen.

SilHtiir-Gesch.
Einem aufgeweckten jungen

tzstann mit guter Schulbildung ist
Gelegenheit geboren, gegen ent¬
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Volontair

in unsere Bureaux einzutreten u.
sich mit den Expeditionsgeschüsten
(Inseraten- u. Bbonnentenw-sen re.)
vertraut zu machen. 483
WiesbaO. Verlagsanstalt

_ Emil Bommert _

SlhulMüAr-GchUe
gesucht von 14

H. Platzbecker,
_ Oranienstr. 18.

SunecL finedit
gesucht für Roll'Fubtwerk 537

Elarcnthal Nr. 8.

tniriit.fuliniiiiiin

Offene Stellen,
als:

Buchhalter,
Korrespondent»
Contorist.
Stenograph.
R eisende,
Bautcchniker.
Werkmei -er.
Buchhalterinnen,
Contoristiunen , 581
Verkäuferinnen

sind zu besetzen durch
Bureau -Bcrband

,BefonnS
Strllenvermittl. f. kau'm. und

techn. Personal.
Inh . Gustav Berlin,

Wiesbaden, Oranienstraße 18.
Geöffnetv. 9—1 u. 3—7 Uhr,
Sonntags von 10—13 Uhr

esucht Sedanstraße 3._ 477
Tn zuverl . Fuhrknecht

sofort gesucht Wilhelm Thon,
Dotzhcimerstraße 18. _444

Hausbursche
oei„ der in seiner freien Zeit di-
Gäste bedienen Hilst.

Offerten erbeten Bingen,
Vorstadt 14. 860

Ĉ ür ein hiesiges g- ötz-res
O Burea « wird ein intelligenter
junger Mann, 15 —18 Jahre alt,
als 483

Ichreibgehilfe
gesucht. Offert, mit Z-ugnißab
schristen, GehaltSforderung und
näheren Angaben unt. II . II.
482 an die Exp. d. Bl.

Jüngeres

Mädchen.
das etwas nähen kann, event.
Lehrmädchen gegen Vergütung per
1. Mai gesucht. 450

L. Pörting.
Jnb . Frau Baum,
16 Milbelmstr. 16.

Und

Pilireriiin
finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung. —
Eisenbahnfahrt wird vergütet.

Georg Ffaff,
Metallüipsel-Fabrik,

am Bahnhof 544
D o tzh e i nt.

/Line nichtige
wD Mädchen ges.

Lionalssrau oder
507

Erbachcrstr. 4 , 3. r.

junges , kind-rlieves Mädchen
für einige Nachmittage ges.

509 PhilippSberqstr. 36, P . l.
9Xeml.Monatsmädchen mehrereStunden täglich ges. 514

Blücherstr. 10, Part.
Gesucht möglichst sofort ciu

Mädchen,
welches etwas kochen kan» und
kinderlieb ist. 858

Tr Stark «, Eichbcrg,
bei Hattenheim,

Vorznstcllen bei Mcdicinalrath
GlcitSmann , Rheinstr. 84

<
l
i
(
<
(
(
c
c
c
<
c

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 538

Raucntbalerstr. 7, Stb . r.
/Line tüchtige Putzfrau,

eine, Wasch sran bei
Lohn per sofort ges. Näh.
h-imerstr. 98. L. Hübner.

sowie
gutem
Dotz-

334

>UZ.estaurant Burg Scharfensle>n
***- Kiedricherstraße8, obere
Dotzheimerstraße, angehende Köchin
u. Kochlehrmädchen gesucht. 105

Tüchtige

Adimeiitkismiiiler
gesucht 7369

Schulgasse 5.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Bail-Schwsser
Maschinist
Heizer
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Herrschaslsdiencr
Kutscher
Fuhrkneast

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maschinist
Hciz-r
Bureaugebülf:
Bureaubiener
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur __

We ibliche Pers onen.
Jumes MWil

tagsüber gesucht. Näh. Adols-
straße 3, Gtb.. Part._574

Zeitungsträgerinnen

für meine Ärbeitsstube gesucht.
Carl Ciass,

9305 Bahnhossir. 10.
Haushalt

sofort gesucht 8904
Schwalbacherstr. 71.

P ädchci, für bürgerl.
_, ... M. Knögel,

Schneiderin, Uorkstr. 3. 92 0̂
Ljehrmädchen ges.^  Schneiderin. 9)

_ , -

m,> • _ I Vk.

geltet PttßeiM»Bl>g.
Heute Samstags

Vormittags »Vx »»d Nachmittags 2 \ Uhr beginnend ver¬
steigere ich zufolge Auftrages der vereinigten Consektions-Geschafte zu Wies¬
baden wegen vollständiger Geschäfts -Ausgabe den Rest der ans
dem Concurs der Firma Gebrüder Bastian , dahrer , her-
rührende » und anderen Waareu , bestehend aus fertigen

Herren-nmf Kna6en-Onrttero6en
. aller Art , sowie

Aoffm für Anzüge, Mktots unü Kosen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem seit¬
herigen Geschäftslokale

MM" 27  Kirchgasse 27 . "WI
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht ans den wirklichen

Werth . Die gcsammte Laden-Einrichtung ist per sofort billig zu haben. -
Der Auktionator: « eorg Jäger,

588 / Schwalbacherstraste 27.

>
>
>
)
)
>
s

>
>)

w
«tarr auf ejne  solid gebaute und gut funktionirende Uhr Ge-
ww wicht legt , dem empfehle:

Herren-Remontoir(Ankergang).
10 Mark.
12 Mark.

9236

Werk und Gehäuse sehr solid ausgeführt , p er Stück
Dasselbe Werk in ff. Stahlgehäuse

„ mit antimagnetischem Gang »
hochfeiner Ausstattung Mark

Für jede Uhr 3 Jahre Garantie . — Aufträge von Auswärtswerden schnellstens erledigt
HorSt ©rt l *©lichower 9

21 Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 21.
Bitte genau auf die Hausnummer zu achten . _

Pfttde-Verkaus.
Habe wieder einen Transport erstklass . belg.

Arbeitspferde.
schweren und leichteren Schlags, zu Hause bekommen
und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen. 465
Joseph Blumenthal Mdelmdlrmg,

Telephon 2578. — Schwalbacherstr. 24.

3 Ort Mir '"gl. P-rwn-a
' &\J IfiA . jeb. Stand , uerd

Nebenerwerb durch Schreibarbclt,
häuSl. Tätigkeit, Bertrelung -c.
Näheres ErwerbSccntrale in
fifrankfurt a. M 1157/256

Glaskrlrljtliiig
Nicdcrwaldstraße 8.

Schuhl
9056

O »nge von braven Eller» kann
X ? das Tapezierergcsch. erlernen.
Nüh. Römerberg 35, 3. St . 552
»Hĝ echaiiikerlehrl. g'es. E. Stößer,
W ** Mechaniker, Hermann»
straße 15. 462

sofort geiumt 568
Näh. Nikolasstraße9_

/Lin an». Mädchen, 14—15 I .,
gesucht Faulbrunnenstraße10,

2. et., l. 553

jn . , Ifluli . Wädiijkn
-u zwei Leuttn tagsüber gesucht.

Frau G . Har * ,
573 Qlrabcnstraße9, 9, >..
rvür ein 14-jähr. träft. 'Mädchen

wird Stelle in kleinen, Haus¬
halt gesucht Körncrstraße3. Hlhs.,
1. rechts.  _ 446

Mädchen
zu», Flaschenspülen gesucht Sedan-
straße 3. 478

Arbeitsnachweis
für Frauen

t » Bathhaus Wiesbaden
MNttgeltlicke Stellen-Vermittrl«!

Te.cphon 83W.
«eäffnet bis 7 Uhr Abkud«.

Ahthsilun ^ I.
ktr vlsnatdotsn and

Arheitsrlvnon.
uchr ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

x . Waich-. Putz- n. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäomenu Taalöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthoilimg II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulcin- n. »Wärterinnen
Stützen. HausbäUerinnrn, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierinn-n.
Erzieherinnen. Comvtoristin'.ien
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

B. für sümmtliches Hotel%
person î , sowie für

Pensionen, auch auawärtBJ
Hvtel- u. Nestauralionsköchinil-n
-zimmermüdchen, Waschmädchen,
Beschliksterinnenu. HaiiSbäller-
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulcm,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung »« 3 »r»tl « ' » iak

Tie Adressen der hin gemeidelcn
ärztl, empfohlenen Psleacrilnien
sind zu i der Je !- rcrr ui erfahren

tzhiijlliijjes tzli« f
Stcllcn »ar1i>vciS.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlab.
Anständig- Mädchen«rüalt-n für

1 Äiark Kost und Logis, sowie
jederzeit ain- Stelle» anaeww-eil.

w. Glas. Pfarmar-
Dkhfilkt Aladast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Utilmanu . Luisenvlatz 2.

S Fritz Lehmasin, Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. 8614

8(httSimiiriiei*=S«umgs=Imiuiig.
Montag , de« 1. Mai . abends 9 Uhr.

findet im Vereinshaus „Herberge zur Heimat " eine

gg| F* zwanglose Versammlung
statt, wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung: „Disknssion über fachliche Angelegenheiten '.
563  Der Vorstand.

I . A. : &ai »I Presbe »*, Obermeister.

AbfallhoIZr
per Centner Mk. 1,20

frei Haus.
♦ /

Bauschreinereii
Speoialitäten:

Zimmerlüren
^ / Türfutter, Tilrbekleidungen,

<$2 f  Haustüren , Treppen.
Vertreter: Chr. Hehiüger.

Anzündeho!z/SÄ r
Bureau n, Laden : Bahllhofstl *. 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durcli Ludwig Becker , Papierhandl .,

Gr . Burgstrasse 11  14 -7

K eit eröffnet! Grafites Spezial -Hans hier.
Kinder -, Sport - und Promcnadewagcn und Sicherheitsgurte » verklell-
bar« Reform -Kinderniil >>c u Tische. Kindervnlte . Triumph - « . Brillant-

stühle, Sand und Leiterwagen.
Alle Nrparaturin und Gummireifc werden aufg-zogen. Ml

Bitte von drr elegantenu. crstklassizcn Maare und den billigen Preisen sich zu
überzeugen. P3T Kein linden . 238

a.  Alexi , DnidaGhlii5, !, S .; : Är
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«rNeilstr . 18, 3- event. 4-Zim,.
UV Wohn, »nt Zubehör per
I. Oktober 1905 zu verm. 8435

.ortftr. 11, ich. 4- Zimmer.
Wohn. (2. St .) ui. ail. Zub.,

sch. Lage, aus 1. April bill. z. »m
Nab. Kurzwaarengesckäst. 3861

Vermieiftungen
-* 51-, 6 =, 5» u. 4 -ZlM .-Wohn ., der
AU Neuzeit entspr.. in der Nähe
Kaiser-Friedriche Ring, zu verm.
Näh. Herder,Ir. 10, 1- r. 5906

WHelmßr. 10,
Bel-Etage, Eck- Luiscnstraße,
dochderrschaftlichc Wohn¬
ung von 8 Zimmeru und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 488

^ > oöbeimerstr. 74, Ecke Eltviller»
?ZJ  str . sind 3-, 4 . n . 7 . Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör aus !os.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 379-,
^g*otzheimcrstr. 85, schöue Dach»

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich ob. sp. zu vm.
Näh. Bdh., 1. St ., r . »64-
/Lljvillerstraße 2, « dH., sind 3-
AZ, Zim.' Wohn. aus 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8635

WkkdnSr. 4, Umbau
(Querstraße der GoeRnstraße),

sch 2.Zimmer-Wohnungen (Stb.
und Htt .) sofort oder späser zu
verm. Näh. Part._ 3 <9d

I s-Stlchöne2-Zimmer-Wobnung,
>5? 1 Tr ., freie Lage, schöne
Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,

l Mansarde crc, per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. in

! der Exped. d. Bl. 9207

Dotzheim . Wiesbadencrstr. 4l,
/i)  nahe am Babnhos , schöne 2-
Zimmerwohn. m. Zubeh. im 1 St.
zu verm. Näb. P . l. 3 -43
«Llllenkotonic Eigenheim,
»V 2>Zimmer<Wobn. p. 1. Julr
zu verm. Näheres Eigenheim»
straße1, 1. 463

SWk3- dis i-

Qum 1. Juli ist die Villa Park-
<y)  straße 20 ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Kurlage, Central-
h-izung, GaS u. eleltr. Licht, ick-
Garten in den Kuranlagen. 8626

mit Gartcnterrasie in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds, Js.
zu verm. "472

Näh. Fischerstraße1. 3.

1 Zimmer. I
dlerstraße 50, I ichönes Dach-

zimmer, Küche und Keller

My 38.
Varü l.. ein schön möbl. Zimmer
sos. zu verm 8554

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 446a

Näb. Blückervlab5. Ddb., P .. r.
lächcrnr. 9. 2. El. l., ich.
mödl. Zimmer an best. Herrn

zu vermiethen. 447
schön möbl. Zimmer rn 'einem

&  Hause , nahe am Baönbos w
Dotzheim billig zu verm. Nähere«
in Dotzheim, Wiesbadenerstr. 40
oder Wiesbaden. Blücherstraße 16,
Hlh., 2 St ., l. 7333
^V* lüchernr, 26, 3, lks., möbl.
'■ö Zimmer zu verm.  45»

WiUMraße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst.

KiMchklÜratze 17
ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit entsprech. ernger.
1. Et ., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 3 Man,' , nebst
reicht. Zubehör (Warmwasier,
Etagenheizung) P. 1.Oft. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bcr
W . Behbold , Schützcn-
hosstr. 11, Bureau. 9096

I^aiser-Fkiedrichringl»
5V ist die von Herrn Geh.
Rat Hildedrand innegehabte
hochherrschastlicheingerichtete 2.
Etage, 6 Zimmer, Küche mit

zu vciUiicl.cz».
oder Schützenhosstr. 11 im Bau¬
bureau Rohbolh.

»> -Ziu,..Wohnung rm Bdh. per
1. Juli zu verm., Frontspitz»

Wohnung P-r 1. Mai zu verm.,
Daüstockwohnung im Hth. Per so-
fott zu verm., Werkstätte per sos.
zu verm. Näheres Gneisenau»
straße8., 2. r._ 92g2
/ -tztiedricherstraß- 6, n. der Dotz-
AA hcimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche. 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder spater zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5. S -it-nb. bei
Fr . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten. 22-
/zUgedricherstr. 10, Neub. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche. Bad und Manj. nebst sonst
Zubeh per sofort evenl. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr»
straße 96. 1. 4916

A . .
(abgeschlossen) aus gleich od. später
zu vermiethen._ 548I ZMineru. Küche zu verm.

Hvrmannstr. 3. Näh. Spezerei-
ladcn.__ 394
Aermannftr . 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Maus, und
Keller per 1 Mai oder später zu
vermieten. Näheres Scdanplatz 3,
Part . ^ 438
^ ^ cllmundstiaße 41, Hth., iin 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gafse 3._ 8595
rvellerftr . 13, Bdh., 2., c. groß.,
wA leeres Zimmer mit Balkon U.
sep. Eing. ist sos. an einz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch Vorzugs, f. ein Bureau. 146

'Lndwigstr. 6,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
aus sos. od. 1. Mai zu verm. 81
*H»lalierstr, 8, 1. El., 1. Z»n.,

1 Küche, 1 K. aus gleich od.
1. Juli zu verm. Koch- u. Leucht-
gas vorh Gartenbenutzung. 367
*A* latterstr. 58, 1 Zimmer und
iH»? Küche gleich oder später zu
vermiethen. 547

rt *leid,ftt. 14, 1. l-, k. 1—2 Ge-
schäftsfräul. -in sck-̂ mobl.

Zimmer m. Pension ü 45 L>ark
haben,_ _ 400

Möbl . Zimmer
mit ob. ohne Pens., aus gleich
billig zu vermiethen 814a
_ Bleichllr. 24, 3, links.

LÂ lcichsir. 2tü 2., r., ein gut
möbl. Ziui. an best. Herrn

zu vzrmictheu. _ »212
eins. möbl. Zim. an reiiu,

nD Arb. zu vm. N. Bleichstr. 41.
Stb ., 3. St . rechts._ 3-8
/T^ larenthalcrstr. 3, b Fr . Lutz.

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ _ _ iü
»» qut möot. Zim. mit Erker,
&  Balkon und Bad z. vm . Näb.
Dreiwcidenstr. 4, 1. Sl . l. 8461
^ *otzheimer-ir, 94, 3., bei Müller,
^ sch. mbl. Zim., auch sür zwei
Herrn pass., foi- b z. vm. 8934
e»L°>rudenstr. 5, Hth-, 1- St . r.,

erh. ein junger Mann ich.
Logis. 664
IQltmllerstr . 16(  Bdh ., heizbare
AL« Maas, an anst. Mädchen zu
vm. Näh. Vdb., P - r. 8828
FLmserstraße 28, 3. St ., ein

möbl. Zim. mit zwei Betten
zu vcrmiethe».

£ßefT. Schlafstelle mit od. ohne
Kost billig zu verm. Jabn»

straße 20, 2. St . »67

/ « inf. möbl. Zmimer an emz.
^2 - Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. 9tüb.
Wörtbstr. 1. 2. Sl . >. »»4

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen H? 60

Michelbera 26, 1. St.
,-7Lchön möbl. Wohn- u. Lchiaf-

zimmer preiswert zu vermiet.
Wörthstraße7, 2. St . 549

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzimmer an anstand.
Person per 1. Mai zu verm. Mih.
daselbst oder Dorkstraße 2o, 1. St .,
links.

»K *önbm. 18, 3. St ., sch. motu.
Zim. auf gleich oder ipäte

billig zu vcrm. 6384
Aa-zöoi. Zniiiiier m. voller Pens.
Ati zu vermiethen Preis 10 M-
die Woche. 6220

Näh. in der Exved. b. Bl.Atchün möbl. Zimmer von io uJi-
A an zu verm. Näheres Mor.tz-
straße 35, 3. St. tzsl mödl. Ammer

zu verm. Zu erfahren in d. Exp.
d. SB. 506

fÄaub . Arbeiter erhalten Lochs
Metzaergasse 35. 847o

LVAiiederwaldstr. 11, p. U ,n.oD’-
«ri Zimmer zu verm. 9^ 14 Wn| *öOl. Zimmer m. 2 Belten

W «- an anst. Leute zu verm.,
freundl , Zimmer mit qmer
»V Pension zu vm. Ncugllsic 2.
2.. Ecke Friedrickstr. »24

Oramcnstr. 2, Part ., erh, reinl.
Arb. Koktn. LoaiS._ 397

3 >auenthalerstr. 5, Mtlb.. Pari1 erh. 2 junge Leute Kost und
Logi s. _ 4736
/Win möbl. Zimmer zu vermicten
'lZ , Nauenthalerstraße 6, Htbs,,87921. St.

Erped. d. Bl. 467

B

Lchön möbl. Zimmer zu verm.
A Näh. Iiauenthaleriir. 7, Mtlb.,
Part ., rechts. _ 44l
/Äin reinlicher Arbeiter findet
^ -Logis, Näh. Rauenthaler-
straße8, 2. Lttb., 1. r. 8443
^KZ-hviusiraße 52, 1., zwei mödl,
«JA Zim. mit 1 u. 2 Beilen zu
verm. D̂as. eins, eveut. auch zwei
leere Zim. zu verm._8985
Äl - iehlstr. 13, 1., freundl. motu.
*J?C Mansardenzim. für monatl
10 Mk. zu verm. 505

wrkstr. 7, P -, r. schön mcvtt
, J  Zimmer zu verm. 9123
freundl . möpi. Zimmer billig

zu verm. Näh. Jorkstr. 81,
2. Et. links. _ 99
Tßinc Maus. ui. 2 B. als Schlaf»

stelle für nur saubere Arb.
sofort zu verm. Näb. Exped. 8647
LUZl-ödernraße 30. Fronlsv., ein
*9+  yroßes Zimmer und Küche
au anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar auf sofort zu vermieten,
stläb. Part . 8969

LUZiömcrberg 28, 3. Etage rechts,
«/A möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten. 8281

8662

S

/Geräumige » - oder 5-
Zimmer -Wohnuug nt.

allem Zubehör, 2. Etage, sos.
billig zu verm. 51

Otto Lilie , Moritzstr. 12.

MillMe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,

Für Aerzte.

vermieten. d
Conrad Vulpins,

5 Zimmer.

D'

Pan.

§eerobenstr.30 ist eine hen5-Zimmer-Wobnmig (l
event. mit Frontsp. unt
Zubeh zu vm. Näh. Part.

| :| 4 Zimmer.

V »- z>
Zimme
gleich oder iväier zu verm.
^» Zieubau Pbillppsoergnr.

4-Zim.»Wohn. per
r. vm. Näb. daselbm_
«STöberi
«1* mit
zu verm. Näb. Part.

verm,

S"
«LPilheimlnenstraße3,

schöne4-Zli. uerii
Zobel,- fof. od- später z»
Näh. Part, dei Engeliiiaun. 5731

Sllorffn -. 11, bill. fch. 3»ZlMmer. ^
-x/ Wohnung nebst a. Zub. auf
gleich od. später zu vm. Näheres a,
daselbst od. Kurzw.-Gesch. 7507 jg
Zielenring VA,  -
sch. 3 Zimmcrwobn., Borderh. und I
Mtlb., Näh. das. Baulureau. 1880 ^

| | 2 Zimmer . (
hl « dlerstr. 11, 2 Zimmer. Kuege 1
-ZI  und Keller auf 1. Juki zu
vermiethen. 4-4

r L« teichftr. 23. Hth-, ft- -
l 2 Zimmer u. Küche an kl
7 Familie zu verm. »34

/Lttvillerstr . Bdh., sinti 2-
*12» Zim.-Wohn. auf 1. Jult od.

1 spät, zu verm. Nah. Dotzhelmer-
I straße 74. 1. St . «634
I ^vrlcdrlchstraße14, 2 Zimmer,

M Küche und Zucehor, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. -933
O lneinaiidergehende ich. Manf.
&  für 12 Mk. monatl . zu verm.
Jabnstraße 26, 2. 252
*» * oritzslratze 11, 2. Et., find 2

leere, neu berget. Zimmer
auf gleich oder späler zu verml-t.
Näb. das. Part , oder Jorkstr. 2a,

tl. i . St .. 1. 7701
*1*lattev|ft . 8, 1 El., 2 Z.. 1K.,

»l. i zu vm. Koch-u. Leucht»
^ gas vorh., auf gl. od. 1. Juli zu
"A Denn. Gartenvenuvung. 3b8
1 Zchhetugauerstf .. Ecke EU-
il villerstr . (Neubau Fritz
"T liorn ), 2- u. 8-Zim.»Wohn. m.
n-°  allem Zubeh. preiswert !, zu vcrm.

Näb. das. od. Aorlstr. 20. 6741
“i Fritz Born , Architekt.
— wVJÖDerur. 11, 2. St ., 2 Zum,
)H» «Ji - Kücheu. Keller auf fof. zu

(rill. Näh. Part . 8424
— ,7» chachtstraßc 30. ein frdl. Lach-
tt \ sS 1 wohuung , 2 Zim . u . Küche,
™ sofort bill. zu vm. Näb. P . 1851
„er Lte,ngasse
ju Hth , 2. Et ., kleine freundl. 2»Zun.-
85 Wohnung mit Keller auf 1. Juli
— ui vermieten. 246
1er' Schacht str. 30, 2 ,r-„Ndl. Malis,
mj 'S«? sofort billig zu verm. Näb.
»59 Part . ^66
>ae *IL > alcal»straßc 25, im Stv . »l

e,»e kleine Dachmolin au,
en. i . M°i zu verm. Pre,S 15 Älark.

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Nianfardenzim. v. 1. April

ab zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr. links. 264
jiMauenthalerstr. 5, Ätib., Part.

1 Zim. mit 2 Belten, ui. iep-
Sing. zu verm. b. 1. März. 5590
« » öderstr. 11. 1 Zimmer, Küche
tH u. Keller auf fof. zu verm.
Näh. Part . 8424

»liflstr. 5, Part ., sind, ordentt.
ehrl. Mädcheno. unabh. Frau

möbl. Maus, gegen clwaS HauS-7352
»eilstr. 9, schöne Mansard.
7 Zim , K . K. zu vm 221

lilLecrcZiBimer etcji

schönes Zimmer leer zu verm.
? Bleichstr. 4, 2. St ., r. 8643

^ch. leere, heizb. Maus. z. verim

. ellmundftr. 15, eine sch. leere
* Maus - los , zu vm . N . P . 600

»hilippSvcrgslr. 2, leereS Zim.
* an einz. Pers. zu vm. 7586

3
| Möblirte Zimmer

Aarftras ?e 20,
undl möbl. Zimmer zu verm.
>8_ W Fein auer >
j/wrcchlstr. 36, 1. El., r., Ette
A- Oranienstr., neu hergerichtctc

,chlassleUe zu verm. Emser-
' straße 25._ 8870

/ßinf . möbl. Zim. an e. soliden
jungen Mann zu vermiethen

Frankenstr. 21, 3. Et. r. 390
^Vaulbrunnenslr. 12, 1. St ., r.

erhält ein anst. jg. Mann g.
Kostu. Logis aus gleich(wöchentl.
10 m .)_ 262
/» tgönc möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension sos.
zu vcrmieibeu . R . Gcrichts-
strasie 5 , Part . 8968

crichtsstr. 5, schönes leeres
Zimmer, sowie schöne Man»

sarde zu verm. Näh. Part . 8947I möbi.Zimmer zu vm.Göben»straße 4, Part, links- 8831
/ ^ elenenstr. I, 2. Sl ., l , schön
«y möbl. Z-, ftp. Eing. mit od.
ohne Pens, zu verm._423
^Lelenensttaßc 15, 1. St ., schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein anq zu verm_ »345
^d ). möbl. Ziin in. sep. Eing.

au 1 Herrn zu verm. 8950
Helenenstr. 16, Mtlb , 1. St.

^eleueilsiraße 24, Bdh., 1., er»
Ä? halten anst. Leute Kost und
Logis _ 4405
Aelencnftr . 29, 1., EckeWellritzilr.

sch, möbl. Zim. zu v. 7100
^^ crmannstr. 3, Bdh-, 2. l.» em

Zim. m. 2 Betten (nach der
Straße gele.en) zu verm. 351
<!̂ ermannstr. 16. 2. r„ großes

schön möbl. Zim., sep. Eing-,
1. St ., per sos. zu verm. 352
^ ^ crmannstr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Se oauplatz3 im gaben, 8929
CVciii möbl. Zimmer zu verm.

HerderNr. 15. 3., L Anzus.
1—3 Uhr Nachm. 3895

»K Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl . Zimmer z. vm.
Elsholz, Nömerberg 23. ->8»7
^, » escheib. Fräuiem sinder gute
»O Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr 1,
1. St . links._ 4500
sedanstr . 2, 2. Sl ., r. movuries

Zminier mit 1 oder 2 Betten
fof ott zu vermieten.  440

Mödl . Zimmer
zu veriüiethen

Sedanstr. 5, Htb-, 1. St . 1.
jünger MannUmUst und

Logis erhalten °U9b
Sedanstr. 7, Hib ■2. St ., l,

1
Hth" 2

srcu.idl. möbl. Zimmer sosort
zu vermiethen Sedanstraße 10^

öbl. Zimmer zu vermftlyen.
Heuer , Seerobenstraße 11,

Ntictelbau, 1._ 8912
ivSrceroBenur. 13, Hth., 1. lks.,
S© erhalten reinl. Arbeiter sch.
Logis. 459

Ei « mövl . Zimmer
zu verm. Seerobenilr. 13,
2. St . links

Ein Wktzser!Oen.
Ecke Schacht und Adlerstraß- mit
Wohnung zu verm. _J539
i ^nDculofal im Hause Römer-
**  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung,
p. I. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclheidstraße 47, bei
s. Minnia 4661

Laden
mit Einricht., sür Butter» und
Eiergesch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

«Llückerplatz 4, schöner großer
Laden (sehr geeignet für

Sirifniri v. 15. Mai zu vm. 493
/-»-».otzheimerstr. 74, Ecke Ett-

villerstr., ist ein großer Eck»
laden, sowie Soutcrrainladen,
Fiaschenbierlellcr und Lagerräum-
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock.  _ 3791
cmggaffe 44 ist der seither von

^  Herrn Kunügäriner E . Becker
innegehable LndkU auf 1. Okt.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N Hotelbureau, Langgasse 42. 9010
Rheinzaucrs1ras ?e» Ecke

Eltvillerstrasze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.

verm. Näh. daselbst od. Aork-
nraße 20, Fritz Born, Arckiit. 8742

66

Ilbrechtttraße 39,1, ein möbl.Zimmer per 1. Mal zn ver»-ttien 458

per sos. od. später zu verm-
i St . 457

Inst, saubere Ardeiler könnensosort Schlasiielle erhalten.
z' Iiilipi » Kraft , 545

Adlerllraße 63, Hth. Part.
»ismarckring7, Hth., 1-r, , mövl.
? Zim. in. 1 od. 2 Betten nt.

ohne Kost zu verm. 336
»ch. mövl. Zun. um oder ohne
? Pens, an best. Herrn sos. zu

&
von_ __

Herderstr. 16,
Part ., links cleg. möbl. Zimmer,
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 M.,
auch wochenweise. 439
^^ erderstraße 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost. 9137

Reinlicher Arbeiter erb. Schlas-
t stelle Bismarlring 31, 2 Tr.
ätiidinf. 9053
irmarckring 31, 2. lks., möbl.
1 Zimmer in. 2 Betten au 2

pess. jg. Leute zu verm. 449
möbl., iusllgcs Z»u. m. 1

V -2 Betten »»t od. ohne Pens,
u vermiethen Bismarckriiig 32,

rechts. 4 9034
tismarckcüig 33, 1. r., möbl.
i  Zimmer mit ob. ohne Penftf-ip» C-u-rrn 3lt verm. 85
Innl . Sitbeuet können Schlat-
V stelle erh. Blücherstraße 15,
r. o 533

Aerberftraße 27, 3. Sl ., 1., ein
9g  schön möbl. Zimmer mit und
ohne Peusiau zu verm._550

ellinundstr. 32, 1. St ., trdl
möbl. Zim. zu vm.  8293H'

Ltr̂ asuergasse3, 2. St ., erhallen
austädiqe junge Leute Kost

u. Logis sür 9M . d. Woche. 9157
/Wi » reinl. Arveuer laun Schlaf

stelle erhalten Jahnsttaße 38,
Htbs., 3. St,
f * irchgasse 30, 2., zwei mom.
«V Zimmer mit 1 bis 2 Belten
und Pension zu verm.  9281

ltrchgasft 21, 2., ,ei„ möbl.

AJcint . Arbeiter erb. Schafstclle
tri Mauritinsplay 3 P . 314

P auevgaffe 19,2.,möbl.-iliauj.an aus!. Rtädchen zu ver.
mieten. L030

ovreundl . mövl. Btalisarde blllig
zu vermieten Secrobenstr. 16,

Gib., 1. St ., r._ 196_
^leingasfe 6, 2. r . fdiön moDi.

Balkonzimmer gleich zu ver»

^Atkelngasfe 13 ein seui mool.
Zimmer, Part ., billigst sofort

zu verm.
kii rbfiter erb Schlafch Scharn-
»n horststraße. 2, Part ., r., bei
Knorr. «00
,-̂ Lcharnhorststr. 6, 2. r ., ein sa,an

mödl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermiethen.
(ZLchwalvacpcrslr. 49 ein sehr sch.

möbl. Zim. in. voller Pens,
zu mäß. Preis zu verm. Näh. bei
Paulp, Part 8984
p̂ chwaldacheritr. 49 eine sch. in.

Dians. mir od. obue Sloft bill.
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part . 6983
/Alchwalvacherstr. 59, l .,r ., huosch

mödl. Zimmer an zwei Herren
od. Edevaar fof. zu verm. 8936
*st») etMiche Arbeiter erh. Schias-
wt stelle 3

Schwalbackierstr. 73.
*in *abd)ni tonn Schlafstelle erlr
♦VC Schachtstraße 24, 3. St . b.
Frau Harz. 8581
» »auniisstr. 1», am Kochbrminen.
^ 3. Et., 1. Zimmer frei, 437
ĉ -auimSstraße 23, 3. Ät., 1, sch-
^ möbl. Zim, zu vm. 186

Wut mvlil . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. Taunilsstr. 27,1. 4220
*H* einl. Arbeiter erhallen Koit
*/C und Logis 327

Walramstr. 9. Part.
junger tNanii erhält Kost und

besseren Herrn zu verm. 9286 St .. recktS. 6825

^nniiSbl. Zimmer mit zwei gm.
♦^ C Betien zn verm. Körner-
strane 2. vtl, . ' , St ., r. 445

-zAtchon inöbl. Ziimner billig zu
^  vermiethen 33 ^

Westendstr. 19. 3. l. I
Kapituliert

*«•35 rechts, möbl, Zimmer _zu
vermiethen. 7683
^L * ellriystr. 47, 2. ~ erh. reinl.

Arb. Kost u. LogiS. 572

/wttladcn , Wcvergasfe 14, ganz
A?» oder gethcilt, mit, auch ohne
Wobn. vcr fof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes.  6390

Schöner, großer

L, » d © bi,
i der Kirchgasse gelegen, zu ver-
liekhen. 4129
Näheres unter 4 an

,Itvlllerstr. 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u, Flaichenbier-

keller zu vcrm. Näh. Dotzheimer-- - - - 863o

all rucusraum oder Lagerraum
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb- Jahii 'tr. 6. 1 St . 26>4
L/Udwigstrai ?r 6 , Siall für 2
^ bis 4 Pferde, Henb., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli sm verm. 81 ,

Pßinptirößt 60 a,
gr. Trockenspcichcrb. zu verimeten-
Näh. Bureau. 9268

MMoerUaße 60a,
gr. trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagerkeller geeign. v. zu vm. Näb.
Bureau. 9267

Kolilenlrof.
Altes Geschäft, Per sos. od. jpäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

ÜB ft. Wshllhlüls
im Feld nebst 30 Ruthen Land
ist auf 1. Mai zu ver»,. Näh-reS
Adelheidstraße 79, 1. St . 138

ML . io - i2,ooo
auf 2. Hypotb. zu vergeben durch
H . Schcurcr , Biebrich a. Rh-,
Wilhelmstr. 24, 2. 854
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Kanfmanusgerlcht z»» Wiesdaderr.
Gemäß Artikel 10 des O.rtsstatuts betr. das Kauf-

mannsgeiicht zu Wiesbaden wird hiermit bekannt gegeben,
daß folgende Vorschlagslisten eingcreicht worden sind:

A. Ans dem Kreise der Kanslente:
1. Brodt, Carl, Colonialwarcnhandlung, Albrcchtstr. 16.
2. Bcntz. Mathias. Weiß- u. Lpielwarenhdlg., Neugasse 2.
3. Stamm. Josef. Tuch. u.Manufakturwaren, Gr.Burgstr. t.
4. Jstel, Ludwig. Agenturen. Versicherungen Kl, Wcberg, 10.
5. Schardt. Georg, Wvll- u. Kurzwaren, Gr. Burgstr. 19.
6. Triboulet, Julius , Agenturen, Mauritiusstr. 5.
7. Dörner. Emil, Herrenkonfektion, Mauritinsstraße 4.
8. Hamburger. Saly, Damenkonfektion, Langgasse 1.

•'9. Hees, Emil, jr., Colonialwarenhdlg., Gr.̂ Burgstr. 16.
10. Schwenck, Carl, Strnmpfwaren, Mühlgasse 13.
11. Merz, Carl, Delikatessenhandlung, Wilhelmstraße 18.
12. Cassel, Carl, Cigarreuhandlung, Kirchgasse 40.
13. Dengel. Christian, Cisenwarcnhandlung, Kirchgasse 10.
14. Poulet, Josef, Moll- % Kurzwarcn. Kirchgasse 53.
15. Ncichwein, Carl, Baumaterial..Großhdlg., Hrllmundstr. 1.
16. Rauch, Hermann, Druckereibesitzcr, Friedrichstraße 30.
17. Stillger, Wilhelm, Porzellauwaren, Häfnc'-gasse 16.
18. Drach, Carl, Branereidireltor, Mainzerstraße 30.
19. Glaser, Christian. Großhandel, Nikolasiraße 8.
20. Marchand, Markus, Seidenwaren. Langgasse 42.
21. Kocks, Ernst, Drogerie, Sedanplatz 1.
22. Kilian, Heinrich, Spirituosen, Dotzheimecstraße 27.
23. Haagner, Friedrich, Spedition. Nheinstraße 2l.
24 Staadt, Heinrich. Buchhandlung, Bahuhofstraße 6.
25. Pfeiffer, Gustav, Bankgeschäft, Langgasse 16.
26. Philipp!, Rudolf, Fabrikbesitzer, Jahuslraße 17.
27. Blumcnthal, Seligmaun. Warenhaus, Kirchgasse 39.
28. Unverzagt, Wilhelm, Eisenwaren, Lauggasse 30.
29. Grünig, Carl, Tapetenhandlung, Kirchgasse 35.
30. Wagemann, Hugo, Weinhandlung, Luisenstraße 25-

8 . Aus dem Kreise der Handlnngsgehülfen:
1. Molitor, Heinrich, Albrechtstraße 42.
2. Manritz, Carl, Dorkstraße 13.
3. Helsrich, Max. Forststraße 1.
4. Diehls, Jakob, Philippsbcrgstraße 39s.
5 Lnbrich, Robert, Blücherstraße7, II.
6. Englert, Hermann, Moritzstraße 46.
7. Erb, Heinrich, Westendstraße 26.
8. Passack, Karl, Dotzheimerstraße 50.
9. Klinger, Alfred, Kapellenstraße 10.

10. Mund, Friedrich, Saalgasse 24/26.
11. Zimmermann, Carl, Webcrgasse 3.
12. Lus. Fritz, Westendstraße 5.
13. Dietrich. August, Kirchgasse 54.
14. Klotz, Friedrich, Kaiser Friedrich-Ring 1.
15. Piel, Emil, Bismarckring 17.
16. Kühner, Carl, Bleichstraße 29.
17. Brühl, Jean, Gutenbergplatz 2.
18. Beendet Wilhelm, Scharnhorststraße 15.
19. Pfleger. Ludwig, Zimmcrmannstraße 3.
20. Fink, Rudolf, Philippsbergstraßc 28.
21. Mohr, Georg, Friedrichstraße 14.
22. Gothe, Paul, Bülowslraßc 11.
23. Kleinofen. Heinrich. Langgasse 1.
24. Reuter. Ludwig, Dotzheimcrstraße80
25. Weber, Carl. Albrechtstraße 12.
26. Prüß , Otto, Moritzstraße 52.
27. Rusch, Fritz, Lehrstraße 12.
28. Schwarz, Jakob, Frankfurtersiraße 17.
29. Tittel. Hans. Kirchgasse 34.
30. Kirchner, Wilhelm, Oranienstraße 60.

Wiesbaden, den 27. April 1905. 543
Der Magistrat.

I . Ä.:
Travers.

Dieselben müssen sich, soweit es auch nur von einem Mitglied
des Wahlvorstandes erfordert wird , über ihre Person auswehen.
Ucber die Frage ob der erbrachte Ausweis genügt entscheidet der

Von der Teilnahme an den Wahlen und von der Wählbarkeit
ausgeschlossensind : ^

1. Personen weiblichen Geschlechts;

3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren

4. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Wer-
kcnnung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Hakig-
feit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur ^ olge haben

5. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschrankt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von getrennten Wahlvor-
schlagslisten für Kaufleute und Gehüsten aufgefordert, wozu
folgendes bemerkt wird : , , „ .

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimmen nur
fürunveränderte  Vorschlagslisten gestimmt werden, welche
in der Zeit vom 8. bis 22. ds . Mts . beim Magistrat einzureichen

^^ Fede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu wählenden Bei-
stitzer unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand und Wohnung
zi> enthalten. Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter , welche nach Vor - und Zunamen , Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind. #

Personen , welche mehr als eene Liste unterzeichnen, werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksicht.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge¬
prüft und wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht ent-
sprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 27.
Avril zurückgegeben. Dieselben sind bei Meidung der Ungültig¬
keit längstens bis 4. Mai nach Zurückstellung berichtigt oder
ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel musien
von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichenan sich
tragen und sind von dem Wühler in einem von Amtswegen ziir
Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf
abzugeben.

Wiesbaden , den 7. April 1905. 8695
Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts.

Kausinnnnsgerichtswahlen.
Nachdem die Wühlerlisten in der Zeit vom 28. März bis

3 April d I ausgelegt worden sind, ohne daß gegen die Nich-
tiakeit derselben Einspruch erhoben worden ist, wird hiermit
gemäß Artikel 7 und 10 des Kaufmannsgerichts -Statuis bekannt
gemacht, daß die Beisitzer-Wahlen am 8 Mw d I während der
Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags un Rat-
Haus Zimmer 16 sWahlsaal , stattsinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde-

Zur *TeiInahme an den Wahlen ist berechtigt, wer das 25.
«ebensiahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassunghat, oder beschäftigt ist.

An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
beteiligen, die in den Wahllisten eingetragen sind.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge-

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldststen wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung, gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowi-e auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes mutz besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen n i cĥtz abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Diermarken etc. vertrieben oder auf s o n st r g e
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu-
sctzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe voir Fünfzig Mark . Ferner wird dem Zu¬
widerhandelnden Verein u . f. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzl. Feiertagen:

1. Ans der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5.  Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöchcr;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke ausgestellt werden) .

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 16 Mark,
Zn 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik. Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeitsstcmrord-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestlm-
N!un gen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer
sind im Voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die
Gebühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutz¬
ung des Platzes irr Folge ungünstiger Witterung unterbler-
beu mußte . , .

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen dre verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls rm
voraus zu entrichten. ,

5; Die Erlaubnis zum Abhalterr emes Waldfestes rst
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr-
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird. ,

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein dre
Erlaubiris zur Abhaltung eines Waldsestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ernes Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vrrgl . 8 9
des Feld- und Forstpolizeig-esetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere 8 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbnch.es, §8 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, 8 17 der Regier-
ungspolizei -Derordnung vom 4. März 1889).

7. Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und Banke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werdm. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tisch>e und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er-
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905 .
883 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Tie Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für

1905 liegt vom 22 . d. Mrs . ab im Rathause, Zimmer Nr.
5, eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ber-
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 20. April 1905.
218 , Der Magistrat . — Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung
Aus Anlaß der am 27., 28., 29. April, 1. und

2. Mai ds. Js . hier staitfindenden Pferdcvormuster-
nng wird der nach der Stadt zu belegene Feldweg an
dem Exerzierplatz an der Scbiersteinerstraße für die Dauer
der Musterung für Fuhrwerk an den obigen Tagen
gesperrt.

Wiesbaden, den 20 . April 1905.
225 Der Oberbürgermeister.

Schreiblehrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schul¬

zeugnisses, der Schulschrcibhefteund etwa sonst vorhandener
Pcrsonalpapiere hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oöer 5—6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugasse 6a, Ein»
gang Schulgasse. Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden, den 22. April 1905.
239 Stadt . Akziseamt.

Bcknnntmachnng.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kasse am 27 .,

28 . und 2i >. ds. Mts. geschlossen.
Wiesbaden, den 26. April 1905. 472

Städtische Steuerkasse.

_ _
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Haftpflicht Versicherung
An die Landwirte von Hessen-Nassau und Waldcck.

Nachdem der Bundesrat die von der Genossenschaftsver-
sammlung unterm 26 . November 1904 beschlossenenSatzungen
einer Hastpflicht-Versicherungsanstalt unterm 9. März 1905 ge¬
nehmigt hat, werden sämtliche Landwirte der Provinz Hessen-
Nassau und von Waldeck hiermit aufgefordert , dieser nn Anschluß
an die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenjchaft
errichteten Haftpflicht-Versicherungsanstalt beizutreten. Ermge
Bemerkungen über die Haftpflicht der Landwirte und die Ein¬
richtung der neuen Anstalt werden für die beteiligten Kreise von
Interesse sein. . .
Die Haftpflicht der Landwirte und die Haftpflicht-Versicherung.

Schon vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches war es
für einen vorsichtigen Landwirt zweifellos ratsam, sich gegen me
Gefahren der Haftpflicht zu versichern. Vielleicht waren zu dro-
ser Zeit die Haftpflicht-Fälle, d. h. die Fälle, in welchen durch
Verletzung sTötungs eines Menschen oder durch Beschädigung
fremden Eigenthums eine Verpflichtung zum Schadensersatz eui-
stand, nicht sehr häufig . Aber es bestand auch damals schon die
Möglichkeit, daß selbst durch geringe Fahrlässigkeit ein Schaden
entstand dessen Ersatz auch einen größeren Besitzer aufs schwerste
gefährden, einen kleineren und mitteleren Landwirth wirtschaft¬
lich geradezu vernichten konnte.

Diese Gefahr ist durch das Bürgerliche Gesetzbuchm bedroh-
licher Weise gesteigert. Beispielsweise ist die Haftung für Be-
schädigungen durch Angestellte und Bedienstete durch unbeauf¬
sichtigte Kinder , durch schlecht unterhaltene Baulichkeiten verschärft
vor allem aber ist durch die Bestimmungen über Me Haftpflicht
des Tierhalters für den Landwirt, der doch auf das Halten von
Tieren anacwiesen ist, eine Gefahr geschaffen, Ww sie großer
kaum gedacht werden kann. Die Gefahr daß solche großen scha¬
den austreten , ist bestehen geblieben, aber die Gefahr , daß ste häu¬
figer austrcten ist unübersehbar gesteigert. Und was dabei das
Schlimmste ist : die Haftpflicht tritt auch ohne Verschulden des
Thierhalters ein. Der Landwirt steht also dieser Gefahr fast
wehrlos gegenüber da er sie selbst durch die größte Sorgfalt nicht
immer abwenden kann. Bei dieser Rechtslage ist die Verfichcrung
aeaen Hastpflickft für einen Landwirt, der ruhig schlafen will,
eine Notwendigkeit, eine Pflicht gegen sich selbst und gegen lerne

^ "̂ Veranlassung zur Errichtung einer besonderen Anstalt.
Nun betreibt schon seit Jahren eine Anzahl von privaten

Gesellschaftenbei welchen auch zahlreiche Landwirte unserer Pro-
vinz Versicherung genommen haben, diesen Versicherungszweig.
Trotzdem ist aus den Kreisen unserer Landwirte und zwar aus:
der bereits Versicherten, immer wieder das lebhafte Verlangen
nach einer eigenen Hastpflicht-Versicherungsanstalt aus genossen-
schastlicher Grundlage laut geworden. Die Klagen bewegten sich
in der Richtung daß die Prämien der bestehenden Gesellschaften
im Allgemeinen viel zu hoch, daß auch die Versiĉ rungsbedlugun.
aen nicht immer klar und umfassend genug seien. Es 'st auch zwei,
fellos richtig, daß man nicht Anderen überlaßen oll was man
ebenso aut selbst aussühren kann. Die Landwirthschaftskammern
als di/berufenen Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen
sind aus diesen Gründen warm dafür eingetreten, daß eure eigene
Versicherungsanstalt für unsere Landwirte im Anschluß an d.e
Berufsgenossenschaft errichtet werde, und die Organe der Beru -̂-
qenossenschast haben sich dieser Ausgabe gern unterzogen Nach
langwierigen Verhandlungen stnd nunmehr Me Satzungen end-
giltig festgestellt, so daß der Eröffnung der Anstalt kein Hindm-
niß mehr im Wege steht, sobald die nach den Satzungen erfor-
derliche Ẑahl von 1500 Mitgliedern ihren Beitritt erklärt haben
wird.

Vorstehende Mitteilung wird hierdurch zur Kenntnis> der
Mitglieder der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berft -°
aenossenschaft im Stadtkreise Wiesbaden gebracht mtt dem Be¬
merken daß die Satzungen der Haftpflichtversicherungsanstalt der
hessen-massauischenllandwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft,. jo-
hn.>das Formular zur Beitrittserklärung bei den Herren Vertrau-
mismännern "und in dem Geschäftszimmer des Sektionsvorstandes,
Rathaus Zimmer 26 in Empfang genommen werden können.

Wiesbaden , den 9. April 1905. 0125
Der Stadtausschuß als Sektionsvorstaud.

Oiste  n m ü h 1e (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Ilerrig , Frl ., Zehlendorf

Eiphorn
Marktstrasse 32

Kahl Kfm., Darmstadt
Hannig, Referendar , Stuttgart
Hoffmann Kfm., Mülhausen
Vogt Kfm. Stuttgart
Kirschbaum Rent ., Solingen
Dopheide Fr . m. Sohn u. Bed.,

I Solingen
Creta, Kfm., Frankfurt
Barth , Fabrikant , Dresden
Boeder, Architekt , Sonnenberg
Schmiedt Frl Gesell Finn-

schwang

Eisenbahn - Hotel«
Kheinstrasse 17.

Hoff Ing ., Neustadt
Wöhrmann, Bielefeld
Arntz Ing. Oberursel
Brockalt Berlin
Knorzer, Heilbronn
Steller Kfm Hamburg

BnglischerHot
Kranzplatz , 11.

Karfunkel , Kfm., Berlin
Walther Fabrikbes . m. Fr .,

Mühlhausen
Chaskel Kfm. Argenau
Beimann Kfm. Gnesen
Hinzelmann G. Kfm. Dresden
Hinzelmann L Kfm., Leipzig

Erbprinz,  Mauritiusplats I»
Günzler Frl ., Suhl
Lenz Kfm. Kl.-Krotzenburg
Scharfscheer Kfm., Northeim
Helbig, Kfm., Frankfurt
Knapp, and, ing., München
Naumann Kfm. Frankfurt
Günzler, Suhl
Kaufmann Mannheim

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

von Bismarck Fr . Verrv. Präsi¬
dent , Berlin

Jessel Kfm Weilburg
Mayer Major Frankenberg
Levy Kfm. Berlin
Büth Hemsbach
Alwardt , Kfm., Mecklenburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Laurenz, Frl ., Wiihelmshafen
Baidt , Kfm., Mannheim

Segerstrüm, Frl,, Stockholm

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kahn, Fr ., Darmstadt _
Sandberg Dr. med., Kiew
Zollinger-Jenning , Zürich
Küppers, Hamburg
Baer, Fr ., Heidelberg
Kamincker Fr ., Paris
Hentschell Fr ., Stettin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Fischer Fr ., Würzburg
Runge Yokohama
Dinkel Fr ., Würzburg
Neubauer, Oberleut., Gnesen
Thusius, Superintendent Lau¬

ban

Kranz,  Langgasse 50.
Schwartz, Kfm. m. Fr ., War¬

schau
Mauer Saalfeld

' Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1905. Der Magistrat.

Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 28 . April 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Posselt , Redakteur München

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Schultze, Dr med, Blankenberg
Dreifert Kfm, Ivottbus
Wronka , Allenstein
von Berger, Fr ., Berlin
Caspar, Staatsanw . m. Fr . Hal¬

berstadt
Merrcs, Apotheker , Glauchau

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Breszel, Rent. m. Farn., Lodz
Teis, Fr . m. Focht . Darmstadt
Kloss, Direktor , Eger

Hotel Bender.
Häfnergasse  10.

Köberlin, Flachslanden
Wiencke Fr ., Rixdorf

Hotel Bremer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Canter , Dr. med., Lüttich
Niemann Kfm., Bremen

Block,  Wilhelmstrasse 34-
Rieker, Petersburg
TJeuveldop, Fabrikbes . m. Fr.

Emsdetten •
.Tungcurt Frl . Magdeburg
Jungcurt , Magdeburg
Danziger, Kfm., Kaliseh

Zwei Böcke,  Hämergasse Ift
Frerichs Kfm., Oldenburg
Nagel Kfm., Geestemünde

Sehwarzer Bock,  '
Kranzplatz 12.

Bödcher Fr. Oberbürgermeister,
Halberstadt

Wohlgemuth Fr . Rent ., Halber¬
stadt

Mohrdiek Frl. Rent ., Berlin
Schultz Fr. Rent . Berlin
Lange Fr . Forstassessor Ko-

tzenau
Lauterbach Fr . Rent ., Breslau
Schurz, Fr . Rent ., Oberlössnitz
lloesner Fr. m. locht ., Berlin
von der Mark, Kfm m. Fr,

Wesel

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Kästen , Eshck
North , Esbek
Gründer Obervorschütz

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Burness Frl . Rent ., Löndon
Boekamp Bankier Essen
Meyerhof Kfm., Berlin

Hotel und Badhaus
Continental,

LanggUsse 30.
Baronin von Bertrab Fr. Rent .,

Bonn
Preuss Kfm., Braunschweig
Skrudzinska-Heuselof Fr. Rent.

m. Sohn, Lodz
Walther , Kfm., Kopenhagen
von Berterad Fr . Rent ., Bonn

vahl beim.  Taunusstrasse 12.
Bosselmann Kfm. Hamburg
Maas Fabrikant in. Fr. Rotter¬

dam
Busehendorf Kfm. m. Fr., Gera

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Rity Fr . Perleberg
Schmidt Rent Mühlhausen
Fritsch Oberlehrer Aschaffen¬

burg
Fröderking Kfm Erfurt
lttner Rent Nürnberg
Satow Kfm Potsdam
Köhler Frl Altenburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kaufmann Kfm Köln
Naumann, Kfm, Brebaeh
Schiffer Landgerichtsrath

Magdeburg
Kromberg Fabrikant m Fr,

Barmen
van Hasselt , Bürgermeister m

Farn, Montfort
Vroomann Boston
Bernheim, Kfm, Paris
Freudenberg m Fr , Saarbrücken
Neubauer Fr , Pausa
Oppenheim, Rechtsanw m Fr,

Köln

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3,

Koffer Fr Rent Berlin
Knaus, Prof Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Höhn, Kfm. m. Fr ., Mannheim
Stritzl , Fr . Wien
Gfrörer Fr . Braunseliweig
Eich, Fr . Staatsanw . Dr., Elber¬

feld

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Lomatscli Mannheim
Goldbeck, Kfm., Frankfurt
Ball, Kfm., Köln
Brückmann Kfm. Berlin
Blum, Kfm., Wien

I von Bismarck Frl .. Diez
I Knoll, Kfm., Dillenburg

Kapenberg Kfm., Frankfurt
Kalischer, Kfm., Berlin
Faller Kfm., Köln
Schleich Leut ., Metz
Winten, Kfm., Leipzig
Stamm, Kfm., Giessen
Pollehn Kfm., Leipzig
Seldis, Kfm., Köln
Neu, Kfm., Köln
Renz Stud ., München
Cautzler Kfm. Stuttgart
Tantau Fr . Holstein

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sandbret Frl ., Nysted
Wahlberg, Fr ., Abo
Lindholm Frl ., Abo

Happel,  Schillerplatz 4.
! Heymann Kfm., Köln

Pohl Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Schlosser Kfm., Hannover

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Mayer Fr . Bankier m. Sohn
Steglitz

Sprenger m. Farn. u. Begl.,
Middleburg

Herbst , Excell., Wirkl . Staats¬
rath , Lodz

Polach, Ing . Halle
Steinkopff Kfm. Neuenahr

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Besser Fr . Prof . Dr. Breslau

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 10

Rogowski Stud. med. Gnesen

Kaiserbi  d.
Wilhelinrtrasse 40 und 42.

Kugelberg Fr. Spellinge
Sehunk Rechtsanw., Bottropp
Wierhszowsky Rent , Berlin
Odcneronts Fr . Aristeniham

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Wain, Fr Staatsrath , Kopen¬
hagen

Engström Fr m Tocht, Stock¬
holm

Scholz, Kattowitz
Jerusalem Dipl-Ing, Köln
Hansen Frl Kopenhagen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Heyden, Baron Cortlow

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wergen. Stromberg
Weis, Kfm m Fr u Sehwäg,

Hofheim
Müller m Fr , Mainz
Ditsch Kfm m Fr Schwelm

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedricbplatz 3.

Hojuk van Papendrecht Rent
Haag

Bierburg Rent m Fr Dresden
Friedei Rent m Farn, Breslau
Schlütow, Geh Rath m Fr u

Bed, Stettin
Haussier , Fr Rent m Tocht,

Gera
Michelau Kfm. Schanghai

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerotlial 18.

Risling Fr Amtsgerichtsrath
Ileiiigenstadt

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Saueracker m Fr Magdeburg
Gottschalk Fr , Berlin
Schneider, Kfm, Berlin
Meyer, Direktor , Hamburg
Landau Odessa
Heetor Kfm, Stockholm
Weil Dr med, Stuttgart

II otelduParcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Dujois Frl Rent , Haag
de la Porte Rent m Tocht,

Amsterdam

Deckwitz Fr m Tocht Münster
Homberg Inspektor m Sohn
Paris

Hotel  Ries . Kranzplatz.
Müller Forstassessor Uillenburg
Mohsdick Fr Rent Berlin
Schultz Fr Rent Berlin
Thorbeek Hauptm m Fr Butz¬

bach
Bergmann Naunhof

R ö m e r b a d
Kochbrunnenplatz 3.

Wünschen Rent m 2 Töcht,
Gotha

Schultz, Fr , Schwerin
Linn Meisenheim
Meyer Superintendent m Fr

Bramsche
Magnus Krimmitschau

Rose,  Kranzplatz 7, £ ät 9-
Beit m Bed, London
Jacobsen , Kfm, Fredrieksstädt
von Rappe Legationsrath m Fr,

Stockholm
Frhr de Geer Leut , Stockholm
de Geer Freiin Stockholm
Whiteliouse Fr m Bed Newyork
Whltehouse , Newyork
Brumme, Maler München
Brumme, Oberamtmann , Zie¬

sendorf
Frank , Grosshändler , München
Rautenstrauch Fr m Tocht
Echelsbaeh
Frank , Fr , München
Arndt Fr Oberlandesgerichts¬

rath , Hamburg
Cohnheim Fr , Hamburg

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Seeliger Kfm m Fr , Chemnitz
Ilempel, Kfm, Chemnitz
Eggeling Büddenstedt
Braune Morsleben
Schröder Fr , Bonn

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schaefer, Frl , Schaffhausen
Schlösser, Fr , Elberfeld
von Egan-Krüger , Fr m Bed,

Berlin
Mayer, Dipl-Ing Heilbronn
Strack , Fr , Frankfurt
Strack Frl , Frankfurt
'Nicholson Frl Folkestone
Burn, Fr , London

Savoy - Hotel,
Bärenstrassa 13.

Bernstein Kfm, Tilsit
feussmann. Frl , Berlin
Gumpertz Kfm, Unna

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

von Douay Regierungsrath m
Farn. u. Bed. Arnsberg

Pieper , Regierungsreferendar

Schützen hof,
Schiitzanhofstrasse 4.

Dr jur , Berlin
Spiess, Apotheker ) Düsseldorf
Westphal Fabrikant m Fr , Kel-

linghusen
Sehlomarin Fr m Kind Newyork
Lüd'tke Fr •Weisenthurin

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Henscliel Kfm, Köln
Prallmann Prof, München

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Schreve Fr m Ges, Rotterdamm
Navarro Kfm, Altona
Heinrich Fr , Berlin
Berggren Kfm m Fr , Halmstad
Israelski Kfm, Gotha

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

Hennel Chemnitz
Müller Dr m Fr , Darmstadt

Quisisana,  Parkstrasse B
u. Eratlistrasse 4, 5, 6. 7.

von Wussow-Crotogino Fr
Rent m Gesellseh Rostock

Boskoth Stud Dortmund
Ascher Fr Justizrath Hannover
Winkler Frl Brünn
von Haynau Baron m Farn

Brünn
Essberger Fr Bent Berlin

R li e i n - H o t el (
.Rheinstrasse 16

Dreger Stadtrath m Farn Bres¬
lau

Weüter DI med Meissen
Napp Apotheker in Fr Merzig
Bemessen Dortmund
Pastor Fr Krefeld
Opotsky Fr Rent in Tüclit

Russland

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bohrer-Bohrv Kfm m Fr Idar
Wollin Kfm m Fr Schwerin
Kühne Hauptm Hanau
Hemfred Kfm Stettin
Kaulbaeh Referendar Frankfurt
Nocker, Kfm m Fr , Bielefeld
Martins , Stadtrath m Fr, Bres¬

lau
Rosenfeld, Fr Rent , Berlin
Hotborn Fr Rent , Berlin
Rottinghausen Chemiker, War¬

schau
Gustavsohn Kfm, Stockholm
Krohn Stud jur , Berlin
Becker Kfm m Fr Idar
Casal, Berlin
Wenzel, Direktor , Berlin
Thielmann Kfm m Schwester

Vallendar
Käthe Fabrikant Köln
Schmidt Kfm Magdeburg
Weil Kfm Frankfurt *
Domretz Leut , Stade
Reuter Kfm. m. Fr ., Leipzig
Smalley Frl . Rent . Manchester
Rozendahl Kfm., Berlin
Stibbe, Kand jur ., Amsterdam

Union.  Neugasse 7.
Feile Fr ., Würzburg

Viktoria - Hotel und
Ra.d h a ii g. Wilhelmstrasse 1. I
Renz m. Farn. Chemnitz

van Harinxma -Thoe-Slooten,
Baronin , Olterterp

Bergius, Goldschmieden
Laupenmühlen m. Fr ., Köln
Guiremand m. Fr ., Berlin
Hornig Kfm., Gnadenfrei
Dzist von Polkew Gutsbes . m.

Fr ., Warschau
de Block Generalkonsul, Am¬

sterdam
Kahn m. Fr ., Kannstatt

"V cgel,  Rheinstrasse 27.
Schütte Kfm. Köln
Augustin Ing: m. Fr. Pforzheim
Uter , Friedenau
Stier , Kfm, Nürnberg
Teubner Kfm., Liegnitz
Thees Kfm., Dresden
Wiesemann Kfm. Darmstadt

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Wittlieh , Dahlen
Hoir m. Fr ., Jemappes
zur Jacobsmühlen Dr. Bremen
Mellien Kfm. m. Fr ., Königs¬

berg
Wolf Kfm m. Fr., Nürnberg

Westfälischer Hot.
Schützenhofstrasse 3.

Dreschen Fabrikant , Aschers-
leben

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Seldön m. Fr., Göteborg
Hoffstaedt Rent . m. Fr ., Berlin
Weiss, Fabrikant , Duisburg

In Privathäusern:
Aheggstrasse 8.

Martin Frl ., Bounemouth
Story Rent . m. Fr ., Boune¬

mouth
Villa Albion,

Leberberg L
Jacobson Fr . Hauptm . Chris« »-

nia
von Wolframsdorf Frl . Jena
Frank Dr. med m. Fr . Frank¬

furt
Halpert Frl . pittergutsbes . m

Bed Warschau
( Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8
Carstens Rent . m. Fr . Berlii
Carstens Kfm. Berlin
Elisabethenstrasse  17.
Frendel Fr . Direktor Berlin
Deethen Frl. Lehrerin , San

Remo
Heidenreich Fr ., Newyork

Villa Frank,
Leberberg Ca

Steessen Fr. Rent ., Veile
Iversen Fr. Rent . m. Ges,

Kopenhagen
Villa Gralsburg

Leberberg 8
von Schröder Leut . Demmin

Villa Helene
Sonnenbergerstr. 9

Dalimeier Fr . Barmen
Neumann Fr ., Lodz

Evangel . Hospiz,
Emserslrasse 5

Tocht. Giessen
Kuhnert , Superintendent , Ams-

walde
Dipper Gymnasiallehrer, Weins-

berg
Voigt Kfm., Dresden
Voshage Fr . m. Tocht.,

Brinkum
Stammer Fr ., Eekernförde

Gasthaus zum Koch¬
brunnen.

Heese Hildesheim
Springmann Hildesheim

Pension ICordina,
Sonnebe/gerstrasse 14.

von Zitzewitz Fr . Hauptm . m.
Kinder u. Bed. Magdeburg

Keintoch Dr. Dr med, Myslo-
witz

Weber Fr. Fabrikbes . m Tocht
Wermelskirchen

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7.

Warnecke Oberieut. m. Fr ..
Strassburg

Kalkmann Kfm., Hamburg
Marktstrasse (ii.

von Gamm, Hauptm , Wismar
Volmar Leut ., Saarlouis
Baum, Hauptm . Bitseh

Villa Oranienburg,
Beherberg 7.

Bunvig Fr Direktor , Wester¬
egeln

Burwig Frl . Westeregeln
Leibure m Fr ., Brüssel
Schaadt Frl ., Berlin
Hahn m. Fr ., Berlin

Pension Ossent
Grünweg 4.

Sonntag, Stadtrath m. Fr .,
Gera

Villa Perle,
Frankfurteistrasse 18.

Donner, Rent . m. Farn. u . Bed.
Heisingfers

Pension Roma
Abeggstrasse 8.

Lehmann, Direktor , Berlin
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8
Gaudian Fr, Essen

Pension Simeon,
Elisabethenstrasse.

Sonneborn Rent . m. Fr '.,
Giessen

Augenheilanstalt für
Arme.

Osenberg Albert , Radevorm-
wald
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Die diesjährige Pferdevorinusterung des StadtkreisesWiesbadeir
findet am 27., 28. 29. April 1. und 2. Sßai d. I . auf dem Exc-r-
cierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27. April . Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfongsbuch-
ftaben A, B . und C. bis einschließlich Coulinstraße führen.

Am 28. April , Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Dambachthal und den im Al¬

phabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße.
Am 29. April , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrich-Platz in al¬
phabetischer Ordnung bis einschließlich Oranienstraße.

Am 1. Mai , Vormittags 9 Uhr : _
Die Pferde aus den Straßen Pagenftecheritraße und den al.

phabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftstraße.
Am 2. Mai , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z„ sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Aushebungs-Vor-
schristen vom 1. Mai 1902 verpflichtet zu der genannten Zeit
seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus»
nabme:

as der unter vier Jahre alten Pferde,
bs der Hengste,
cj der Stuten die entweder hochtragend find oder inner»

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
ds die Vollblutstuten die im „Allgemeinen deutschen Gestüts¬

buch aber den dazu gehörigen offiziellen — vom Union¬
klub geführten Listen eingetragen .und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind,

auf Antrag des Besitzers,:
es der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
gs der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen,

Hs der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsun¬

brauchbar bezeichnet worden sind,
is der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß

Bei hochtragenden Stuten lZisfer cs ist der Deckschein beizu¬
fügen:

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2. Die Gesandten fremder Mächte und daS Gesandtschafts¬

personal.
3. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4.  Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch,,sowie Aerzte und Thierärzle hinsicht¬
lich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen

, Pferde.
' 5. Tie Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche

von ihnen zur Beförderung der Posten vertraglich gehal¬
ten werden muß.

6. Die Königlichen Staatsgestüte.
7. Die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die .bei der letzten Pferdemusterung als vorübergehend kriegs¬

unbrauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen ; ebenso
auch diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pferdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäunt, im übrigen aber blank lohne
Geschirrs voraefübrt werden . Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu-
deugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9 Uhr Vormit¬
tags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter der Pferde zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen lFront
nach der Stadt ) straßenweise und in den Straßen nach der Rei¬
henfolge der Hausnummer 1, 2, 3, usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden, bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen welche ihre
Pferde garnicht, oder nicht pünktlich zur Stelle bringen , oder
den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor diesel¬
ben gemustert worden find, auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 JL  bestraft werden. 71

Wiesbaden , den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen. Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnungs eingehalten wer-
den. .

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , ,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. K.

bl Schweinen 3,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr .s kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .s als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1903.
S >ädt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 9. März 190o.
6716  Stadt . Akziseamt.

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang

Stadt . Volks- ». Mittelschulen,
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 2 . Mai»

mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen der einzelnen
Anstalten um 8 Uhr , Versammlung der älteren Schüler
um 0 Uhr und der Am .ahme der sechsjährigen Kinder
um 1t » Uhr morgens.

Wiesbaden , den 23 . April 1905 . 4t >1
Der städtische Schnlinspektor:

_ KfiUer.
Dünger -Abgabe

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der
Spelzmühle nächst der Mainzerlandsiraße kann bester
kompostierter Dünger , geeignet für Feld, Gürten und
Weinberge , unentgeltlich abgegeben werden. ^

Der Zu - und ' Abfuhrweg ist wieder hergestcllt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des Klär¬

meisters Folge zu leihen . . 597
Städtisches Kanalbauamt.

WM
U1Unichtamtlicher

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der 5 Bauplätze im sog. Hosgarten,
am Endpunkte ' der elektrischen Bahn , ganz hervor¬
ragend zn Geschäftshäusern geeignet, wird am

Donnerstag , den 4. Mai l Is .,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathause dahier stattfindcn.
Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen

liegen auf dem Rathaus während der Sprechstunden offen.
Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung

dreistöckig gebaut werden darf.
Sonncnbeig , den 18 . April 1905.

Der Bürgermeister:
Z32 _ S ch ni i d t._

Bekanntmachung.
Am 10 . Mai 1905 beginnt der Gemarkungsbegang.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert , etwaige

Mängel an den Grenzzciehen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags 6 Uhr , auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder mündlich anzumelden.

Zur Vermeidung von Jrrtümern empfiehlt es sich, die
betreffenden Grundstücke nach Distrikt , Kartcnblatt - und
Parzellcn -Nummcrn , sowie neuesten Nebenliegern näher zu
bezeichnen.

Sonnenberg , 9. April 1905 . 8953
Der Bürgermeister : Schmidt.

BeKmntMkiHung
Donnerstaa , den 4. Mai 1805 , nachmittags

3 Uhr, wird das den Eheleuten Rudolf Kraft und
Marie , geb. Freiin von Hundt zu Biebriw , eigen¬
tümlich gehörige 2stöck. Landhaus nebst Scitenb ., Hinterhaus
und Hosrauui in Biebrich , belegen an der Schiersteincr
Chaussee zwischen Wilhelm Kunz und einem Feldweg,
Stockbuchsnnmmcr 418 , taxirt zu 73,000 Mk , im
Rathaussaale zu Biebrich zum zweitcnmale öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1905.
7454 Kökttgliches Amtsgericht 12.

Uonturslagerverkaus.
In der Konkurssache Levy zu Wiesbaden hat

der Gläubiger -Ausschuß beschlossen, das nicht unerhebliche
Lager in

Äanufaßturwarm aller Art
im Ganzen zu verkaufen.

Angebote sind an den Unterzeichneten Konkursverwalter
bis zum 5 . Mai zu richten . Die Bieter bleiben bis zum
13 . Mai 1905 an ihre Angebote gebunden.

Das Lager ist täglich von 9 — 12 und von 3—6 Uhr
zu besichtigen. 558

Wiesbaden , den 27 . April 1905.
Der Konkursverwalter:

Halbe , Juslizrat.

Bauplätze
zu verkaufen

an der Rheingauer -Straste , Kiedricher Straße und
Bahnhofs Terrain . 464

Näheres Nengasse 3 , Part ._

Bekanntmachung.
Am Samstag , de» 89 . April » Donnerstaa , den 4. « nd

Mittwoch, den 19. Mai , jedcömal Nachmittags 3 Ulir,
werden in dem städtischen Psandlokal, Bleichstraße1, versch. Modilien
öffentlich versteigert.
565 Hartwig . Hülf?.Dollziebuna?beamter.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

| Haltest Elektr . Bahn . M0i *itZStr . 41), Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - nnd

HetaUsiirgcn . Coinplette Ausstattung, Uebernalraie
von Leichon-Transporton . 8104

la nur la Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt

Ml. Dreste,
17 Hellmundslrahe 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Telephon 2612.

Bitte aus Hausnummer zu achten. 55!

Käse-, Bütter-, Eier- Special-
Geschäft

€*-. Malsch Maehf .,
Inh. Fried. Feubel,

Marktsirasse 23 , Blücherplatz 4 , Röderalle 9.
Grösste Auswahl in

in- u. ausländischen Käsesorten,
vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.

Feinste Süssrahmtafel - u. Land-
Butter,

frische grosse Eier von 6 Pfg. an.
Täglich frische Trinkeier aus nur

ersten Geflügelzüchtereien.
Westfälischen Pumpernickel.

Nur allerfeinste Thüringer und
Braunsehweiger Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
»iss Delicafessen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Telefon 2818

Gold, Silber , Hlatina , Brillanten
kauft stets zn höchsten Preisen

Bugen Ularini , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.

Mstcii Auringen!
Dem Christian Baum in der Bahnhofstraß- die herzlichsten

Glückwünsche sum heutigen Tage.
Der Wiril, „Zur Rose" hat 'nen Apfelwein,
Du leiinst ihn ja — er kann fürwahr nicht besser sein.
Soll seine Wirkung eine echte sein
So ist der Pempel viel zu klein,
D'rum Christian bestell' ein Dutzend auf einen Schlag,
Denn der folgende Tag ist — FeiertagI

428 Hie Stammgäste.

Hlieliüs ,"SSC
— - Aiiringeil-Menbach

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstgekclterte» Apfelwein. Porziigliktie ländliche

Speisen._ Iah : J alias Bieser.

Kellerskopf.
Thur in u . Restauration

find wieder täglich geöffnet.
Zum Besuche ladet freundlichst ein 724

Friedr . Priester , Restaurateur.

. 26.Konzerthaus„Drei Könige“,
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert 8cS Damen -Troiupeter-
Corps nnd Streich - Orchesters „VICTORIA “,
Dir. I . Mönrlt.

Restaurant„Burg Scharfenstein".
Kiedricherstraffe 8 , obere Dotzheimerstraße.

Empfehle
Mittagstisch ä 60 Pf . und 1 Mark , reichhalt.
Frühstücks - nnd Abendkarte , außerdem jeden Sonntag

von 6 Uhr Soupers 1 Mark.
8802 Hochachtungsvoll Wl. Henz

Klötzchenp. Ztr. 1.20 M.
Anzündch . „ „ 2 .20 „

franko Haus, liefert
II . Carstens , Zimmcrmstr.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
Lahnstrastc 12 und II,

frrniiWj

Orangen!

Heute Samstag, abcudö von 0 Uhr ab:

Wetze!kuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511
F . Und ach , WalramstraßeẐ

leicht beschädigt und angestoßen, per Stück
I , 2 ». 3 Pfg bei
J. Hornung&Co., Häfnerg.3.
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Legr» sie Welt!Z
cuf einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so gehen
Sie zu 8739

Pli . Mohr,
Schuhmaäiermeiüer,

Bleichsir. 41. Bleichste. 41.
_ Billigste Preise.

Mch-
RkMliiMt«!
DamTnstiefel,

Sohle » «. Fleck i Mk.
Herrenstiefel,

Sohle » » . Fleck2.50 M
Lei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - 12 (Kehilfc ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 1640

MitzkiOrr, 28, Men,
geg enüber der Synagoge.

?oi!eiie-M88Chu8Z-
Seife

Der Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Eilienmilch
etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pjund 55 Big-
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13._ 7368

Ernte, Slteete grösste,vsrbreJtesls welt¬
bekannte Nähmaschinen- und Fahrrad-

Srossfirma Sä, Jacofesohn,
BERLINN. 24, Linien-Sir. 123,
Lieferant von Post -,Preussisch.

Staats - und Reichs¬
eisenbahn - Beamten¬
vereinen , Lehrer-, Mi¬
litär -, Kriegervereinea
ganzDeutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmige
Sinoer - Nähmaschine

XTs«n »m u für aile Arten
, 5 ik 1U liC Schneiderei,
35 40,45,48,50 Mk.,4wöchentL
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch - Roll - Mangel billigst.
MHitaria-Zollerräder

in Militär-, Post -, Eisenbahn-
und Beamtenkreisen eingeftUirt,

a beliebteste Marken , 75 Mk. an,
«r durch direkten Bezug 50%  Er.

srar nis Maschinen überall zu besichtigen.
1643/75

! Vr & nrtpge

05
W

Z-

OS
iS

WV

Sie tfe«
triikfs

meinen Weinitudcn

Kkdfmcnpliitz 12
am Dom

Franz Kirsch,
W einl >andl « u

Mainz*

AlleSMkiiMrr,
guch im Ausschnitt empfehlt billigst

k.  Bödelheimer,
Mauergasse 10. 4934763 67

Ins Auge
sagend ist jedes Gesicht ohne Haut-
^unreinigkeiten und Hamausschläge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröle rc. Daher ge¬
brauchen Eie nur Stcckenpserd-

Teerschlvesei -Seife
v. « craMannL , Co ., Rade-
b'cul , mir Schutzmarke: Stecken-
nserd. 5 Sr. 50 Pf. bei: Ernst
Kocks . C , Portzedl , Otto
Schandna - Otto Tiebcrt . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Morbus . Taunu sstr. 25. 577

Mehrere SCllU.llIllUCll6P,
&ier oder auswärts, erhalten sosort
.Soblerei, Blätter. Arbeiterschnheu.

Reparaturen auf dauernd. 582
pi »8 8otineid «r,Michelsb . 26.
Auch2 Gebülfen auf We rkstälte ocf.

Gebleicht
wird von jetzt an obere Wie-
landstratze bei Er . Thiel,
Bleichanstalt. _ "01

|Biquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

eine Wohltat für Kinder j
— doppelt so nahrhaft aiaj

Mg)
das Stück von Mark 5.— an.

Eriedlrich Seelbaels,
Uhren Goldnmrenu.OvtsscheArlikel.

einer Kundschaft und
Bauunternehmern zur

Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne 3 —» Vs Millionen
Ri »sofenftei » e abzugeben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem Ziegelring nicht au¬
gehöre 546

Fs »S!e  Stuckert,
Ziegeleibefitzer, Moritzstr. 41.

Anzündeholz,
f . geivalleu , LCtr 2 20Mk .«

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans
Gehr, fegetasr,

Dampf - Sciireiuerci,
Echwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

Brennholz"
spottbillig zu baden am 257

Abbruch
AugenliciLunftttlt.

Jeder sein eigner
Kränterarzt,

kurzgesaßte Anleitung für
jede Krankheit

einen passenden
heilkräftigen Thee

zusaminenzustellen,
von vr . wsd . vaezlrowshi,
Preis um - 25 Pfg -,

! so lauge Vorrat!, reicht, nur zu
beziehen durch

! Kneipi >-Haus,
59 Rheinstratze 59

Soeben erschien:
Vier Lieder

von A A INm a n «,
für eine Singstimme mit Piano

von H . Michaelis.
Preis Dlk. 2.—. 486

Er« Mlltiidttg.
Gr. Burastraste V.

Lerloren!

Rarienäenlerin,
berühmte, sicheres Eintressenj-t-er
Angelegenbiit. 102

Frau Ssergei * Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (®cfe Porkstr.

Modesl
Zur bevorstehenden Saison em-

vfehle mich den geehrten Samen
im Anfertigen und Aufarbeilen
eleganter Damen - «- Kindcr-
Hüre zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Pager. 9006

Frau
Elise Zmnnerinann,

yeb. Schäfer,
Heünmndstras ?c 5 , 1. St ., r.

(seither Emserstr. 49, P .).
Herr oder Dame

welche den Alleinverkauf von
Paienr-Zuschneidesystemef. Herren»
und Damenschneiderei aus eigene
Rechnung im Regierungs-Bezirk
Wiesbaden übernehmen wollen,
können sich eine sichere Existenz er¬
werben. Selbige müssen über 100
Mark verfügen Emil Mouritz,
Osterathb. Krefeld. 857

iJccU ! Ofl. Mädch, 21 Jahre,
JV  220000 M. Senn. , wirtsch.

ctjog., w. Heir. nt. edeiges. Herrn.
Denn. n. erf. d. g. Char. Beding.
Off. u F . Zomber:.. Berlin S . 14.

NNdcn jeoerzeir
diskr. Ausnahme

K. Mondriou . Hebamme,
Walramstr. 27. 686
z. Waschenu. Bügle»
w. angen. sgebleicht)

Roonstraße 20, Part.

2 Arbeiter?
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr. 3, P.
£tüiÖ wird tagsüber in Pflege
SÄ- gen. Näh. Frau Heinrich,
Karls,r. 28,  Mild ., P . r. 536

lettieibigheit"« “7
Unzuträglich keilen verhind. u. bes.
ohne Berufsstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. Entfettungstee
Hucus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kueipp-
Hans . Rbe-nstr. 59. 9257

Witwer,
37 Jahre alt. mit 3 Kindern, sucht
älteres, braves Mädchen zur selbst,
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offert, zu richten u. T.
1806 an die Erp, d. Bl. 511

Wäscht
517
- ?̂ ie Wäscherei und Gardinen-

spannerei mit elektrischem Be-
trieb von Noll.Hnssong. All-recht
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschasteu._ __ 6868
« udwig Z»6rrer . Schnei-
M-d bermftr.. Ecke Neugasseu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einichlageudenArbeiten 8216

Wäsche SÄ£
straße 49, Hth., 2. St ., I. 8495

EAäsche wird zum Waschen u.
Bügeln angenommen. Zläh.

Hellm undstr. 33, Bdh, D, l, 256

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. b U
Pbilivvsberaerstr. 4,5, P ., r ltil
|Tk,ieiccr, Kuavenanzüge. Weiß-
M zeug w. gut und billig an-
gefcrtigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

Karlstr .,1 »L »!'-
turcn an Möbc u, sowie Auf-
polieren und Mattieren der-
selben zu alierbilligstc » Preise»
aus geiübrr. 8107

Läfctie zum Bügeln wird an-
> genommen Göbenstraße 19,

Mtlb , 3. St . bei Krüger. 8611
rbeiterwaschc wird ange-
nommen Oranienstraße 25,

Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995
sHg iispoliren, Wichsen, Mattiren
-4 » und Iteparireil aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgeiühr!, sowie
alle in dar Fach einschlagendeAr-
beiten, Weilritzstraße 41, 2. Stock,
links. 813-.

Die

Abholung von
Gütern

zur Uabn
erfolgt durch die

Kettemaayer'schen
Rail-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut : binnen5 —6 St.
Eilgut : „ 3 —4 ,,
Express : ,, 1 -% ,»

Telefon Ko . 8376
oder Ko . IS.

f ins Partie
flutet Sipcten

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei S86

J. C. Roth,
Wilhelmstraste 54, Hotel Block.

einem sehr bei. Orte, Nahe
Eltville, ist Steibsallcs halber

ein schönes Haus mit Nebengeb.,
großen Sälen , schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, umzäunten circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als HerrschaitSsitz. oder alsob ol§ »jicrtßtu*. mit
Gartenwinhschafi und Kegelbahn
eignet, für 75.000 Mk. zu verk.
durch d0

I . &  C fsirmcntch,
Hellmundstr. 53

<L. auS zu verk. kl. Schwalbacher-
»L? straße 8. Näheres Nero
tat"45. 3881

Lecithin
Eiweiss-

Chocoladea
sofortige Stärkung jj
für alle Fälle . |

Ei » rentaM .Wohtthcnis
gesucht im Preise von 80—lOOOOO
Lik., mit guter Anzahlung in ver-
kchrsreicher Straße. Ofs. niederzul.
u. 3.  W . 486 in der Exp-d. ds.
Blattes._ 488
^äandhaus h'Neubau), Jdsteiner-
^ straße6. zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe.
wohnen oder sür 2 Fai». Schöne
Lage mit Pracht. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps,
bergstraße 36, Baubnrean. t406
Oeiltites Pferd , leicht. Kasten«
^ wagen, passend für ^ ^ t̂ner,
billig zu verlausen »30

_ Waldstraße 26, Part . _

Kleines Ijcti
(d. Pony) billig zu verk., event.
qeq. Esel uwzutauschc». Näb-
Sandbachstr. 9, Bierstadt. o04

iitv frantleiue.
w ©ut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der lioiieu Laden-
miethc lehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60- 150
M-, Beltst. 12—50 M, Kleiderschr.
smit Aufsatz) 21—70 M„ Spiegel-
schränke 80- 90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34M.. Küchen!chr.28—38M.,
Sprungr. 18—25 211., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetien 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottonianen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 2)1., Stühle 3—8 M.,
Sopha-u . Pfeilerspiegel5—50 M.,
ii. s. m. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankr :--
s!ras?c 19 . Transport frei,
emdi Auswärts per Auto-
mobil . 2lui Wunsch Zah-
luuas -Erlciditcrnng 48 6

tut sch. N-l>Mt.
6jähr„ sehr flotter Gänger, fehler¬
frei. weil zu leicht, zu verk. Nah.
Borkstrahe 12, Part . o19

0/
■VI1UU-

-  Königlicher HofipedittarLWcttcnmaycp
| \̂ == U/ie5bsci2a«̂ =

Osireau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

ßWttc und neue Bücher aller
7L4- Axt , .gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Slasiau,
alte nassauische Kalendern. bergt,
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche' Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstraße2. 4296
«nchnaiidl . «. Antiquariat

Heini 'icii Kraft,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Ankauf aebr, Bücher. 3730

Eisernes Tor,
3 Mtr. breit, 2 Mir. hock, .zuk. g.
Offert, u. .11. S . 363 an de»
Verlag dieser Zig. 371

1 pp ÖBtbrsM-rd
zu verkaufen oder gegen ein leicht,
zu vertausche», stläheres in in
(5xped. ds. Bl. o()0

Sdfeeniieimlr.M.
Ein guter sch. Zuchtbullen,

18 Monate alt, Farbe weiß-gelb,
(Lahnschlag) zu verkanten. 560

Vttlgffler ReWuilcher,
guter Hoslinnd, fvk. zu verk. 837

Sonncnberg WieSbadenerstr. 26

Mailord-Pheaton, Milchwagen und
neue F-derrollcn zu verk. Herrn-
mühlgasse. 5. 443

WO
Mark Istoünung!
?lm 26. d. Mts . o. Bierstadter-

straße bi-3 Gartenstr 7 Broche
mit drei Perlen u. 2 Brillanten
— Perlen u. Steine abwechselnd
gefaßt — verloren. Geg. 100 M.

i Belohnung Ganenstraße 7 abzu-
3 geben. ^39

Schreibmaschinen -Schul®
Verscb. Systeme.

Tag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

tfÄrünDL Zilder-. Mandolin- u.
Giülurre.Unterricht ertheilt

A . Wcwcrka . Kgl Kammer-
uiusiker, Westendstr. 15. 399
.Mllf Arten Zithern werden rem
1»» gestimmt, Stück 60 Psg.
.400 .Westendstr. 15, 3. l.

heute' an kann Tag und
Nacht gebleicht werden, aüch

wird Wüsche zum Waschen und
Bügeln angenomme». 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke syeld- u. Kellerstr. 15/17.

Kfliser-Panorama
Nheinftras ?e 37,

unterhalb des Lnifenplatzes

l*«LriA1’JOO höchste Auazoichuung:
„Grand Prix“.

ẑ rkaus von Schreibmaschinen
nur erstllassiger Epsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich Reicher,

Luilenv'av la . 2914
4Vunt wünscht jg. Witwe, m.

60 000 M. bar Verm., mit
liebev. Herrn (w. a. ohne Berm.).
Weiche alückl. Heirat wünschen, er.
halten lliüheres unter „Hoffnunĝ .
Berti» 54. 289 117

Msteiiies Haus in auter Lage zu
<8l  kaufen ges. Off. u. H . (4
101 an die Exp. d. B!. 7953
fcljihinnino, für Ans., zu kaus. gef.
W Offert, u. P . ä  69 an die
Cqiped. d. Bl. 102

Jede LLoche
zmi  neue Reisen.

Ansgestellt
vom 23. bis 29. April 1905.

Serie 1:
Petersburg

mit den Oertlichketten der
Stratzen -Kämpfe.

Serie II:
Tirol . <Das Pttstertal .)
XII . Reife in das malerische Tirol.
Täglich geöffnet von worgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reste 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schübr 15 n 25 Pfg,
Abonnement.

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Morg., mit durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb aeeignet,̂ bes.
Wäscherei, Gärnierei, Molkerei etc,
jetzt oder später ans läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Offert, n.
A.  Jf . 8794 an die Erped. d.
Blattes. 8799

RLeiues Haus
mit Laden, lehr geeignet z. möbl.
vermiethen, preisw. zu verk. Gest
Off nur v. Scibstreflektanten sub
A.  I . an die stxved. d. Bl. 85 >

Irenes Hans,
in Dotzheim, t». Laden, Schlacht
haus u. Stall, unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u. Iv . h
8 .16 an die Erped. d. Bl. 836

1 neuer Doppelsp.-Wagen mitAufsatz zu verkaufen.Bierstndt,
92 Lang gasse 4.

ILchwalbacher iraße6 >, Pan ., gut
erb. Kinderwagen mit Gnmmi-

reisen b. zu verk. 554

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karlnr. 40, I . St . l. 523
^Lin »och neuer Sportwagen,

doppes., Patent, zu verkaufen
Kleine Schwalvacherstr. 8, ll,. 476

Neuer Tasche» - Diva »,
2sitzig 48 Mk., 3sitzia 58 Mk..
Chaiselongue(neu, 19 Mk. Rauen-
Ihalerstraße 6, Part ., hinter der
Riiigkirche. 8951
ätz>«eues Jackenu. Weste, dunkelvl

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstr. 13, B. 3.  404

euer Schneppkarren zu ver¬
kaufen Hellmundstraße 29,

schmiedewerkstätte. 5875
Neues

AksPNer-8tschirr,
ganz stiberplatirt, billig abzugeben.

Offert, u. E . 342 an die
Exved. d. BI.  392

Federrolleu
e'ne neue, 35—40 Cir. Tragkraft
versch. gcbr, v. 15—70 Str . Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a. 9614

|Xtut ervattenerKinderiiegewageil
mit Guminirädern billig zu

-u verkaufen Röderstraße3 iui
Laden._ 8006
ttschtäf. Bell^ id̂ ^ öphä billig
&  zu verkaufen 86

Weilritzstraße 19, Part.
eZrchwalvachenir, 65, P ., g erh.

Kinderw. mit Gummir. billig
zu verkaufe'n, _ 3159

Motorrad
mit Anliängewagcn , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

kllähereS 392
Wellridstr. 21, Laden.

ecken-Käfigeu. a. UtkNstiieu bin.
zu verkaufen 3902

Herserstraße7, Laden,
H
F4^ uterv. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
'4- adc«-Einrichlung ^Coton,al-

waaren) mit 42 Lchubl. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schrciner-
weister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhuttd, sehr wach,,
zu verkauien._ 7423
^Ltroli -Mist zu haben Schacht-

straße 21. 9214

Reinen Weisswem,
eigenes Gewächs. Pro Flasche 60 Bi.
Plaiterstraße8. L^Sst_ 2245

Weinfässer^
frisch aelecrt, in allen Größen z.
gaben.' Albrechtstr. 32. 7698

LNrotzdeiiiierstr. 94, eine Fleisch
&  rolle nebst Kasten, auch sür
Flafchenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

1neuer ZlhneDkatten,
1 gebr. Federrolle. 1 gebr. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203
Lh Federrolleu, 50u . 25 Ztr„ zu
™ verk. Oranienür. 34. 7466
TZim erh. «SartcnnelLndcr

circa 150 ifd. 'Dieter, und
eine Holzkalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74.
3. St . 4090
V* ^artt)ic Bei.stellen Ir n Dil,

Kleiderschränkev. 8 Mk. an,
Sopbas 3 Mk., Ottomanen von
15 Dlk. an, Tische, Stühle, einzelne
Sessel, 3 Eisschränke, Sekretär,
einig« Roßhaarinatr., Älachttische
u. s. w. billig zu verk. Adolfs-
allee 6, Hinterh.  455

Heues lamfliaus
mit schönein Karlen im Rheingail
billig zu verkaufen. Näheres bei
3 Schulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a Rl,. _772
^ -ederrolle, lrä,l>ge, biU. z vk.

Aarstraße 10. ' 570

Eine sehr gul erhaltene

fai>t„-iimil)t»„g,
best, aus : Glasichränken, Realen,
BerkaufS-Kästen, Dlesfing-Erkerein-
richmng mit Spiegelscheiben, Lade»,
theke eie., pass, sür Schreib. , Kurz,
u. Wollwaren elc., sehr preiswert
z» verkaufen, da Laden geräumt
werden muh. Näh. tt. E . J . 40
an die Exped. ds. Bl, 89

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl . 70 Pfg., ohne GlaS,
lei 12 Fl. 5 Pf . billiger, empfiehit

Jacob Frey,
Ecke Wallufer n. Erbacherstraße.

Spezerci - tSlnrichtung.
Ladcnthekr, Hobelbank,

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
kaufen 9115

Marktstr. 12, SPätb.

3 Geige»
straße8» Part , rechts. 503
44rute , vollst. Laden-Einrichl., f.
VO Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunnenstr. 12, 1. St . r. 8872

1656/75

Lecithin-
lEiweiss-

Chocolade
|3 mal so nahrhaft als

Cliocolade — köstliche
Nahrung.
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